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Die Rombe und Zeuerſenſation. 

Milwaukee, 29. Dez. Die Großge— 
ſchworenen ſollen zuſammenberufen wer— 
den, um die Angaben betreffs des 
Brandes in den Baulichkeiten der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft, ſowie betreffs des 
angeblichen Bombenwurfes zu unter— 
ſuchen. Der Privatwächter behauptet 
beſtimmt, daß um 2 Uhr Morgens eine 
Bombe geworfen worden, und unmit— 
telbar darauf eine Exploſion und die 
große Feuersbrunſt erfolgt ſei, und der 
Betriebsdirector ſchenkt dieſem Bericht 
vollen Glauben. Der unbekannte 
Miſſethäter ſteht in dem Ruf, während 
des Monats ſchon mehr als ein Dutzend 
Brände verurſacht zu haben. 

Die Polizei iſt indeß zu einer andern 
Anſicht von der Sache gelangt; wenig— 
ſtens bezüglich der vorliegenden Feuers— 
brunſt iſt der Polizeidirector Janßen 
nach längerer Unterſuchung überzeugt, 
daß das Feuer einfach durch einen über— 
heizten Ofen entſtand. Der Bicepräſi— 
dent der Straßenbahngeſellſchaft, der 
ebenfalls eine Unterſuchung anſtellte, 

glaubt noch an die Exploſion. Wie dem 
aber auch ſei, die vielen verdächtigen 
Brände haben große Beunruhigung er— 
zeugt. Viele hervorragende Verſiche— 
rungsgeſellſchaften wollen keine Verſiche— 
rung mehr für Fabrikanlagen in unſerer 
Stadt anuehmen. Nach der Meinung 
des Polizeidirectors und noch mancher 
anderer Leute iſt ein großer Theil der 
Brände von unehrlichen Hausbeſitzern 
angelegt worden. Man hofft, daß die 
vorzunehmende größere Unterſuchung 
darüber Klarheit ſchaffen wird. Die 
Stadtverwaltung hat eine Belohnung 
von 82500 auf die Habhaftmachung von 
BVerjonen gejegt, weldhe der Brandjtife 
tung überführt werden Fönnen. Hundert 
GErtvrapolizijien werden no für den 
Nachtdienjt angeitelt werden. 63 
herriht große Aufregung und Ent: 
rüjtung. 

(Später:) Der Bicepräfident der 
Strafendahngejelfhaft, Henry ©. 
Payne, hat eine auf die Ausjagen von 
Augeſtellten geſtützte ſchriftliche Er— 
klärung abgegeben, worin er zugibt, 
daß das Feuer nicht brandſtifteriſchen 
Iriprunges gemwejen jei. Geit dem 
Eintritt der Falten Witterung haben die 
Angeltelten Rats die Wagen in bie 
Scheune laufen lajjen, ohne die Feuer 
in den Heizapparaten abzujtelen. Da: 
mit- wird jebt der Uriprung des Drau: 
bes in Zujammenhang gebradgt. 

Berpönies Geld! 

New Dort, 29. Dez in pojfir: 
licher Borfall ereignete fi geitern auf 
einem SKabelbahnwagen an Wadijon 
Ave. Als der Conducteur das Yahr: 
geld einfammelte, reichte ihm ein wohl: 
gekleideter Herr eines dev neuen Colum— 
bianifchen Halbdollarjtüde hin; er gab 
e3 ungern weg, aber er hatte jein Porte— 
monnaie mit Dem übrigen Geld bein 
Umtleiden daheinı liegen lafien. 
Eonducteur hielt den Halbdollar für ein 
canadijches Seldjtüf und weigerte fich 
entjihieden, eS anzunehmen. Schon 
wollte eö zu einem Streit fommen, als 
ein anderer Hert den Halbdollar für 75 
Gents abfaujte; der Erjtere aber hatte 
$1.50 dafür bezahlt, — ohne zu ahneır, 
in wie ſchlechtem Curs dieſes Jubi— 
läumsgeld auf der Straßenbahn ſtehe. 

Gentchel unter Bergfeuten. 

Denver, Col., 29. Dez. Das neue 

viele andere, gleihfalls mit Blut ge= 
tauft worden. Gin in Bluffs City ein: 
getrojfener Courier brachte die Kunde | 
von einem furdtbaren Gefecht zwijchen 
ben Bergleuten, wobei mehr, als 100 
Shüfje gewechfeit wurden; 11 Mann 
follen getödtet, und eine große Anzahl 
auderer verwundet jein. Die Bergleute 
hatten ſich nämlich wegen gewiſſer Land— 
anſprüche geſtritten; die nächſte Veran— 
laſſung zu der Schlacht war die Ent— 
deckung großer Goldkörner auf dem 
Grunde eines kleinen Stromes, indem 
Jeder die betreffende Stelle zuerſt gefun— 
den und beanſprucht haben wollte. 
Dieſe Schlacht wird wohl Tauſende An— 
derer in das neue Lager locken. 

Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

New York: Emd von Genua und 
Neapel; Manitoba von London; Bega 
von Yifjabon; Moravia von Hamburg; 
Galileo von Hull. 

Dover: Willtommen von New Hort. 
Rotterdam: Maasdam von New)ork; 

Chicago von Baltimore, 
Antwerpen: Nederland von NewYork. 

Abgegangen. 

Bremerhaven: Gladiolus nach New 
York. 

Antwerpen: De Nuyter nah New 
York. 

Gravesend; England nad New Nork. 
An New York war man gejtern recht 

bejorgt um das Schidjal des Liverpoo: 
ler Schnelldampfers „Umbria“, welcher 
am 17. Dez. von Liverpool abgegan- 
gen und noch immer nicht eingetroffen 
it. (Vergleiche die Nadrichten an an: 
derer Stelle.) 

Jeder Dceandampfer, der geftern im 
New Yorker Hafen eintraf, brachte wei: 

" tere Kunde von fürdterlihen Orkanen, 
welche ‘in ben legten. paar Tagen auf 
dem Ocean wütbeten. . Drei der Offis 
ciere des pottugieſiſchen Dampfers 
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Ausiend. 

Ein vermißter Schuelldampfer ! 
Neueſte Rayriditen von der „Anbria. 

New Hort, 29. Dez Bis geitern | 
Abend war no) immer gar feine Rad): | 
richt über das Schidjal des überfälligen | 
Gunard = Schnelldanpfers — 

eingetroffen, welcher am 17. Dezember 

—r — — — — —— — ——— ——— — — — — — 

| 
I 
I 

Vega“ trugen. Ünterwegs Bembrüde 
adon, 

ftört. Auch mei Sefti, 
und dad Dedhaus wurde ;e 

die „Ems* ba 
Stitrnır 2 : 

* X 2* 

| gewechſelt. 
rothen Lichteß auf, welche bedeuteten, 
daß das Schiff unlenkbar ſei, verlangte 
| jedoch keinen 
| Zeit die See jehr body ging, jendern 
| lieh 

daß die Mafchinerie der „Umbria” un: 

| der 
Bergbauer-Lager San Juan ijt. wie jo | 

| bald nachher wieder Gelegenheit befom: 
| men, jich helfen zu laijen, 

322 von Liverpool abging, mit 375 Paſſa— 
gieren an Bord und einer Mannſchaft 
von 250 Köpfen. Die Agenten der 
Dampferlinie erklärten beharrlich, ſie 
hegten nicht die geringſte Befürchtung, 
daß der Dampfer verunglückt ſei, wel— 
cher nicht nur eines der ſchnellſten, ſon— 
bern auch eines der ſtärkſten Schiffe auf 
dem atlantiichen Dcean ijt; im ungünz 
ftigjten Fall, fagten jie, ift an der Ma 
jhine etwas "georodhen, und fie muß 
unter Segel fahren, oder fie hat ein au= 
deres bejhädigtes Schiff im Schlepptau. 

Der im Lauf des AbendS angelangte 
Dampfer „NMoravia* (abgegangen am 
12, Dez. von Hamburg) war der Erite, 
welcher etwas über die „Umbria“ zu 
melden hatte, aber leider auch nur wer 
nig. Das Schiff hatte den vermißten 
Dampfer am 21. Dezember, Vormit- 
tags 10 Uhr, im 49. Breitegrad und im 
38. Grad 65 Min, weitliger Känge, in 
Sit befommen. Damals befand fi 
„Umbria“ in ihrer gewöhnlicden weit: 
lichen Fahrlitie, war etwa 79 Stunden 
von Queenstomwn weg und hatte Die ge: 

wöhnlihe Schnelligfeit. Das Wetter 
war zur Zeit jehön. ‚Aber im Yaufe des 
Tages wurde es jehr jtürmijch, und Die 
See ging ho. Wielteiht ijt die „Une 
bria“ in diejem Sturme bejchädigt wor: 
den, Man hält es für möglich, daß jie 
nah den WUzoren-Anjeln zu getrieben 
wurde, von denen fie fih vor dem 

befand. Dhne Zweifel hatte dev Dam: 
pfer jhon vorher längere Zeit jehr 
ichlinmtes Wetter gehabt, fonjt wäre er 

7 7 ’ I 

jhon weiter gemwejen, alö er bemerkt 
wurde; er fann bis zum 21. Dezeniber , ö d 

| duerchichnittlich nicht mehr alö 16 Sees 
meilen die Stunde acmadıt haben, 

Denn die „Umbria” wirklid) in ſüd— 
| weitlicher Hichtung getrieben wurde, fo 
| könnte die nächjte Nachricht über das 
| Schiff aus Lillabon fommten, Das regel: 
mäßige Verbindung mit den Azoren hat, 

| oder auch Durch irgendeinen aus dem 
füdlichen Europa eintreffenden Dampfer 
vermittelt werden. Eine entfernte Mög 
lichfeit ijt auch dafür vorhanden, day 7 ’ 

die „Umbria“ weitlihd nah dem Hafen 
von St. Johns, I. 8, zu gelangen 
ſuchte, von welchem fie fich am genann= 

| ten Tage 450 Secmeilen öftlid) befand. 
(Unter den Ehicagver Baffagieren der 

‚Umbri ſind Frau William Edgerly, „Umbria“ ſind William Edgerl 
neuvermählte Gattin des Eigenthums— 
aufſehers im Schiller-Theater, Herr 
und Frau Thomas Pond, und wahr— 

ſcheinlich John W. Golding, 845 Weſt 
Adams Str.) 

Später: Der heute Vormittag hier 
eingetroffene Dampfer „Galileo“ von 
Hull (abgegangen am 11. Dezember) 
hatte am 25. Dezember die „Umbria“ 
im 43. Breiten- und 59. Längengrade 
in Sicht bekommen und Signale mit ihr 

Umbria“ — zog die drei 

obgleich zur Beiſtand, 

Sturm etwa 780 Meilen nordweſtlich 

ſich ruhig vom Winde bewegen. 
Der neue Capitän des „Galileo“ (ſein 
früherer Befehlshaber iſt unterwegs am 
16. Dezember geſtorben) iſt der Anſicht, 

brauchbar geworden, und daß zur Zeit 
Begegnung auf dem Schiff die 

nöthigen Reparaturen vorgenommen 
worden ſeien. Er ſagt, man brauche 
gar nicht um die Sicherheit des Schiffes 
beſorgt zu ſein; übrigens habe dasſelbe 

Der Panama-Kuddelmuddel, 

Paris, 29. Dez. Wie der „Figaro“ 
mittheilt, ift im Bürcau der Panama: 
canalGejelihaft ein Bud mit Ab: 
ichriften von Briefen gefunden worden, 
durch welde eine Menge von Senatoren 
und Wlitglieder der Deputirtenfammer 
bloßgeftellt werden. Die Briefe find 
von Herz und Arton und beziehen fid 
auf das Kaufen von Stimmen in der 
Kanımer zuguniten der Pläne diejer Ge: 
jelichait; theilweife find Geldjunme 
und Datum angegeben. Das Bud 
wird als eines der wichtigften Zengnifje 
bezeichnet, welde bisher aufgejtöbert 
worden find. 

‚sm einer ftürmiichen Socialiftenver: 
Jammlung wurde ein Antrag angenom: 
men, wonah das Bolt an Tage des 
WiederzufammentrittsS der Kammern 
nad) den Palais Bourbon berufen, und 
gleichzeitig ein Aufruf an die Arınee er: 
lafjen werden fol, nicht gegen das Volk 
zu fehten. Die Polizei hat wieder ein 
fharfes Auge auf die jocialrevolutio: 
näre Agitation. 

Der Parifer Gemeinderath ‚scheint ge: 
rade jett, da die Monardiiten wieder 
fühner ihr Haupt erheben, die ;revolus 
tionären Greignijje de vorigen Jahr: 
bundert3 lebhaft in's Gedädtnig zurüde 
rufen zn wollen, Cr hat mit-54 gegen 
12 Stimmen beflofjieng zur Crinnes 
rung an die Hinrihtung Ludwig XVI 
ein Denkmal zu errihten, ferner die 
zum Andenten an Ludwig XVI und 
feine Gemahlin Marie Antoinette er= 
richtete Sühnefapelle zu zerjtören und 
an ihrer Stelle eitte Bülte St. Far: 
geaus anfzuftellen, welder für die Hin- 
rihtung des: Königs eintrat. Die 
royaliſtiſchen Gemeinderathsmitglieder 
hoben Einſpruch gegen dieſe Beſchlüſſe, 

ßräfect des Seine-Departemeunts hat 
An der Angelegens 
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Myfteriöfe Explofion. 

Paris, 29. Dez. Heute früh um 13 
Uhr it in dem Gang zwijchen dem Par: 

| terre und dem erjten Stockwerk des Po⸗ 
| Tizeipräfecturgebäudeg, welcher zu. einer 
Reihe Amtsjtuben führt, eine geheim— 
nigvolle Erplofion vorgefommen, welche 

| die Seniter zerjchmetterte und das Holz- 
werk jowie die Dede bejhädigte; Nie: 
mand it indeß dabei umgefommen. 

| Dan weiß noch nit, ob die Erplofion 
das Werk von Anardijten oder zufällig 
durch eine lede Stelle an der Gasleis 
tung verurjaht war. Die Polizei hält 
Griteres für wahrjcheinlicher und will 
einen Zufammenpang. zwifhen Diejem 
Vorgang und der jüngften Auslieferung 
des Anarhiiten Francois von Enaland 
an fsranfreich jehen. Es ift jet eine 
Unterjuhung angeordnet. 

Biele hiefige Anardhijten jehen e3 aus 
Prahljucht gern, wenn die Erplofion 
als ein Attentat der Anarcijten im Al: 
gemeinen, oder der Geheimgejellichaft 
„Die Rächer Ravachols“ im Beſonde— 
ren, angeſehen wird. Trotzdem iſt bis 
jetzt nicht der geringſte wirkliche An— 
haltspunkt für eine ſolche Theorie vor— 
handen. 

Heute Nachmittag wird gemeldet, 
eine Unterſuchung habe ergeben, daß die 
Exploſion nicht durch Gas verurſacht 
worden ſei. Daraufhin dürfte bald eine 
Anzahl Verhaftungen erfolgen. 

Hat der Ruſſe das Zündniß ſatt? 

St. Petersburg, 29. Dez. Die 
„Novoje Wremya“ verurſachte heute 
großes Aufſehen durch einen, anſcheinend 
von hoher Stelle eingegebenen Artikel, 
worin ſehr abfällig über das Bündniß 
mit Frankreich geſprochen wird. 

Die Cholerafurcht. 

Hamburg, 29. Dez. Der Senat hat 
wiederum den Hotelbeſitzern verboten, 
Reiſende aus Rußland und Galizien 
aufzunehmen. 

Bismarck nud Straßenbain. 

Berlin, 29. Dez. Die Bismarck'⸗ 
ſchen „Hamburger Nachrichten“ bezeich— 
nen die neuliche Angabe eines amerika— 
niſchen Blattes, daß der Ex-Kanzler 
Mitbeſitzer einer Straßenbahn in Mil— 
waukee ſei, als unbegründet. 

Durch Treibeis geſperrt. 

Berlin, 29. Dez. Der Schiffsver⸗ 
kehr auf dem Rhein, der Moſel, dem 
Neckar und dem Main iſt durch Treibeis 
geſperrt. 

Zwei Opfer des Spielteufels, 

London, 29. Dez. Wie aus Monte⸗ 
carlo gemeldet wird, hat die Spielhölle 
daſelbſt abermals zwei Menſchenopfer 
gefordert. Ein 28jähriger Amerikaner, 
welcher 517,500 verſpielt hatte, die 
noch dazu ſeiner Mutter gehörten und 
ihm blos zur Aufbewahrung anvertraut 
waren, warf ſich in der Nähe von Vinti— 
maglio vor einem Bahnzug auf das 
Geleiſe und ließ ſich von den Rädern 
zermalmen. Ein Anderer, deſſen 
Nationalität unbekannt iſt, erſchoß ſich 
auf einem wegfahrenden Bahnzug. Die 
Spielanſtalt in Montecarlo macht gegen⸗ 
wärtig beſonders gute Geſchäfte. 

Die £augiry in Todesgefaßr. 

London, 29. Dez. Der Zuftand ber 
Schauſpielerin Lillie Langtry hat ſich 
wieder ſehr verſchlimmert, und es iſt 
jetzt dringende Gefahr eines tödtlichen 
Verlaufes. 

Schwere Artheife. 

St. Petersburg, 29. Dez. Ein 
Kriegsgericht in Tajchfend hat jein Ur: 
theil über die Rädelsrührer bei den am 
6. Juli jtattgefundenen Eholerafrawal: 

len gefällt. Es wurden 70 Berjonen 
procejjirt, worunter 8 zum Xod durch 
den Galgen verurtheilt wurden, 4 zur 
Verbannung nad Sibirien und Berluft 
fänmtlicher bürgerliher Rechte, ‚und 33 
zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe; 25 
wurden freigejpreochen. 

Telegrepbisge Notizen. 

— Sn New Nort hat Wilhelm o, 
Buttlammer, angeblih ein Sohn des 
früheren preußiſchen Miniſters v. Putt⸗ 
kamer, im Kampf mit Einbrechern eine 
ſchlimme Schußwunde erhalten. 

— An dem Gerücht, dag Bill Dal: 
ton, der Bruder der kürzlich in Coffey— 
ville, Kans., getödteten hochberüchtigten 
Banditen, zum Hilfs-Bundesmarſchall 
in Coffeyville ernannt worden ſei, iſt 
kein wahres Wort. So erklärt wenig— 
ſtens der Bundesmarſchall des weſtlichen 
Bezirks von Arkanſas, Jacob Yoes. 

— Der Amerikaner, welcher, wie 
geſtern gemeldet, den ruſſiſchen Grafen 
Romanow in einem Duell, wegen eines 
Streites an den Spieltiſchen in Monte 
Carlo, erſchoß, hieß Jay Brodton. 
Das Duell war die Folge eined Mip- 
verjtändnijjes; Brodton hatte gerade 
eine riejige Summe gewonnen und in der 
Freude darüber dem Groupier Kin paar 
Golditüde als Irinfgeld bingemorfen; 
der Graf glaubte, die Goldjtüdfe feien 
für ihn bejtimmt gewejen, fühlte ſich 
dadurch furchtbar beleidigt, und das 
Ende vom Lied war der Zweilaipf, - , , 

Betterberidt. 
Für die näditen 18 Stunden folgen: 

des Wetter in Illinois: Gelegentlicher 
legen oder Schnee; wärmer Freitag- 

———— 
Seop 1 Beth, mon —* field Uve., eritattete bie ngeige, daß ihm ein 

— 

Eine wunderbare Gefhidte. 

Eine wunderbare Gejdichte erzählte 
\ heute Sejfie MWieklinsta dem Sheriff. 
ı Ihre Mutter betreibt eine Wirthichait 
an der Milmanfer Ave,, nahe dem pol» 
niſchen Kirchhof. Geſtern follen, wie 

ſchon zu verfchiedenen anderen Malen, 
| eine Anzahl von Männern gewaltſam 
und mit Revolvern bewaffnet, in das 
| Xofal eingedrungen fein und fait alle 
geiftigen Getränfe vertilgt haben. Was 
an der Gejchichte d’ran. ift, konnte nicht 
genau fejtgejtellt werden, Doc, wirft c3 
ein ganz eigenthännliches Licht auf die 
Erzählung, dag Die brage Mutter, Frau 
Mary Tadewszewska erſt kürzlich eine 
Freiheitsſtrafe wegen Angriffs verbüßt 
hat. Hilfsſheriff Kennicott wurde be⸗ 
auftragt, eventuell den Frieden herzu— 
ſtellen und der Sache auf den Grund zu 
gehen. 63 

feuer, 

Heute Morgen gegen 4 Uhr Brad in 

Wolcot Str,, wofelbjt John Qaygett 
fammt Yamilie wohnt, Feuer aus. Die 

das Haus famımnt einem hinter demjelben 
gelegenen Stalle faft gänzlich niederge: 

Der Schaden an den Gebäuden und 
an den verbrannten Wohnungseinriche 

geihägt. Am dem abgebrannten Stalle 
befand fich ein Pferd, das im Raude 

Die Zlammen jprangen auf das Nad: 
barhaus über,:an weldhem ein Schaden 

Wie bereit berichtet, verkrachte un: 
längit die Digby Bell Dpera Company 

riftinnen in fehr trauriger Lage. Die 
meijten von ihnen find-in New Mork zu 

das Reijegeld aufzutreiben. Eine An: 
zahl von Künjtlern,; Theaterbefigern 

mengejchofjen und geftern'Ubend reiten 
die 43 Choriftinnen vergnügt nad der 

Die ‚„‚Ammefty Affociation‘‘ 

». Die. „Amnefty Afjociation” fordert 

Annejtirungs:Gejud für Dscar Neebe, 
Michael Schwab nad -Samuel Fielden 

No. 8 des Haufes No. 85 DO. Wajhing: 

die Lijten jeden Montag, Dienjtag und 
Freitag von 8 bis 10 Uhr Abends, jo: 
wie an Sonntagen zwijchen 10—1 Uhr 
Mittags auf. 

Beridt von der Wettermarte des 
Auditorium: Thunrmes: Gejtern Abend 
um 6Uhr 14Grad, Mitternacht 11Grad, 
heute Morgen 6Uhr 14 Grad und heute 
Mittag 24 Grad. Am niedrigſten, näm— 
lid) auf 11 Grad, jtand das Thermometer 

Kurz und Diet. 

* Im Schiller:Theater heute und 
morgen Abend „Leute von heute“, 

* Gertie Blanar, ein junges Mäd- 
hen, das mit ihren Angehörigen im 
Haufe No. 3006 Cottage Grove Ane. 
wohnt, jtarb dafelbit heute Morgen um 

Mädchen joll feit mehreren Tagen leis 
dend gewejen fein. Der Coroner hat 
eine Unterfuhung de3 Walles ange: 
ordnet. 

* Aus Wafhington traf der Auslie: 
ferungsbefch! für Williem Hänsler hier 

ı lich nah New Mork gebracht werden, 

Mannheim, feiner Heimath, verſchiedene 
Fälihungen begangen zu haben, wes— 

gen Behörden verlangt wurde. 

* Hermann Wünjche, wohnhait No. 

lizei dig Anzeige, daß ihur ein Mnbe- 
kaunter mit jeinem werthuollen Bicycle 

Befiter — imeiner Wirtärhaft an der 
N. Wells Str. eine Stärkung zu fi 

* In einer. Zelle der D. Chicago Ave. 
Polizei-Station befindet fih ein Mann 

Er wird befhuldigt, vor einigen Tagen 
den im Hauje No. 314 N. Market Str. 

und um eine Uhr fgwie 83 beraubt zu 
haben. 

Richter Kerjten Robert A. Sublett und 
Hiram White, zwei Karbige, zu verant: 

ftehen unter der Beihuldigung, die 13- 
jährige Marie Shields und die 11jäh- 

bes Haujes No. 371R. Clark Str. ge 
lodt und dort an den Kindern ein nicht 

übt zu haben, 

* James Williams, der Warbige, 

nem Zuſtande, den man gemeinhin 
„beſoffenes Elend“ nenut, fälſchlich 

dem zweiſtöckigen Holzhauſe No. 1321 

Flammen griffen ſo ſchnell um ſich, daß 

brannt war, als die Feuerwehr erſchien. 

tungs-Gegenſtänden wird auf 581000 

erſtickt iſt. 

von 8200 angerichtet wurde. 

Nach New York geſchickt. 

und befanden ſich beſonders die Cho— 

Hauſe, waren aber nicht im Stande, 

und Eiſenbahnmagnaten hat nun zuſam— 

öſtlichen Metropole ab. 

alle diejenigen, welche geneigt ſind, das 

zu unterſchreiben, auf, ſich im Zimmer 

ton Str. einzufinden. Daſelbſt liegen 

Temperaturſtand in Chicago. 

um Mitternacht. 

8 Uhr eines plötzlichen Todes. Das 

ein und letzterer wird ſo bald als mög— 

Hänsler iſt bekanntlich beſchuldigt, in 

halb feine Auslieferung von den dortis 

184. D, Huron Str., eritattete der Po- 

davongefahren it, während er — der 

nahm. 

in Haft, der fih John Bourfe nennt. 

wohnhaften Charles Hickins angefallen 

* Am 31. db. Mts. werben fih vor 

worten haben. Die beiden Unholde 

rige Marie Chriftianfon in den Keller 

näher zu bezeichnendes Verbrechen ver: 

welcher, wie gejtern berichtet, ſich in je 

einer. Morbthat bejäuldigte, wurde 
42 | Beute dem Richter Woodman unter der 

ge des. unordentlihen Betragens 

icngo, Donnerftag, den 29. Dezember 1892. — 5 Uhr:Ausgabe, 

Bahn, woh— 
‚Str., im 

Bor kr 

- Singefchlachte. 
Der Bahın-Juggernant fordert ent 

jegliche Bilntopfer. 

5 Perjonen todt, 8 bis IO lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 

Sthhredensjcene an Stewart Abe. 
und 47. Str. 

Collifion eines Sort Wayne 
Huges mit einer „Street 

Car”, 

Die Lebtere von Menjchen voll: 
gepfropft. | 

Derbrecheriiche Nachläſſigkeit 
wiederum die Urjache. 

Fünf Menfhen getödtet und adht bis 
zehn andere fo jchiwer verlegt, day fie, 
falls fie üherhaupt davonfommen, jes 
denfall3 auf Lebenszeit zu Krüppeln ge: 
macht jind — das ijt -das traurige Er: 
gebniß eines granfigen BahnzUnglüds, 
welches fich heute Morgen in aller Frühe 
an der 47. Str. und Stewart Ave, er: 
eignete. Während die Mitglieder der 
jeelenlofen &orporationen, welde es 
aus verbrecherijchem Geize unterliegen, 
für genügende Schubmaßregeln zu fors 
gen, wohl noch im tiefen Schlafe lagen, 
verbauchten die unglüdlichen Opfer ihrer 
Nahläfjigkeit ihr Lehen unter den Rä- 
dern der Lokomotive und eine Anzahl 
armer Familien wurde ihrer Ernährer 
beraubt. 

&5 war etwa fünfzehn Minuten nach 
6 Uhr, alS auf den-Geleifen an der 47. 
Str. fih ein, wie immer um dieje Zeit, 
mit Menjhen vollgepropfter Straßen: 
bahnwagen von wegtlicher Richtung ber 
der Bahnfreuzung mäherte. An dem 
Uebergange war e3 volltommen dunkel 
und die Fenſter des Straßenbahnwagens 
waren dicht mit Eis bedeckt, ſo daß die 
Inſaſſen deſſelben weder einen Blick 
nach Außen thun konnten, noch über— 
haupt wußten, wo ſie ſich zur Zeit be— 
fanden. Die erſten von den etwa 60 
Geleiſen, die dort zu paſſiren ſind, find 
die der Pittsburg & Fort Wayne-Bahn. 

Auf dieſen Geleiſen näherte ſich 
ein rückwärts fahrender Zug der 
Kreuzung und, ehe die Inſaſſen der 
„Car“ noch überhaupt aufmerkſam 
wurden, war das Fürchterliche ſchon ge— 
ſchehen. Mit ſchrecklicher Gewalt fuhr 
der Tender der Lokomotive gegen den 
Straßenbahnwagen und ſchleppte den— 
ſelben etwa 150 Yards weit mit ſich 
fort, ehe er zum Stillſtand gebracht 
wurde. Der nun folgende Auftritt 
läßt ſich kaum beſchreiben: 

Allerdings fanden ſich in Zeit von 
faum fünf Minuten Hunderte von hilfs- 
bereiten Leuten, aber die Confulion war 
eine jo allgemeine, da Niemand recht 
wußte, wo mit dem Rettungswerf anzu: 
fangen jei. Aus den Trümmern des 
Straßenbahnwagend heraus tönte das 
Yanımergejchrei der Berwundeten, wäh: 
rend die Inverlegten verzweifelte Anz 
firengungen machten, ſich herauszu— 
arbeiten. 

Das erjte Opfer, welches aus den 
Trümmern gezogen wurde, war ein Ars 
beiter Namens GYohn Blaha. Der 
Mann war furdtdar verjtümmelt. 
Man bradte ihn nach der Wirthichaft 
an der nädjten Ede, dodh ehe ihm 
ivgendwelhe Hilfe zu Theil werden 
konnte, war er bereits verjchieden. 

Währenddem waren fünf mit Polis 
ziiten bejegte Patrollmwagen auf dem 
Unglüdsplag erjhienen und die Net: 
tungsarbeiten wurden jeßt, jo fchnell es 
eben möglich war, fortgejegt und been- 
det. Zwei weitere Todte wurden aus 
den Trümmern der „Car“ und nod 
zwei unter dem Qender der Lokomotive 
bervorgezogen. 

Berwundet wurden im Ganzen elf 
Perjonen, abgejehen von den vielen, 
melde nur unbedeutende Berlegungen 
erlitten hatten. 

Die Lite der Verunglüdten, fomeit 
deren Perjönlichkeit bis heute Mittag 
fejtgejtellt werden konnte, ijt wie folgt: 

Todte: 

Sohn Dlaha, wohnhaft an der Ede 
der 50. und Yoomis Str. 

Ellen Conway, 4545 Sherman Str. 
Aryibald MeAndrews, Ede der 47. 

und Wood Str. 
Eine Frau, von der man vermuthet, 

dak ihr Nauen Earjon ijt. 
Ein Mann, defjen Namen bis Mittag 

noch nicht ermittelt werden Fonnte, 

Derwundet: 
Minnie Ruhl, wohndaft 4726 

Breyer Str., Berlegung am Kopfe. 
Batrid D’Neile, 937:47. Str., das 

Iinte Bein gebrochen. 
H. Gruber, 4747 Goodfpeed Str., 

‚am Kopfe verlebt. 
Sohn Bresfi, 4340 50, Str., am 

Kopfe verlegt. 
William Kaijer, 49. Str. ımd Ajh: 

land Ave.,-das linke Bein gebrochen. 
Patrik Shanley, Kuticher des verun: 

glüdten - Straßenbahnwagens, das 
Schulterblatt gebrochen. 

J. J. Eoftello, 4235 Wentworth 
Ave., den reiten Arm gehrochen. 

Michael Cohn, 4935 Ajhland Ave., 
das Schlüffelbein gebrogen und bie 
Säulter ausgerentt, 
Thomas Riordan, 42, und State 

‚Str., inner er 

V 

Die Abendpoſt“ 
— hat eine — 

Tägliche Auflag 
von J 

S5,000. 

Die Pferde rifjen fi) bei dem Zufam: 
menjtoß [68 und'entfamen, ohne Scha= 
den zu nehmen, 

Die Yeihen von Blahe, MeAndrews 
und der beiden nicht identificirten Ber: 
onen wurden nach MeInerneys Leichen⸗ 
halle, 748 43. Str, befördert. 

Nachdem ich die erjte Aufregung auf 
dem Unglüdsplag gelegt und die Ber; 
legten untergebracht waren, begann maıt 
nah den unmittelbaren Urjachen des 
Unglüds zu forjhen. Bier Berjonen 
wurden jofort in Haft genommen. 3 
find dies der Conducteur und der Kut: 
fher Shanley von dem betrefjenden 
Straßenbahnwagen, jowie der Yocomo= 
tivführer Rescupp und der Heizer Dieag: 
ber. Später wurden auch der Weichen: 
jteler Peter Scywark und der Bahns 
wärter John Allbright, verhaftet. 

Die von den arretirten Perjonen ge: 
| machten Ausjagen find, wie man fi 
denken Fann, jehr von einander abmei: 

ı hend und Klarheit wird wohl erjt beim 
Inqueit in die traurige Affaire kommen, 
Die Stragenbahn = Angeitellten jagen, 
daß weder ein Bahnmwärter roh ein 
BWeichenjteller am Uebergange zu bemer: 
fen war. Die Lokomotive fei riidmwärts 
gefahren und zwar jehr jchnell; (Lebte- 
res geht übrigens aus der Gewalt des 
AZujfammenftoßes hervor) -— außerdem 
jei ein Licht nicht zu bemerken gewejen, 

So ziemlih daS Gegentheil jagen 
die übrigen Berhafteten aus. .Der 
Lofomotiwführer behauptet, daß er nur 
mit einer Gejhwindigfeit von 16 Mei: 
len pro Stunde fuhr, und am Tender 
babe wie gewöhnlih, die Laterne ge: 
brannt. Er jei von dem Seizer, der 
zuerjt das rothe Licht des Stragenbahn: 
wagens bemerkte, auf die Gefahr auf: 
merfjam gemacht worden, babe fofort 
GontresDampf gegeben, babe aber den 
Zufammenjtog nicht verhindern fünnen. 

Die Hauptijhuld an dem Unglüd 
liegt, wie e3 gegenwärtig den Anjchein 
hat, an dem Locomotivführer. Denn 
erjtens ijt der Zug Ichneller gefahren, 
als 16 Meilen die Stunde und zwei: 
tens müßte, wenn wirflid) eine Laterne 
an dem Tender der Lofomotive gebrannt 
hätte, diejelbe, wenn auch nicht von dem 
Straßenbahn: Eonducteur, jo do von 
anderen Berjonen bemerkt worden fein. 

Wie es am Nachmittag hieß, fol der 
Straßenbahn-Kutſcher das Signal des 
Conducteurs zum Weiterfahren nicht 
abgewartet haben, ſondern demſelben 
unmittelbar, nachdem er dem Wagen 
vorausgelaufen, gefolgt ſein. 

Zur Erklärung der Situation ſei 
noch hinzugefügt, daß die Geleiſe, an 
denen das Unglück paſſirte, außerhalb 
der an jenem Uebergang befindlichen 
Barriere liegen. 

Zieht man nun noch die Fahrläſſigkeit 
und Rückſichtsloſigkeit in Betracht, mit 
welcher der Bahnverkehr in jenem Stadt— 
theil betrieben wird, ſo iſt das Unglück 
leicht zu erklären. Wer hätte es nicht 
ſchon erlebt, daß er an einer ſolchen 
Stelle nur mit Mühe dem Ueberfahren: 
werden entging? Während man, zwi: 
jhen den Geleijen jtehend, feine Auf: 
merfjamteit auf einen oder mehrere Züge 
richtet, welche vorüberfahren, fommt ein 
anderer rüdwärtsfahrender, ganz ge: 
räufchlos, ohne Gloden: oder Lichtfignal 
zwijchen den umberilehenden Güteriwa- 
gen hervorgejchojjen, und wehe dem, der 
jeine Augen nicht zu gleicher Zeit nad 
allen Richtungen hin gebraucht! 

Eine fpätere, eingehendere Unterfus 
Hung der Sache ergab, dag der Zrg, 
welcher das jchredliche Unglüd angerich— 
tet hat, aus drei Waggons bejtand, in 
weldhem fih etwa 200, der Mehrzahl 
nad) italienifche Arbeiter, die nach Eole: 
hour fuhren, befunden hatten. Der 
Zujammenjtoß erfolgte mit jo furdte 
barer Heftigkeit, daß die Trümmer des 
von der Kocomotive getroffenen Wagens 
fammt den darin befindlichen Schwer: 
verwundeten noch etwa 150 Klafter weit 
über die Kreuzung an der 47. tr. 
hinausgefchleppt wurden. Erſt dann 
gelang es, den Zug zum Stehen zu 
bringen. 

Die Leichen der beiden noch nicht iden- 
tificirten Perjonen waren gänzlich unter 
den Trünmmern begraben und fonnten 
nur unier den größten Schwierigkeiten 
unter dem auf ihnen lajtenden Haufen 
von Eijen- und Holzjtüden hervorgezo— 
gen werden. 

Die Nahridt von det Katajtrophe 
wurde zuerjt nach der Dffice der Wa: 
bajh:Bahn an der 12. Str. gebradt. 
Der Yardbmeifter Yohnjon von diejer 
Bahn war Augenzeuge der Katajtrophe 
und veritändigte davon die in der Office 
befindliken Beamten. 

Dieje wieder telephonirten an bie 
Polizeijtation in den Viehhöfen und er: 
fuchten um Beiltellung polizeilicher Afji- 
ftenz. Sohnjon gibt an, da5 der Zug 
feiner Meinung nah mit einer, Ge: 
ihwindigkeit von etwa 35 Meilen bie 
Stunde gefahren fei. 

„E3 war zur Zeit dunkel,“ fügte 
Sohnfon hinzu, „und es herrichte leich- 
ter Schneefall. Ich jah, wie der Stra- 
Benbahn: Wagen auf die Schienen fuhr 
und wie gleich darauf ‚die Locomotive 
ben Wagen zertrümmerte. Wer für den 
Zufammenftog verantwortlich zu machen 
ijt, weiß ich jedoch natürlich nicht anzu: 
geben, * 

Eijendbahn:Infpektor Baker erklärte 
einem Berichteritatter gegenüber, daß an 
der Unglüdsitele alle Borjihtsmaß: 
regeln getroffen jeien. Bei feiner leten 
Injpection jei alles in Ordnung gewejen 
und ibm jeit ber Zeit keine gegentheilts 
gen Meldungen zugegangen. An den 
Uebergängen jeien, jo fuhr er fort, Git- 
ter angebracht und ein Flaßgenfignalift 
argeftellt, doch lägen einige Schienen: 
geleife außerhalb der Gitter. Diejelden 
würden jedoch verhältnismäßig Wenig 
benügt. Der — f 

einem diejer Geleife entlang und daher 
rührt der furdhtbare Unfall. 

Die Bürger, weldhe an der Stewart 
Ave. Grundjtücde bejisen, haben jchon 
jeit langer Zeit im Stadtrath darum 
nahgejudt, daß an der 43. 47. und5l. 
Er. Biadulte gebaut werden, doc ijt 

, bis jegt noch feine derartige Verordnung 

| 
| 

| 
I i 

| 

erlajjen worden, obgleich fic) die Bahn 
gejellichaften jelbit bereit erflärt haben, 
die Bauten auf ihre Kofiten ausführen 
zu lajjen. Die Schienen, weldhe außer: 
halb der Gitter liegen, werden nicht nur 
von der Fort Wayne Bahır, jondern 
auch von einer Anzahl anderer Gefell: 
ſchaften benust. 

ALS Bürgermeifter Wafhburne von 
dem Unialle hörte, jagte er, e8 ei wie: 
der ein Anlag für ihn, energijch darauf 
zu bejtehen, dag die fünmtlien Ges 
leife dev Bahnen innerhalb der Stadt 
erhöht würden. 3 jei dies die einzige 
Möglichkeit, derartige Unglüdsfälle zu 
verhindern, er ei nicht der Anficht, daß 
eine Abhilfe dadurch gefchaffen werden 
Tönne, daß über die Geleije Viadufte 
gebayt würden. Er will der Sache 
jest näher treten und dafür forgen, daß ° 
dergleihen Unglüdsfäle in Zukunft 
vermieden werden. (!!!) 

Hilfscommiffär Kuhn vom Depars 
tement für die öffentlichen Arbeiten era 
Härte, die Eijenbahngejelliaften hät= 
ten jih jchon längit erboten, Viadukte 
zu bauen, und audh von Seiten. der 
Grundeigenthumsbefiger jei  diefelbe 
Forderung häufig genug gejtellt worden. 
Die Stadtverwaltung habe fich jedoch 
vollitändig in den Gedanken eingelebt, 
die Schienen jollten höher gelegt werben 
und alle anderen Borjchläge und Vers 
bejjerungen links liegen lafjen. Die 
Angelegenheit jei verichiedentlih im 
Stadtrath zur Verhandlung gelommen, 
an ein Comite verwiejen und bort jelig 
eingejchlafen. 

Den Werth einer feinen Wunzeige in dee 
„WAbendpoit‘ wifien nicht bios Die Deuts 
ſchen Chicagobs zu ihäten. 

Bil nichts mehr von ihm willen, 

Winfield ©. Jefferjon, defjen Frau, 
wie gejtern ausführlich) berichtet worden 
ift, e8 vorgezogen hat, zum Yenjter bins 
auszujpringen, als noch länger in jeiner 
Gejelichaft zu bleiben, erjchien heute im 
der Harrijon Str. Station und wünjdte 
jeine Jrau, Die fi dort, weil fie für 
ihre Sicherheit fürchtet, aufhält, zu jes 
ben. US man ihr zu feiner Frau 
brachte, bat er diefelbe, fie möge doch 
wieder zu ihm zurüdkehren, -da er *fie* * 
felber und nicht, wie fie meint, aid» 
fhlieglih ihr Geld liebt, 

grau Jefferjon blieb troß der herzbes 
wegenden Bitten ihres Gatten babei, 
daß fie wieder nad) ihrer Heimath zus 
rüdfehren und ihren Mann niemels 
wiederjehen wolle. Der aljo abgemwies 
jene Gatte mußte demnah ohne feine 
Frau abziehen. 

Frau Jefferfon: Alerander wird mors 
gen, um eine Erfahrung reicher, nad 
Kinderhoof, N, Y., zurüdreijen, 

Die Klage abgewicien, 

J. W. Doane und der Thierarzt W, 
Leddy jtanden gejtern vor Richter Brads 
wel. Sie waren, wie fon früher bes 
richtet, verhaftet worden, weil jie die 
Schwänze der beiden Pferde Doanes ges 
jtugt hatten, was nach) einem von der 
legten Legislatur erlajjenen Gejeg jtrafs 
bar ilt. 

Die Vertheidigung betonte, daß ein 
Formfehler vorliege und die Klage nicht 
nad Vorjchrift eingereicht worden jei. 
Der Richter war derjelben Anfiht und 
wies die Klage zurüd. Die „Humane 
Society“ ermwirkte jofort einen zweiten 
Haftbefehl auf Grund einer genauer 
formulirten Klage. 

Ein netter Gatte. 

Bor Nihter Woodnan jtand heute 
Andrew Smith unter der Anklage, auf 
feine Zrau Mary zwei Schüffe abgefeus 
ert zu haben. Sie hielt ein Kofthaus 
108 ©. Beoria Str., und war jeit zwei 
Sahren nicht mehr mit ihrem Manne 
zujammengefommen. 

Geftern erihien er nun plöblih und 
verlangte freie Wohnung und Geld, Gie 
weigerte jih ganz entjdhieden, ihm ir⸗ 
gend melde Unterjtügung zulommen zu 
lajien, er gerieth in Wush und foll von 
feinem Nevolver Gebrauh gemadht has 
ben. Der Richter verjgob die Bers 
handlung auf morgen, weil nicht alle 
Zeugen erjhienen waren. 

Noch einer! * 

Der 65jährige John Peck wurde heute 
Vormittag um 10 Uhr, als er nahe der 
12. und Weſt 44. Str. auf den Gelei⸗ 
ſen der Northern Pacifie-Bahn Kohlen 
aufſammelte, von einer Locomotive 
iüberfahren und augenblicklich getödtet. 
Seine Leiche ſchaffte man nach der 
Couuty⸗Morgue. 

<efet die Sonntagsbeifage der Adendyofl, 

* Die No. 21 Pacific Ave. etablierte 
Sinsis Grain and Stod Company 
nahm heute Bormittag im Countyses 
right eine freiwillige Geſchaftsüber⸗ 
tragung zu Guniten ihrer Gläubiger 
vor. DVerbindlihkeiten wie Beitände 
werden mit $1000 angegeben. — 
—Thomas Brown, ein der Poli 

wohlbekannter Bauernfäuger, wurde 
von einem Poliziſten in eben dem Augen⸗ 
blicke verhaftet, als er einen Landonkel, 
Vamens James F. Bedel,- aus Wolf 
Late, Ind., nad der Yale Front jchlepe 
ven wollte. Nichter Glennon i 
jpäter dad Berhör in diejer Arge 
heit auf den 31. d. M, 
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file hi and Kinder, 1 
„Gafteria eizuet fih für Rinder fo gut tap Ip T@afterta Keilt Krtiz, tußlgangöftegen, es enpſehle als vorzäglicker wie alle mir 

Kecepte.“ 9. U. Archer, M.D,, 
111 ©. Oyfert St, Brorkign, RD. 

bekannten | Auffichen, Diarchäe unt f-uren 12 Tagen, 
Mast Würmer 

Ddn’ jeber RB kaunſt du Im verlvauen, 

tobt, gleii _ölaf, Hiftanın Berdeuen, 

Tut CexTaup Comparr, 182 Folton Stitet, N.Y. 

NEN — — LTE Ra 

Norddeutscher Lloyd 
Regelmäßige Bolt: Dampfihifffagrt von 

Baltimore nah Bremen 
durch die neuen Voſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 

München. Gere. 
Dresdeit. b 
Meiner, Darmitadt. 
Etuttgart. Karlsruhe. 

* Cajüte, 560 bis 890. 
2wiſchendecdt, $22.50. 

Rundreife: Biliete zu ermähigten Breiien. 
Die obigen Stahldampfer ‚Ind fü {lich menu, von 

berzügliggiter Vcuart, und in allen Iyeilen bequem 
ein gerichtet, 

Fuß. Bre ite 

ctriſch leute in allen Nänmen. 
Weitere Muskunft ertbeilen die General:Ugenten, 

2. Shubmader & Co., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 

%. Bir. Cigenburg, 

43 Fuß. 

Julende. ober deren Vertreter in 

Norddeulſcher Lloyd. 
Schnelldampfer⸗ Linie 

Havel 

— BR
H : 

-NewY
ork 

Kaiser Wilhelm LI. 

Nnurze Reifszeit. Billise Dreife. 

Gute Detifiigung. 

OELRICHS & CO,., 
2Bowling Green in New York 
CLAUSSEN US & CO, 

np Agentur für den Weſten. 
80 Fifth Ave. Ebicaso. 

Spree, 

—* 

— — — — — 

mo TICKET BI FIGE 
Bon Chicago * a burg — Bremen, 

nur 832, 

Netour-Billeiten, 831.50. 

Deute iolten Dieje Gelegenheit nit verfäumen, die 
nad Berivoudte foumen lajien wollen bon Deutfä — 
radq Amerita, zu dem ſehr billigen Preis für 82 

GUS. RUMBOLD & CO. 
171 €. Sarrifou Str., 

gegenüber ben: n exen Grand Gentral-Bahnrhof 
Eountags offen biö 12 Uhr Mittags. 

Sapljbibofa 

Hamburg - Kontreal-Chicaso. | 
Hauburg⸗Amerikaniſche 

Paltetfehrt- Aktien-Gefellfänft, 
Hanſa · Linie. 

Extra gut u. bitig sär Ziꝛiſchendeg⸗ Vaſſa⸗ 
niere. Steine Umficigerei, Fein — Garden. —D. 
Connelly,Gen.iig. in Wtiosttreat. 14 Place d’armes. 
ANTON BOBNBRT, 

Grneral:Agent für den Meiten. 92 La Enlie Str. 

Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
taufen Sie Ihre 

Möbelu, Teppiche, Oefen 
und taste; von 

24 279 u. 28 ö Stirn & Smih, 27° 2,281 W- Ma 
Deutihe Firma. 16ap3ınl 

D Baas und 85 monatlich auf 850 werty Möbeln, 

— 

* Weinpändler, 

Wholassale. Betail. 

GEORGE HEINZMANN & SOW’S, 
Weinhändler, 775. Me. 

Meine Fiir Die Feiertage! 
Weine und Ligndre in jeder Onalität und Onantität, 

ochfeine und importir te Meine unjere Specialität. 
benio br ® ameritaniicye Weine von $1.09 aufwärts. 
m in's Saus geliefert. 1031dez 
— — — — — - —— 

- GALIFORNIA WINES. 
Weiß⸗ 81.00 per Galone und aufwärts. 

oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 

Schickt Poſtkarte. —X 

- Galiornia Wine Vault, 157 660 Ave, 

„CHAS.C.BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ und 

Dbio- Werne, 

85 Cie. die Gallono 
und aufwärts, frei in$ Haus geliefert. 

180-182 O0. Randolph Str, 13agididolf 
awiſchen 5. Une und La Sale Sir. 

ni 

Brauereien, 

Telephon: Main £583. 

PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 

Me Sarnilten · Gebrauch. 

Be Ede Indiana und Desplaines Sir 
HE, PABST, Manager: 

McAvoY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Reine Malz- Biere. 
J. Doyle, Bräfident. 
— Viee⸗Praſident. 

— 1 | er Be any, Gelrstär uud Edatmeiften 

ACKER & BIRK 
EWING & MALTING. 0, 

gie 
19ER. 

Oldenburg. 

F — &, Ecwediſch und Korwegi 
pſanq voꝝn b eꝛuts Voſtwmarden an 
verſandt. 

| The Iren Rleetrie Belt & 
10# Fifth Avae., Chicago, Ills. 

» 

Gtektrizitä it, 
I richtig ongemanbt, 

3; der Sonne. Sci uns ift 

ee — — — 

diejelben nt dem Diener inꝰs Dar Der närrifde Sit. 
Auf Schloß — 

gekommen. Während aber ſonſt in ſol⸗ 
chen Fällen alle Säle und Gänge des al⸗ 
ten Schloſſes und der große engliſche 
Park von lautem Lachen wiederhallten — 
blieb es diesmal ſtill und die Gäſte, ſo— 
wohl, als auch deren Dienerſchaft ſchli— 

Les nicht länger eine Pro- 
Ban be, fonbern eine erwies 

fere Thatſache. 

wb Yen * F —AX 
heilen, haben geheilt und werden heilen viele un rn 
nend hoffin te Fälle, wenn alle andern Mittel 
fen! lichlugen. 
Samen werden erſucht, die Verdienſte unſerer Be 

band lg. gegen die meilten Krantheiten, die ihrem 
veſchlechte eigentümlig) find, zu prüfen. 

Aufer Katalog, 
ſtuſtritt amd Gejireibend, enthaltend Breife, Lifte von 
| Seughifie von er, ielten Kuren ; Krantbeiten, beihmworne 
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„wird ‚gegen Ems 
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en ernit und leife "dur Die Gemächer 
und Hullen. Sie waren auch ticht, wie 
jonft,. der Einladung zu jroßen Ionen 
gefofat, jondern gefommen, um der alten 
Gräfin die fepte Ehre zu erturiien. Die 

alte Gräfin war plößlich geſtocben. 
Sie war trotz ihres hohen Alters eine 

fehr lebensluftige Dame gemwejen, und 
alle in der Kühe der ® Then Herr= 
ſchaft begüterten Kavaliere betrauerten 
lebhaft den Verluſt dieſer ebenſo geiſt— 

als gemülhvollen Frau, die die Seele 
aller ſchönen und großartigen Feſte und 

außerdem in Rath und That ihrer großen 
weitverzw 
war. 

ſichtern Alter, die id) zur Leichenfeier auf 
| Shloß B...... 

veigten Familie jet? zur Hand 
ie Trauer, die fih auf den Ge- 

perfammelt. hatten, 
zeigte, war eine aufrichtige und tief 
empfundene. . 

Umfomehr mußte es überrafchen, daf 
drei Enfel der alten Gräfin, drei fchmude 
junge Kavallerieoffiziere, bald nad) der 
Trauerfeier im Rauchjaal des Schlofies 
beifammenfaßen, dort dem Vortrag cınes 
alten Mannes laujhten, der mit thrä= 
nenfeudhten Augen etwas vorlag, und die 

| dabei, wie man fehen Tonnte, mit vieler 
| vergeblicher Mühe ein Laden unter= 
drüdten. 

Raum hatte der alte Mann feinen Vor= 
trag beendet und reid) bejhenit das Zim- 

verlafjen, als die:drei jungen Herren der 
leng bezwungenen Heiterfeit die Zügel 

 fchießen ließen und in lautes, heftiges 
Laden ausbraden. 

„Sinder, ihut mir den einzigen Ge=- 
fallen und laft mi Eud) überleben,“ 
rief Graf Peter, ein feier Hufaren- -Dffie | 
zier, „damit id) Eure Grabgedichte zu 
hören befomme — ih habe jhon lange 
nicht jo herzlich gelacht.“ 

„Die arme Grogmama,” Hagte der 
Ulanen = Lieutenant Graf Nikolaus, 
„nicht mal im Grabe hat fie Ruhe.“ 

„Bevor id) mil) von unjerem Schlofe 
poeten befingen laffe, lieber bleibe id) 
nod) leben und drille meine Polen, was 

| id) biß jeßt für das Aergfte bieit,“ ver= 
fiderte Graf Stefan, der Kadettenfeld- 
webel bei den Dragonern war. 

Der alte Mann, der eben eine Todten- 
age vorgelejen, war nämlich der herr= 
fhaftlide Schuiter G., der Hans Sachs 

Es gab fein Erlebnig in 
; der gräflih BP... . [hen Familie, das die= 
fer Naturdichter nicht befungen hätte, und 
das Poem, das er auf den Tod der alten 
Gräfin, jeiner Wohlthäterin, verbrocdhen 
hatte, war da3 gelungenjle Werk feiner 
Muſe. 

„Graf Stefan iſt nicht gekommen?“ 
fragte, nachdem ſich die jungen Leute 

nen Vetter von den Ulanen. 
Nein,“ antwortete dieſer, „Stefan iſt 

jetzt in ſeinem Dachsloch in ſeiner Wald— 
Einſiedelei.“ 

„Sagt mir doch einmal,“ fragte neu— 
gierig der Jüngſte von den Dreien, der 
Dragoner, „was it es denn eigentlich 
mit dem Ontel Stefan. Ich habe jhon „nt 

fo viel und Vieles von ihm gehört — ihn | 
jedod) leider no) nicht zu Geficht befom= | 
men. Sit er ein Narr oder nur ein 

| Sonderling, und was treidt er eigentlic) 
im Wald?” 

Room Schlafwagen, Dining Car und Soatıes ‚neuefter | 
„Das jollit Du erfahren, Fieber Gte- 

beabſichtigen nichts Geringeres, 

Ontkels ihn in ſeiner Waldeinſamkeit zu 
überraſchen.“ 

„Ja, hält er ſich vielleicht ein paar Ti— 
ger oder Löwen zum Schutz — daß be— 
ſonderer Muth daͤzu gehört, ihm zu na— 
hen?“ frug Graf Stefan lachend. 

„Das nicht, aber man weiß nicht recht, 
was er im Walde treibt, und unter den 
Bauern circuliren ganz ſchauerliche Ge— 
ſchichtenTes ſoll ſchon ſo mancher neu— 
gierige Mann den Verſuch, Onkel Ste— 
fan zu belauſchen, ſchwer gebüßt haben. 
Thatſache iſt, daß Onkel Stefan ſeit 
fünfzehn Jahren, alfo jeitdem er Mitt- 
wer ift, jährlich im April in den Jaffik, 

' einen Urwald, den feit den Römerzeiten 
| Fein menschlicher Fuß durdhichritten hat, 
zieht und dort in einer Mooshütte bis 
Ende September ganz fern von jedem 
menjhlihen Verkehr lebt. Während 
biejer "Zeit darf ibm Riemand nahen— 
mit Gejahr jeines Lebens nicht. Der 
Zugang zu feiner Hütte, deren Plab ich 
tenne, ift dur) Fangeijen und allen 
geihügt,und Graf Stefan iftimStande, 
follte e3 Jemandem glüden,diejen Fallen 
— * dem ungebetenen Gaſt 
durch einen wohlgezielten Schuß die Quſt 
zu einem Bejuc zu benchmen.“ 

„Dann ift er ein gefährlider Narr,“ 
meinte Graf Stefan, 

„Bon September bi8 April, der Tie= 
benswürdigite Menih von der Welt.“ 
erwiderte jder Graf Peter, „und von 
April bisSeptember will er eben als todt 
elten.“ 
„Sa,mwastreibt er denn indiefer Zeit im 

Jaſſik?“ frug der Dragoner. 
„Das zu erfahren, find wir fet ent- 

söloffen, und wenn Du willft, fannjt Du 
die, wie Du einfiehft, nicht gefahrloje 
Expedition mitmadgen.“ 
„Sut—id bin dabei—warn findet jie 

flat ® 4“ 
„Morgen mit dem Frühften,“ 
„Abgemadht !* 

Die drei jungen Leute beſprachen noch 

das Zimmer. 
a andern Tag jah man im frühe- 

fien M orgengrauen brei fehmude Reiter, 
— von einem Diener, den Schloß⸗ 
bof verlafjen und: bie Vene. ftaubige 
Strake gegen das Dorf Suhopolje zu 

Sie waren alle drei mit 
en bewaffnet 
niet. gegen bequeme 

galloppiren. 
Gewehren und 
und hatten die 
Jagdtoftüme verfä 

Der Ritt damerte bis Mittag, und ba 
! die Sonne mit. a Gluth auf die 
baumlofe Straße niederßrannte, waren 
Rok und Reiter müde und matt, und 
— im Dorfwirthshauſe nöthig. 

einer halben —— 

wirthshaus zurück und befahlen ihm, den 
. war wieder ein⸗ audern Morgen an derſelben Stelle ſie 

mal eine überaus große Baht Gaſte an mit den Pferden zu erwarten. 
Die jhon erwähnt, ift der Jaſſik ein 

Urwald. Ein Vorwärtsdringen in dem— 
ſelben daher nicht ſo leicht. 

Ein dicht geſchloſſener Beſtand von 
mächtigen großen Eichen, an denen ſich 

armdicke wilde Weinreben hinanſchlingen 
und von Baum zu Baum verketten, al— 
lerlei —— —— wilder Hopfen, 
ſtachelbewehrte Brombeerſträuche und 
hohe Haſelnußſtauden machten die Wege 
undurchdringlich und die drei Wanderer 
muß ten fig) igren Meg mit den Haie 
fanger bahnen. Zodtmüde nnd fajweihe 
gebadet Iangten fie gegen fedhs Uhr. dei 
einer Lichtung an und warfen jid; in’3 
hohe Gras, um ein wenig auszuruben 
ımd über ben melter einzujchlagenden 
Weg ſich zu informiren, Sie hatten ihre 
Süte auf den tief Herabhängenden Zweig 
einer Riefeneiche gehängt und jtudirten 
eifrig cine im Gras ausgebreitete Karte 
der Jajliter Waldparzelle, als plöklich 
ein Schuß ertönte und einer ider aufge» 
hängten Hüte durborgt zur Erde fiel. _ 

Noch hatten fich die Jäger vom Schred, 
den diejer unerwartete jonderbare Schuß 
ihnen verurjagt, nit erholt, als aud) 
Ihon der zweite Hut dem nod) immer une 
ihtbaren Schüßen zum Opfer fiel und 
raſch darauf aud) der dritte das Scid- 
jal feiner Brüder tHeilte. 

„Das iſt Onkel Stefan!“ rief Gra) 
Peter. 

„Und das ſind meine nafeweijen Ne}> 
fen,“ ließ ſich eine tiefe Baßſtimme hören 
und circa vierzig Schritte entfernt vom 
Ruheplatz der jungen Leute trat eine ho— 
he, herkuliſch gebaute Geſtalt aus dem 
Dickicht, das ſie bis jetzt verborgen hatte. 

Es war Graf Stefan P. Der Graf, 
ein ſtarker Sechziger trug die Tracht der 
ſlavoniſchen Bauern; Opanken (San— 
dalen) an den Füßen, weite, durch einen 
breiten Ledergurt zuſammengehaltene 
Leinwandhoſen, ein buntgeſticktes Hemd 
und einen breitfrämpigen ſchwarzen Hut; 
über die Achjeln geworfen trug er den 
Szür—ein weiter Mantel aus weikem 
gewaltigem Tuch mit einer Kapuze und 
bunten Wollitidereien verziert. | — nit Sciekpulver gefüllt. 

Die jungen Leute rafften rajd ihre | 
Sachen und die durchſchoſſenen Hüte auf 
und eilten dem Grafen entgegen, der, die 
Flinte bei Fuß, ſtehen geblieben war, 
> nachdentlich ſeinen langen weißen 
Bart ſtrich. 

Graf Peter nahm das Wort, ſtellte 
den jungen Grafen Stefan vor und be⸗ 
richtete, daß ſie einen Beſuch beabſichtig⸗ 
en. 

' und führte die Gäjte mit der höflichen Ein⸗ 

„Alſo beſuchen wollt ihr mich,“ dröhnte 
es aus der mächtigen Bruſt des ſtattli— 
chen Greiſes, „gut — ihr ſeid mir will— 
kommen — es iſt ein Giüc, daß ich Euch 
hier traf.“ 

Es hätte aber auf) * Unglück ſein 
können,“ unterbrach Graſ Peter den 
Ontel. 
„Barum, * Trug diefer. 
„Na, höre —die Begrüßung, deren du 

vom Lachen erholt hatten, der Hufar fei- | uns würdigit— 
„Graf Stefan hatte nie einen Schuh 

verfehlt, mer!’ dir das, junger Dann— 
aber ic) wette, daß ihr ohne mein Be=- 
gegnen nicht mehr weit gefommen wä= 
ret, ohne eure Beine: zu risfiren; doc 
jebt folgt mir und zwar Schritt für 
Schritt im Gänjenarfg—wenn ihr nicht 
Befanntshaft mit meinem Fangeiſennetz 
maden wollt.“ 

Rüftig voranjchreitend führte Gra} 
Stefan jeine Neffen einen jchmalen 
Durdbau entlang und inden er hier und 

; da mit dem Gewehrfolben auf die Erbe 
' ftieß, machte er auf die im hohen Graje 

fan, und fogar die Befanntihaft Onfer | verjtedten Gallen aufmerkjam. 
Stefans madhen, wenn Du Muth genug | 
baft, Did uns anzuihliegen, denn wir | 

als ge= | Hütte, iwie fie die Zigeuner zu bauen 
gen die Warnung und das Verbot diefes | 

&3 war 
Ihon ziemlid) dunfel, al3 man bei der 
Maos hütte anlangte. Es war dies eine 

pflegen. Vier in die Erde geſteckte 
Pfähle überwölbt mit Zweigen und Ru— 
then, beworfen mit Lehm und gedeckt mit 
Moos und Blättern. 

Graf Stefan ging voran, die jungen 
Leute folgten und ſahen bald erſtaunt 
und enttäuſcht das Jauere dieſer ſonder— 
baren Wohnung. In der Mitte des 

| Kaumes ftand ein großes Jah, um da» 
jelbe herum fünf Lleinere. Die Fäller 
jSienen mit Erde gefüllt und die Dedel 
lagen nur loje auf denselben. 

Anber einigen Waffen und einer Ans 
zahl Wolfs felle ſah man nichts in der 
Hütte — nur in einer Ecke lagen einige 
Weinſlaſchen, ſogenannte Szutoras, aus 
Holz geſchnitzt und einige Rollen Tabak. 

Der alte Graf zündete einige Talg— 
kerzen an, beſeſtigte ſie an daß große 
Faß, indem er jiean, vorjpringende Nä= 
gel anftedte und Ind feine Gäjte lädhelnd 
ein, auf den. Heineren Fäſſern Plab zn 
nehmen, 

Die jungen Grafen. gehorhten und 
fahen verwundert dem Treiben des alten 
Heren zu, der Tſchibuks und Wein auf 
das große Yaß poftirte, tärfiiden Tabak 
reihte—jeinen Säjten das Vilitum vor- 
tranf, u in liebenswürdiger Weife den 
Wirth jpielte, Sie hatten ji) nidt ba- 
rauf gefaßt gemadt, jo ohne weiteres 
aufgenommen zu werben, fie hatten gc= 
dat, Graf Stefan werde fid) jträuben, 

| fie in feine Hütte einzulafien; amaller« 

die Ausrüftung und verließen tur darauf | 

len aber vorausgejcht, dak ihr 
Bejud) jogar nicht übel genommen werde, 
Aud) enttäujchte fie das Innere derHütte, 
Sie daten hier Urpäter-Hausrath, wie 
in Dr. Faufls Hammer zu finden, 
Graf Stefan hatte fogar die VBermu- 
hung auggefproden, der alte Graf 
Stefan lebte mit einer hHübjhen jungen 
Zigeunerin eine Waldidyde. Nichts von 
Aledem — nihts Geheimnikvolles — 
nichts Sonderbares.' Graf Peter fonnte 
endfih nit umbin, den alten Grafen 
darüber'zu- befragen, warum er jeine Ein» 
ſiedelei ſo ängſtlich hüte. 

„Will dir's ſagen, Peter — will dir's 
| ſagen. Sieh—jſechs Monate Einſamleit 
hier im Wald, unr im Verkehr mit Wöl⸗ 

tann. 

fen, find mir nöthig, damit id) andere 
jehs Monate mit den Menfhen leben 

Und hab’ ih jehs Monate mit 
den Dienjden verfehet, dann muß ich in 
den % 

' begegnet, unbarmberzig niederbrennen- 

kr 

Dald und muß jeden Wolf, der mir 

und an diejen Beftien alle Muth aus- 
lafien, die fic) während des jedhsmonat- 
lichen Beija = mit den menjdli- 
chen Beſtien ih mir ‚angejammelt, Die 
Menſchen joliten mir dankbar fein, dak 
id) c8 jo the und nicht umgefehrt. Doc) - * 

ihr feid ja nicht hergefommen, mich aus⸗ 
‚suhorhen, Taft mir. meine NRarrheit— 

Sende — Mae 4 € 
ee h weiß, ihr liebt 

eh 

———n 

| 

| 

cer vı5 zur xıprung.” 
Die jungen Grafen waren einberftan« 

Bei: 
Der jonderbare Wirth brachte Karten, 

| 
} 

die Tſchibuks dampften und Die Gefell- 
ſchaft war bald im Spiel vertieft. 

Es ging um hohe Summen —die Auf⸗ 
regung des Spieles ließ die Spieler alles 
Andere dergeſſen. 

Sie achteten ihrer Umgebung nicht 
mefr und hätte der matt röthlihe Schein 
der Zalgfergen jie nicht Daran erinnert— 

fanden und hätten fid) in das Slubzim- 
met in P. geträumt, wo ihre Garnijon 
wat. 

Die Kerzen brannten immer tiefer und 
waren jhon nahe dem Holz. Das Spist 
endete, aiz die erften Strahlen der Pior= | 
aenjonne Äh in die Hütte ftahlen. Graf 
Stefan erhab Hd, reichte den Morgens 
trant—Stligopicherum. Die jungen | 
Herremnahmen ihre Röde und Waffen, 
brannten fid) noch jeder eine Eigarre an 
und wollten Abjchied nehmen, als der 
e!ft Graf haftig die Kerzenftummein ver= 
töjchte and feine Gäjie etwa folgender- 
maßen anredete: 

„Liebe Neffen — ihr ſeid verwundert, 
daß ich euch ſo ohne Weiteres aufgenoms 
men — daß ih nicht ein Wort des Vor- 
wüurfs für eud) hatte, die ihr gegen mei= 
nen Bunjd und Willen mid) aufaejudt. 
‘hr feid auch ärgerli) darüber, dab ich) 
eud) den Spaß verdorden und jogar fei= 
nen Berjud) gemadht habe, euch) am Ein=- 
tritt in meine Hätte zu verhindern. Ihr 
habt den Spaäzierrilt or um ein 
Abenteer zu erleben. a3 feit fünf- 
zehn Jahren Niemand gewagt, das wüge 
tet ihr und fommt nun kläglich zurück — 
fönnt nihts erzählen, al3 da% der näre 
riſche Onkel euch euer Geld abgenom— 
men. Nein — ſo kann ich euch nicht von 
bannen lafſſen. Ihr ſollt was zu erzäh— 
len, ſollt euer Abenteuer haben.“ 
Bei dieſen lächelnd geſprochenen Wor— 

ten bob dei alte Graf die Dedel der 
Wäffer, auf venen feine Gäjte die ganze 
Nacht gefeflen und aud) den des großen 
Faſſes, an welchem die Talgferzen ge= 
brennt hatten und die. jungen Herren 
ſahen fämmtliche F Fäſſer Bis an den Rand 

ZTioß ihrer Tapferkeit fuhren bie drei | 
Grafen entjet zurüd und beim Gedanz | 
ten, wie adhtlo8 fie die gafge Nacht mit | 
Pfeifen, Kit und Zündholz umgegan= 
gen — überlief fie noch nadhträgli eine 

: Gänjehaut. Der alte Grafaber lächelte 

; Iadung, ihn ret bald wieder mit einem 
Beſuche zu beehren, zur Hütte hinaus. 
Sa habe nicht gehört, das der Einla- 

dung Bolge geleiftet wurde, 

Sob's erſter Schulgang. 

Slizze von B. Seswi, 

mer. Sei hübjih vorfidtig, mein 
Kind, Hörft Du, thu’ Alles, was der | 
Lehrer jagt und plaubere nicht mit den 
anderen Knaben, mach’ Dir auch Feine 

Tintenflecke. So, nun nimm die Mappe 
um und hier it die Frühjtüdsfapjel, 
ſchau nur, — ‚na 
Bob, Du wirſt doch nicht ?. Weinen? 
Ich bitte Did, Jungen weinen nid“ — 

- Adieun Mama .... adieu — 
Stimme zittert bedenklich. 

„aldten, Bob.“ 
nn einen Kuf, feiter wird der Riemen 

geihnallt; die Mutter wiicht fich die Aus 
geit. 

„Sette, paß nur auf, ich bitte Dich, 
bejonders bei den Brüdenübergängen. — 
Jette nickt beruhigend, ſie hüllt ſihe 

feſt in's Umſchlageluch, denn der Morgen | 

brummt ſie, „mit Deiner Freiheit iſt es 
aus; ſie können es auch nicht erwarten, 
bis Du Profeſſor wirſt. Die Lehrer 
werden Dir ſchon genug in den kleinen 
Kopf eintrichtern. “ 

Einen Blif auf die Mama, 
ftampft er die Stufen herab. 

„Bob,“ [halt e8 von oben, vom zweis 
ten Stodwerf herunter, „paß’ nur auf, | 
fie vensten Dih nicht „Bob“ in der 
Schule, jondern „Robert“, vergii es 
nicht — haſt Du auch ein Taſchen uch 
Ja, Mama.“ 
Nun fällt die Hausthür zu. 
Veim Kaufmann vor dem Laden bleibt 

Jette einen Augenblick ſtehen, ſie kauft 
ſchnell eiue kleine blaue Düte Choko⸗ 
ladenſtücken und ſchiebt ſie dem Kinde in 
die Hände. 

Bob niet ihr dankend zu, eſſen kaun er 
jetzt nicht, es iſt ihm, als ſei ihm die 
Kehle zugeſchnürt, und einmal über das 
andere holt er tief Athem. 
„Mamg guckt Dir aus dem Fenſter 

nad,“ erinnert Jette, ‚ſieh Dich noch 
einmal um.“ 

Ein melancholiſches Lächeln irrt um 
den kleinen Mund, er nickt heftig hin— 
auf nach dem Fenſier, an dem die Mut⸗ 
ter ſteht. 

Vorbei mit der Freiheit,“ flüſtert ſie, 
„der erſte Schritt in die Pflicht, 
Leben, in die Lernjahre.... 
ben Weg, mein Liebling.“ 
Immer Heiner, immer ängfilicher wer: 

den Bob’ Sihritte. 

ijt kühl. 
„Ra, nu fomm’ man, arınes Wurm, * 

dann 

| 

Vor der Brüde greift er nad) Jetten’3 | 
farrirtem Umihlagetuh und hält ſich 
ein wenig daran feſt. 

„Es ſt ſo windig, motivirt er J 
Deu gehren. 
"eat Du Angjt?“ fragt Sette mit: 

leidig. 
Bob nit heftig. 
„WBovor denn? Bor dem Lehrer ?* 
Rein.“ 
„Bor. den anderen Jungen etwa?“ 
„Rein.“ x 
Na, wovor denn ?* 
„NG, vor dem Lernen,“ plaht das | 

Kind bezaus. 
Feine Augen werden feudt. 

haft in diejem Augenblid bie 
Be ze fein Erbarmen mit | 

te. 
6 Nun fiht man fhon das große, rothe 

aus. | 
Einmal war er jhon dort mit dem Tas 

ter, alB biejer ihn angeureldet hatte. 
5 der Tauſend, Sie bringen mir be⸗ 

reits einen Sohn, Herr Doktor Stef⸗ 
uns * batte damals der Direktor mit 

elle ügen gejagt, jih dabei die 
Brie jWiebend: „wie lange find Sie 
denn erft fort son ung?“ 

„Dhs, das Jind Ion mande Jahre 
‚Herr Direktor,“ Hatte der Vater ges 
— bin j ja ln fieben Jahre 

| unjer Sprögling, bis 
e er joll e ier a 

er 

— nn m 

| na’ tann Ane frage Discip! mn 

fie ‚hätten auf) vergefjen, wo jie jid) be= 

| 

| 

| 

| 
| 

| 
| 
| 
| 
| 
| | 

| 
| 

“| 

| 

in das | 
Glück 9— 

den.“ 
Bob war recht ärgerlich geweſen, daß 

Terre > 

icht ſcha⸗ 

ber Vater fig jo offen barübe vausipr ad. | 
Wozu auf? weshalb brauchte das der 
Direktor mit den ſtreugen Augen zu wie | 
ſen? —— 

„Nun, mein Kleiner, 
etwas“ fragte dieſer; „erwas leſen viel⸗ 
leicht?“ 
Bob nickle eifr 
„AR, —— - a 
„Das ganze AB E Fam ich Iefen wird | 

ſchreiben.“ 
„Wer hat Dich denn das gelerht?“ 
7 nyseite,“ war die Antwort geweſen. 
Dieſe Jeltte PR — * 

„D eſe —— werde ich mir am E 

Direktor ge lacht. 
Dann war die 

—— ein neuer WBater 
einem neuen Op 

Welch' ein Si d 
Die Knaben kannten ſich 
Spielplatz her. 
Neumaunn waren längſt beft eundet, 
batten ſich Ihon öfter in groi ßen Schlach— 

der X 

Fig geöffn 
ar einget 

orden 

io it 

rn nv 

reten 

— 

ten tüchtig gehauen un d wieder vertvae | } 
gen. 

Damals bei der Anmeldung batten fie & 
fi) vertraulich zugenidt..... 

Daran dachte legt der kleine betrübte 
Bube, als er die Stufen hinaufſchritt. 

„Adieu Jette,“ —F er, 
A den Mund zum Ruß. 
Zelten zudte es verrätherii im Ge: 

ſich * ſie ſah ihm nach, als ſollte er direct 
zum Schaffot geführt werden. 

Dann ging ſie über den Markt z zurüd, 
denn jie wollte noch junges Gemüle au: 
fen, aber jie war nit recht bei der Sache 
und fonnte nicht einig werden bei} den 
iheuren Vreiſen. Fü ir ihr eigenes Ge— 1b 
kaufte fie aber ein eines Vaaß Kir— 
ſchen. 

„Die liebt das Kind zu ſehr.“ ſagte ſie 
zu ſich, gleichſam wie zur Entſchuldi— 
gung. 

Die Bänke werden geordnet, der junge 
— ſpricht ſehr freundlich mit den 
Knaben, Bob und Hans kommen zuſam— 
men Fe die letzte Bank. 

„Hat Dich Einer hergebracht?“ fragt 
Haus leiſe. 

„Ja, die Jette,“ ſagt Vob, der W 
heit gem äß. 

„Seine Kinderfrau hat ihn gebracht,“ 
ſagt ein älterer Knabe, „ich hab's ge— 
ſehen.“ 

Bahr: 

Bob wird dunfelrotd und nimmt fich | 
fejt vor, die Mema zu bitten, 
nun an allein geden au lafjen. 

„Du —— ſo verheult aus,“ 
— „haſt D 
vein tg 24 

5 wo werd' id denn,“ meint Bob 
geringſchätzend, „Jungens weinen über— 
haupt nicht, ſagt meine Mutter. 

„Wie heißt Du?“ fragte der Lehrer. 

ihn von 

„Bob, * ijt die Antwort, doch Ineü | 
beiinnt er fich und jagt, „Robert.“ 

„Und der Vatersname?“ 
„Stefiens; Robert Steffens“ 

Name kommt 
fanıt vor, jo fremblautend. 

Der Lehrer ruft ihu „Steffens!“ 
Das Hingt ihn gar zu jonderber, 
Er lächelt vor ji Bin. 
Welch' ein einſamer, langer ormit. 

tag für Bob's Mama! Br Doctye 
war jchon garız früj in Die Praris 
gangen. 

„Lab Dir die Zeit nicht lang werden 
Kieschen,“ hatte er dem rauen nod h 
zugerufen, „der Junge am 
Ende dod fr ie 2," 

Db er ih 
Wildfang, ſie in den orgenſtunden 
überall hin begleitete, in dit Speiſekam— 
mer. wo er den Roſinen-Wid, Vflgumen⸗ 
topı jo gut fannte, in de Rüde, in ter 
er jo gern dabei jtand, wenn das Fleiſch 
gewogen wurde und wo Seite ihm man— 
ches Gute zuftedte und * den Nähtiſch, 
wo er auf den Fenſtertritt zu ihren Füßen 
ſaß, ihren kieinen Geſchichten zuhörte... 
wie das heute ſo öde und ſtill iſt, wie er 
ihr fehlt, — es iſt unſagbar! 

Sie ſteht im Kinderzimmer bei ſeinen 
Soldaten und räumt ſie auf; Thränen 
fallen auf die verbogenen bunten Blechfi— 
guren und heiße Gebete ringen ſich aus 
ihrem Herzen. 

„Laß uns das Kind, Allmächtiger,“ 
fleht ſie und richtet den Blick nach oben, 
„gieb uns die Kraft, es zu einem braven 
Menſchen zu erziehen.“ 

Sie ordnet alle Spielſachen und bringt 
ſie bei Seite, damit der Kna ts 

wird Dir 

be durch nicht: 
gejtört werde, wenn er aus der Schule 
fommt und jeine Arbeiten macht, 

Das zerzaunfte Schaufel pferd und Die 
Beitiche fonımen in die Ede. 

Nahmittag, wenn er ſein Penſum er⸗ 
füllt, dann will {fie wieder mit ibn Ipies 
len wie jo oft: Pierdebahn joll er kan h 
und fie wird das Bublitum jein, er aber 
iſt Kutſcher und Schaffuer in einer Per⸗ 
ſon. Hu, wie er dann grob werden 
kann, der geliebte, Meine Kerl, Jebt 
muß er den Mımd Halten, ruhig ſein, 
ganz ſtill. Nur einmal möchte ich in d 
Klaſſe hinein ſchauen und möchte fehen, 
wie er ji benimmt, ob er wirtlich die 
Stunden hindurd jeilf jigen fann, er, der 
fonjt wie Qxedjilber nirgends Ruh’ | 
hatte. — 

Gottlob, 
vom Martt. 
er ji auf dem Vege benommen dat, ob 
er jehr blak und ängjtlic) war. 

„Ra ob,“ jagt die treue Berfon, 

es klingelt. Jette komm 

„es 
| it ja auch Feine Kleinigkeit für jolch ein | 
Wurm, ihın war gewif ſo zu Muthe, als 
jollte er auf'3 Schafft. x 

Der Vergleich gejällt ihr am Beiten. 
Yu jedem Blid der alten Köhin fiedt 

ein verblümter Vorwurf. 
Die Kirſchen legt. jie auf das Tiſch⸗ 

| chen, das im SKorrider fteht, damit der 
| bern der Najenrüden, wodurd ein fars 
| fer Hautverbrauch eintritt, der dann zus 
| gleidy die Mongolenfalte veritreidht, Se 
entſteht mãhlich nur und mit den Jah⸗ 
ren bei Vielen von uns die europäiſche 

Zos ſie gleich jehen Zaun, wenn er nad) 
Hauſe kommt. 

Ja, wenn er nur erſt käme! 
Wie der Vormittag dahin jchleicht! 
Bis 12 Uhr noch üder eine Stunde! 

' Und es ift fo ftill, wie in der Kirche. 

Da liegen jeine Höschen, Die er gejtern 
auf der Schaufel zerrijjen. Wie ärger: 
li die Mama geitern darüber gemejen ; 
nun ergreift ſie ſie ordentlich liebevoll ; 
denn jehßt hat ſie doch etwas von ihm in 
den Händen, nun fan fie das Loc) zu: 
jtopfen. 
Was näht fie nicht Alles in die Hö3 

en mit hinein! 
Wünjae, Hoffnungen, 

jprügde.... 
Plötzlich reißt's heftig an der Slode, 

Ob er das it? Es iit ja erit 11 Uhr, 

Segens⸗ 

nde | 
als Hilfsarbeiter anftellen hüfjen,“ hatte | 

om | 
Bo! } Stef ffen Zzunde Haus | 

fie | 

und reite | 

fagt | 
Du vielleicgt unterwegs ge= | 

der | 
dem Kinde jelbjt jo wubes | 

| Schreibt man Der „Leipz. Zeitung “—ftolz 
jaı if 

ſchen Stämme oder von den P 

s ge⸗ 

r fehlie, der geliebte, ſüße 

Nun muß ſie erzählen, wie 

Oberlippe, 
betannien, von oben her tief eingedrück⸗ 

ſpruchen, and ob bielleicht ⸗ 
metrie halber — ein Maſtochſe für daA 

‘ Bier forat? 

kann man ſchon 

Dur Herſte Lug doꝝn Oeſundfeit. 
Souisntlle, & &3, Yuat 1570, 

er Nernerigiäde 19; 
Say ich es Four us ertras 
aungAob war, Das 
Si fer che sig bes 

v Köntg ————— a 
dur) bie Wirkung dns 

rde denn es ftellte meine 
wie hr uns dafls giebt ed nicht feines 

cr Einf ux. 2. Brerg 

Daltimore Md, Jan. ieN. 

König’8 Kerven-Stärker* füg, 
rufenes Nervenleiden 
eifung en bölig ente 
dat erwänidten Eis 

e allen Leidenden a 
— 

Sam'l. Threw. 

X n — s Du für Nerdenleiberiie 
FR und ziejte zugejandt. Arm 

} di dizin unonft. 
kt dem Juhre 1856 dom den 

tg tr Fort Wayne, Yud,, zubersitgl 
r feiner Anweifung bon "er 

KOENIG MEDICINE CO,, 
38 Dandolph St. CHICAGO, IL%, 

Sei Apothekern zu haben fär 
81.00 die Fi aſche, ‘ en für 85.00, 
| grake 81.75. 6 Jür 9 

ı an Ehicagp bi Henry — ve$, — und Loe⸗ 
Selle Sir. und Clack Stt. und North Ave. 

J 

uurt ſpringt ſie auf, ſtürzt dem herein⸗ 
ſtürmenden Jungen entgegen und drüdt 
ihn mit innigen Kaſfe tan das Herz. 

Seite steht mit einem balb gerupften 
uhn in der Thür, ihr breites Gejiht 

Gt vor Wonne, 

„Mama, dente nur, eine Stunde * 
ber aus und Nachzuttag ganz frei.. 

‚ Hans Neumann Fommt jchon um vier 
‚auf den Pick, wir Jungen wollen alle 
ſpiel en; aber Mama‘ — ein ſcheuer 
Blick ftreift Sette und feine Stimme 
klingt gedämpfter — „binbringen laß ich 
mich nicht miehr, die Andern lachen mich 
aus und Mana, weift Du, .... & 
war wirklich ganz bübjch und viel ar 
els id) dachte. Und meift Du, Dam 
— wie der Lehrer mich nennt? .... 

' „Steffens“ ruft er mi, ijt da3 niet 
drollig?“ 
„a, ve 

au D ir 

Mutter. 

„Der Herr Doctor hat gejagt, id 
he ſehr ſchöne I-Punkte gemacht, gar 

cht ſo dick und terig, wie Hans Ku 
— Mama, das Fannjt Du mir gie 

ben, ein Junge hat beim Schreiben Sea 
mir abgejeden; ganz bejtinunt, Mama. * 

Jeites Gefiht hat einen ganz folgen 
| Ausdend Angenommen, fie fteflt ben Tel⸗ 
ler mit den Kirichen vor den Sinaden 
und jant glüdjelig: 

‚Hier, was zum Schnabuliren, werin 
| Pro! 'ejlorchen !* 

5. 

la: 

baden die Lehrer noch vas 

t?“ fragt die glückliche eſag 

KRongolenauge und Aufiralteruafe 

Bere intlich find wir Kaufafier — 

Bejihtsbildung. und mit 
ſſen ſtillen Behagen ſprechen 

um ſere 

inem ger 

| J — von den „ſchlitzäugigen“ Schö— 
nen der Chineſen und anderer mongoli—⸗ 

lattnaſen 
der Auſtralier. Indeſſen iſt dieſes Ge— 
fühl der Freude, daß wir „nicht find, wie 
jene“, leineswegs ſo unbedingt berechtigt, 
da wenigſtens unſere deutſchen Kinder die 
beiden Eigenſchaften der „Mongolen— 

| augen“ und der „Nurtraliernaje“ jajt 
durchweg oder zu einem großen Theile 

| bejigen. Schon Th. von Eicbold hatte 
| das Mongolenauge bei europäticdhen Kins 
| dern beobachtet und MWetſch nikow fand es 
| häufig bei Kindern im Rufland, doch 
konnten die Unterſuchungen des letzteren 
natürlich nicht als maßgebend für die 
kaukaſiſche Raſſe betrachtet werden. In 

neueſter Zeit aber hat nun Dr. Richard 
Drews, wie wir aus einem Aufſatze des⸗ 
ſelben im „Archiv für Anthropologie“ 
erſehen, entſprechende und ſehr ein— 
gehende Studien in Vaiern angeſtellt, 
und zwar an 1360 männlichen und 1773 
werbligen Perjonen, wobei ji) ergab, 
das das, wad Metichnifom in Rußland 

| nahgemw ejen, auch für Deutſchland zu— 
trifft. Das Mongolenauge iſt danach 
eine proviſorifche Bildung, die ſich in 
drei verſchiedenen Stärkegraden bei Kin⸗ 

dern zeigt und mit dem Alter mehr und 
mehr verſchwindet. In jein er ausge⸗ 
ip — Form, der des ſogenannten 

eigentlichen „Mongolenauges“, wie es 
z. B. die Japaner beſißen, ward es bei 

von Hundert aller neugeborenen 
Kinder gefunden. Die zweite Geſtalt, 
die ſogen. „Mongolenfalte“ oder das 
| ge Auge, fand Drews bei drei⸗ 
ßig vom Hundert der Kinder im erſten 

| Halbjahre des Yebens, und diefe Zahl 
| jank dann bei beiven Seicletern bis zu 
| drei von Hi =. in Alter von 15 bis 

125% ahren. e dritte, Ihwädhite Form, 
| bei weicher d bie Salt: nbildung aın innerem. 

© | Nugenwintel nur ſchwach entwickelt iſt 
und die De ifnung des Thränenjades zum 

| größten Theife fichtbar läßt, nähert fi 
| der faufafiichen Augenbildung. 

Gewöhnlid ijt die Umbildung der Ausı 
| genforun mit dem 12. Lebensjahre beens 

det. Die Vertreibung der „Mongolens 
falte“ ieht nun ferner zugleich in einem 
Zujammenhange und ijt unabhängig vom 

|der Umbildung der Naſe. Faſt alle 
|deutichen Kinder werden nämlid mit 
| eyluftr ‚alievnejen“ geboren, d. bh. ihre 
Paten find flach und breit und die Deffs 

| mungen derjelden. jiehen nicht jenkrecht, 
fordern horizontal zu dem Nanbe der 

gleihen aljo durdaus dem 

ſechs 4— 

ten Naſen der Auſtralneger. Erſt ſpã⸗ 
ter erhebt fc) bei unferen deutihen Kine 

Geſichtsbildung, welche ſchließlich in jo 
hohem Grade von den mongoloiden uns 
auſtraloiden Anfangsformen unſeret er⸗ 
ken Jugend abweicht. 

—— 

— Herr Wihelm Hebdlaff, 
Inhaber des Reftaurant Stephan, an» 
nonecirt in Nr. 261 des „Leipziger Tage» 
blattes*: „Speifen werden nur vondam- 
burger Waftlälbern verabreidht.“- Ob 
diefe Mafttälber auch Trinfgeld bean- 

der Sym⸗ 

„Mama, wo it Diama?* tönt bie | 
heile Kinderſtimme. 

“eben Jahre, a. Iiegen Die Site. = wie defttis er. 
Adendpak’. ın nad immer Ihrem 

— ren, alcs Willeuswert 
sie: edrängter u» 1 — 
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Gicveland ud Murphy. 

Die Bundesfenatoren aus New Mort 
haben ven jeher große Nofinen im 
Sade gehabt und fih für etwas ganz 
Bejonderes gehalten. Gie haben des: 
halb auch häufig mit dem Präfidenten 
der Der. Staaten Händel angefangen. 
Kin der neueren Zeil war beſonders der 
Verſuch Roscoe Conklings erwähnens— 
werth, ſich zum unumſchränkten Beute— 
vertheiler in „ſeinem“ Staate aufzu— 
werfen und den Präſidenten Garfield 
zur Strohpuppe herunterzudrücken. 

JConkling ſtieß zu ſeinem Unglücke auf 
einen Mann, der ihm als Redner eben— 
bürtig, al Staatsnamı, Menjchenten: 
ner und Bolitifer weit überlegen war. 
Der Ritter: mit dem mwallenden Helm: 
bujche zerjpellte ihn den harten Schü: 
del und warf ihn aus dem Gattel. 
Conkling legte fein Amt nieder, appel: 
lirte an Die New Yorker Legislatur — 
und wurde nicht wieder gemählt. Troß- 
dem Confling einen gewaltigen Einfluß 

die Legislatur befaß, jo zögerte 
e doc, in einem Streite über die 

verfajungsmäßigen Rechte des Präfi: 
denten gegen da3 Oberhaupt der Repub- 
lik Partei zu ergreifen. 

Der jeßige demofratiihe Bundesje- 
nator von New Mork ijt bekanntlich je 
ner David Bennett Hill, der zu der un: 
teriten Klafje der Demagogen und Ma: 
Ihinenpolitifer zählt und fih troßdem 
einbildetd, daß et mit Hilfe Tammanys 
von den Demotraten als Präjident- 
Ihaftscandidat würde aufgejtellt wer: 
den. Hill haft Grover Cleveland, 
weil ex ihn beneidet. Trotzdem Gleve: 
land ihın nie etwas zu Leide gethan hat, 
fpielt er jtet3 den Gefränkten und Un: 
verföhnlichen. Er wollte fi nicht dazu 
berablajjen, den Präfidenten um Aent: 
ter für jeine Sreunde zu bitten, aber auf 
die Nemter jelbit wollte er natürlich 
nicht DBerzicht leiten, Deshalb jollte 
jein College im Senate ein eirijcher 
Drabdtzieher werden, der dem großen 
Hill alles zu verdaufen haben und ji 
von ihm als Botenjunge nad dem Weir 
Ben Haufe gebrauchen tajjen follte. Der 
Bierbrauer Murphy aus Troy, der 
faum den gebildeten Hausfnecht jpielen 
Tann, fol in der höchjten gejeßgebenden 
Korperſchaft des Landes den volkreich— 
und bedeutendſten Bundesſtaat ver— 

Ven. Er könnte zwar im Senate 
ht den Mund aufthun, ohne ſich zu 
zmiren, aber er würde ſelbſt einen 

nicht in den Schatten ſtellen. 
Grover Cleveland nahm ſich nicht 

heraus, der Staatslegislatur von New 
Dork Vorſchriften zu machen oder ſich in 
ihre Angelegenheiten einzumiſchen. Er 
hielt es aber für ſeine Pflicht als Bür— 
ger, als Demokrat und als erwählter 
Präſident der Ver. Staaten, ſie daran 
zu erinnern, daß die demokratiſche Par— 
tei Berpflichtungen übernommen und 
große Aufgaben zu löſen hat, denen ge— 
wöhnliche Drahtzieher nicht gewachſen 
find. In höflicher, aber beſtimmter 
Weiſe hat er öffentlich die Erklärung ab— 
gegeben, daß der Staat New York im 
Senate durch einen Mann vertreten ſein 
ſollte, der ſelbſtſääudige ſtaatsmänniſche 
Vorſchläge machen und durch ſeinenGeiſt 
und ſeine Sachkenntniß Einfluß gewin— 
men kann. Für einen ſolchen Mann 
aber könne er Murphy nicht halten. 
Wohl kann er die Erwählung Murphys 
nicht verhindern, macht auch gar keine 
Anſtrengungen, dies zu thun, aber er 
appellirt gewiſſermaßen an die öffent— 
liche Meinung und ruft dieſelbe zum 
Kampfe gegen die Maſchine auf. Daß 
ſeine Anſicht vollſtändig richtig iſt, kön- 
nen ſelbſt ſeine Gegner nicht beſtreiten. 
Wird Murphy trotzdem erwählt, ſo wird 
ENew NYoerler Legislatur nicht nur 

zen Eleveland, jondern der öffent: 
en Meinung getroßt haben. Der 

einzige Lohn jür diefe Grofthat aber 
wird der Beifall HiNS und der Tan: 
many Häuptlinge fein. 

Glevelands Erklärung beweift zu: 
nädjt, dap-die Behauptung, er habe mit 
Tammany einen Pakt geihlofjen, durde 
aus unbegründet ilt. Sie zeigt ferner, 
wie ernjt er. feine Aufgabe auffaßt und 
wie jehr es ihm darum zu thun ift, dai 
die Bartei ihre Verfprehungen getreulic) 
erfült. Hill und feine Anhänger, denen 
feine Mahnungen läftig find, verhöhnen 
ihn als deniausgeitopften Propheten und 
ftellen fih an,, als ob fie glaubten, 
Murphy würde nun erft recht gewählt 
werben, Dffenbar it ihnen jedoch nicht 
wohl zu Muthe. Die Beutepolitiker 
werden fi) Büten, e8 mit dem Manne zu 
verderben, der Die Uemter zu vertheilen 
hat, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
Hill bei der Legislatur ebenſo abblitzen 
wird, wie ſeinerzeit der ungleich größere 
Conkling. 

Schr zeitgemäf if der Borfhlan 
des „Chicago Herald,“ daß die ver: 
ihiedenen “medical colleges” Chi 
60903 und der mächften Umgebung fic 
Id einer mebichnifchen Facultät an der 
Miverjität von Chicago verjdmelzen 

folen. Die Zerfplitterung der Lehr: 
fräfte und Lehrmittel. fanı unmöglich 
gute Früchte tragen. Da die meijten 
mediciniſchen Lehranftalten weder mit 
ausreihenden Mitteln ansgeftattet, noch 
genügend beſucht find, jo fönnen fie 
naturgemäg uur Unvollkommenes lei⸗ 
fen. Einige unter ihnen bemühen fich 
tebfih, allen, billigen Anforderungen 
nes werden und mit der unaufhör- 
lich fortſchreitenden Wiſſenſchaft Schritt 
holten aber die Arbeit geht über ihre 
täfle. Audere haben nur den Geld: 

a] 

| Wie angegeben wird, 

IE WEIT - 

liegt auf der Hand, daf eihe Univerjität, 
die ſchon jetzt mit $7,000,000 Ansge: 
jtattet ijt und allem Anfchein nad) nad viel. 
reihlichere Unterftüßung zu erwarten 
hat, die beiten Lehrkräfte heranziehen, | 
die koſtſpieligſten wiſſenſchaftlichſſen Ex— 
perimente unternehmen und eine hir: 
länglihe Anzahl von Verjuchsgegen: 
ftänden jtellen kann. Die Heutige Willen: | 
haft it dburhaus empigifch und bevarf | 
zu ihrer Förderung umfiingreichete Forz 
ſchungen, welche große Geldopfer er hei⸗ 
ſchen. Deshalb ſind die vielen kleinen 
medical colleges nicht nur überflüſſig, 
fondern geradezu ſchädlich. Ihuen iſt 
es hauptfächlich zuzuſchreiben, daß alle 
amerikaniſchen Aerzte in Europa mit 

gerechtem Mißtrauen angeſehen werden, 

An die Eutſcheidnug des Bun—⸗ 
desobergerichts, daß die Staatslegislakur 
von Illinodis lein Recht hatte, Gerecht- 
ſame zu verſcheaken, die ſie nur im Na— 
men des Volkes verwaltete, lehnt ſich ein 
Gutachten des Richters Tuley über die 
Maͤchtbeſugniſſe des hieſigen Stadtra— 
thes au. Letzterer hatte der Firma 
Marſhall Field & Co. die Erlaubniß 
gegeben, über eine öffentliche Gaſſe hin- 
weg ihren neuen mit ihrem alten Laden 
durch eine ſogenannte Brücke zu verbin⸗ 
den, die in Wahrheit ein dreiſtöckiges 
Gebäude ſein würde. Richter Tuley 
ſagt nun, daß der Stadtrath dazu kein 
Necht hatte, weil er nur Verwalter und 
nicht Eigenthümer ver Straßen ift, Dies 
jelben aljo auch nicht für Privatzwede 
verjchenken kann. An der Nichtigkeit 
Diefer Entjcheidung ift nicht zu zweifeln. 
Ahre Tragweite läßt ih no) nicht ge— 
nau erfeunen, ijt aber jehr bedeutend, 
Sie Läuft darauf hinaus, dag der 
Stadtrath die Benütung der Straßen, 
der Luft über ihnen und der Erde unter 
ihnen dem Publikum nicht Dayernd ent: 
ziehen Fan. Die Straßen gehören al: 
len Bürgern, und nicht einzelnen Leuten 
oder Geſellſchaften. Wegerechte kön— 
nen ſomit nur bedingungsweiſe auf be— 
ſchränkte Zeit vergeben und müſſen wi— 
derrufen werden, wenn ſie die freie Be— 
nützung der Straßen verkümmern. 
Fortan wird die Stadt nicht mehr ſchutz— 
lo3 der Willkür eines beftechlihen Stadt: 
rathes preisgegeben ſein. 

Seine Fehler einzugeſtehen und 
zu verbeſſern, iſt keine Schande. Des— 
halb verdient auch Mayor Waſhburne 
Anerkennung dafür, daß er wenigjtens | 
noh am Schlufje feiner Amtszeit mit 
den Mifitänden feiner Berwaltung aufs | 
zuräunten verfut. Er hat jeine bishe: | 
rigen Kathgeber und Bertrauenämänner | 
von Sich abgeichättelt, überflüffige 
Beamte entlajjen und die Abtheilungs: 
vorjteher benachrichtigt, dad Neuanftelz | 
lungen nur auf ihren eigenen Wunjd) | 
jtattfinden dürfen, und daß jie jeden | 
Bewerber auf jeine Berähigung zu prüs 
fen haben. Db er gefeglid berechtigt 
it, auch) das Ant des Commifjärs für 
öffentliche Arbeiten zu verjehen, mögen 
die Rechtsgelehrten entſcheiden. Jeden— 
falls iſt es zu loben, daß er die Verant— 
wortlichkeit nicht mehr auf Andere 
wälzt, ſondern ſelbſt nach dem Rechten 
ſehen will. Hätte er das von Anfang 
an gethan, ſo wäre ihm viel herber 
Tadel erſpart geblieben. Der erſte 
Beamte der Stadt Chicago ſollte kein 
Strohmann ſein. 

Lokalbericht. 

Mißlungenes Weihnachtsgeſcheut. 

William Huſton, Präſident der „El— 
gin Jewelry Co.“, deren Geſchäfts— 
lofal ſich an der Ecke von La Salle und 
Waſhington Str. befindet, wurde ge— 
ſtern auf Veranlaſſung des im Huuſe 
No. 296 Waſhington Boulevard wohn: 
haften F. W. Cline in Haft genommen. 

Die Anklage lautet auf „Erlangung 
von Geld unter falſchen Vorgaben“, 

bat Cliue am 
einen goldenen Samftag bei Hufton 

| Ring um den Betrag von $11 gekauft. 
Später ließ der Käufer deit ing 

' ihäten und madte nun die Erfahrung, 
dai derjelbe nicht S11, —* 

ſtens 82 werth ſei. 
— — — 

ſondern 

eſelt die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 

Umfaſſende Aenderungen. 

Das Finanz-Comite des Countys 
Nathes hat umgehende Veränderungen 
im County: Hojpital beighfofien. 

Die von der Alinois Training 
School jor Nurfes gelieferten Wärter— 
innen follen entlafjen werden, da ihre 
Dienſte nicht im Berhältnig zu der von 
County aussezaßkten Summe ftehen. | 
Um die jtetigen Zwiltigfeiten zwifchen | 
Warden und Merten zu verpieiden, | 
wird die Anitellung eines Chef⸗Arztes 
mit 85000 Gehalt beabſichtigt. | 

Georg Schilling Hat anjeinend gute | 
Ausfidten von Hereh Xltgeld zum 
Sekretär des ſtatiſtiſchen Büreaus für 
Arbeiter = Angelegenyeiten ernannt zu 
werden. 

Nalamazoe, Nich, hatie Anſchwelluugen imgalfeod, 
2 von ihrem 10. ı Sur 

Giotre Jahre au, ihr 40 Jahre 
areke Qualen verurſachend. Wenn ſie jid) crlüktete, 
loꝝnte ſie kaum zwei Blodzoein gehek. ohne ohn ⸗ 
mãchtig zu werden. Sie nahm ER ; 

Böod's Sarsaparilta 
und i Jene freipon alledem. Die bot site bene veranlaßt, Hood’ ü ä S nlaßt, H90d'3 Go BED nee alle wurden cbonjalis 

en 

ı jende von Arbeitern, 

womöglich 

| Staaten der Union vertreten. 

ter Lindquifts Wirthfchaft, Ecke 

1 Spiel 8600, 

| heftig erfranfte, 

Ardeiter⸗ Augelegenheiten. 

Union⸗Matroſen gegen die Ein— 
führung ausländiſcher Con— 

trakt⸗Arbeiter. 

Am nächſten Montag wird die hieſige 
Lake Seamens Benevolent Aſſociation“ 
ine Verſammlung abhalten, um über 
Mittel und Wege zu berathen, den Zu— 
zug ausländiſcher, hauptſächlich cana— 
diſcher Contrakt-Arbeiter im nächſten 
Frühjahr zu verhindern. Nach eiuer 
der neueſten Entſcheidungen des Bun— 
des-Dbergerichtes gibt es den Gana- 
diern das Necht, unter Contraft in 
ameritaniihen Häfen zu landeı, ſo 

lange ſie Seelente ſind. 
Die hieſigen Arbeiter bebaupten nun, 

leiner der Aldermen ſchuld, gegen keinen 
von ihnen kaun auch nur ein Wort des 

Tadels geſagt werden. 

dammenswerth, daß Leute auf Wunſch 
der Stadtväter augeſtellt wurden. Mehr 

konnte, zog Ida Coleman einen Rebsl— 
ver und feuerte drei Schüſſe auf das daß durch dieſe Entſcheidung das ganze 

wird. Arbeiter-Contraktgeſetz illuſoriſch 
Tau⸗ Sie befürchten, daß Hunderte, ja 

unter dem 
wande Seeleute zı 

Land verbreiten werden. Uur Dies zu 
verhindern, joll die Seemanns-Union 
in jolcder Weije gefräftigt werden, dal 

Nichtunion-Leute auf den 

ſein, nach Chicago 
kommen und von hier aus ſich über das 

den und Noble ſprachen ſich nun ſehr 
| wurde nad dem County-Hoſpital ge— 
ı jhafjt, jtard aber dort wenige Minuten 

zwifchen hier und den canadiichen Häfen | 
verfehrenden yahrzengen gar fernen Platz 
finden. 

Die zur Organijation gehörigen Mas 
trojen würden, jo caleulirt mat, fic) 
weigern, mit anderen zujammen zu fah: 
ren und dadurch- würde die Umgehung 
des Contrakt-Geſetzes, wenn auch nicht 
ganz verhindert, ſo doch bedeutend er— 
ſchwert werden. 

Die National-Vereinigung der an 
Maſchinen beſchäftigten Holzarbeiter 
(Machine Wood Workers) hält gegen- 

dem Stadtrath verſchiedene 
gemacht. 

wärtig ihre Jahres-Convention in Zepfs 
Halle ab. John Green aus St. Louis 
präſidirt und Thomas J. Kidd von hier 
fungirt als Sekretär. Bei der geſtrigen 
Eröffnung der Convention waren 17 

Tagesordnuug ſtehen Veränderung der 
Conſtitution, Wahl der Beamten, An— 

ſtellung eines Organiſators und einer 
Verſicherungskaſſe. 

Nächſte Woche wird eine Zuſammen— 
kunft zwiſchen dem Geſchäftsführer der 

| Rod land Bahn und ven Vertretern 
on 
rg | der an deren Linien angejtellten Telegra: 

phiſten jtattfinden und bei diejer Gele: 
genheit jo eine vollfonmen neue Lohn: 
tabelle vereinbart werde. Die Inion 
der Telegraphiiten und deren Gtrile 
haben nach der Ausjage des Herrn St. 
John mit der beabjihtigten Zujammen: 

kunft nichts zu thun. 
— — —— 

Dur Dad Spiel ruisirt, 

Mie vor einigen Tagen in der Abende 
| pojt* berichtet, verlor der No. 94 Weſ— 

Auf der | derer Sort) | 
Sohn E. Rihberg gemadt. Nad) einen 

ſti 
Vor⸗ſu 

| tement für Die Öfrentlichen Arbeiten aits | 
} 

„Ubendpoit“, Chicago Sonnerſtag, den 29, Dezember 189%. 
en nd 

Stadtrathsſitzung. 

ve Unterfuchung der Wafhburn’ 
[hen Dermwaltungsmethode 

hintertrieben. 

In der geftrigen Stabtrathsfigung 
erklärte Ald. Swift, dab ed eine pure 
Berläumdung jei, wenn man die Stadt: 
väter nicht Durdhgängig für Ehreumän- 
ner erklären wolle. An alt’ den mißlie: 
bigen Orfabrungen der letzten Zeit ift 

Herr Swift 
findet e3 joger in hohem Grade ver: 

Tann man von einem Ghicagoer Nider: 
man nicht verlangen, 

Ad. Mann vefkangte, daß das Ju— 
zeomite des Stadtrathes eine Unter— 
chung über die Vorgäüge im Depar— 

te 

würden. 

llen ſolle und hierzu 82000 bewilligt 
Die Herren Stadtväter Mad— 

energiſch gegen eine derartige Unterſu— 
chung aus und verſtiegen ſich ſogar zu 
ver Vehauptung, die. Stadeusrwaltung 
jei „all right -&3 gelang -ıhuen, Die 
übrigen Mitglieder des Stadtrathes für 
ihre Fdeen zu gewinnen und der Antrag 
wurde auf den Tiic) gelegt. 

Ein weiterer Antrag Ad. Manns, 
einen Nufihiuß über die mit der Henry 

| Dampfer Co. von Seiten der Weltaus: 
Hellungs>Direltoren getroffenen Weber: 

| einfommen zu verlangen, wurde an das 
| Eomite für Werften veriiejen. 

Aud die Straßenreinigung wurde | 
gelten wieder einmal bejprosen und 

Vorſchläge 
Ald. Madden war der An— 

ſicht, es ſei am Beſten, 8150, 000 zu 
bewilligen und die Straßen einmal 
gründlich reinigen zu laſſen. Ein ans 
derer Vorſchlag wurde von dem Anwalt 

alten Geſetze, welches er auskramte, ſind 
die Bewohner der Städte verpflichtet, 
zwei Tage im Jahre bei der Straen— 

reinigung Hand anzulegen, wenn ſie ſich 
nicht mit 75 Cents loskaufen wollen. 
Der geſchätzte Here glaubt hierin die 
Rettung für die Sauberkeit der Stadt 
zu ſehen. Beide Vorſchläge wurden 
dem Finanz-Comite zur Prüfung über— 
wieſen. 

Der Stadtingenieur wurde auf Au— 
trag Ald. Maddens angewieſen, genaue 
Pläue alles ſtädtiſchen Eigenthums ein— 

zureichen und über die aus denſelben 
entſpringenden Einkünfte zu berichten. 

Für den Bau der Halſted Str. Brücke 
wurden 8190, 000 bewilligt. Es ſind 
das 830,000 mehr, als in der erſten 

Bewilligung vorgeſehen waren, doch 
ſon Str. wohnende Otto Wetzel in Pe- 

von 
Chicago Ave. und Weſſon Str., im 

Lindquiſt wurde verhaf— 
tet, da Wetzel behauptete, daß er um 
das Geld betrogen worden ſei. 
Am nächſten Tage hatte ſich Wetzel 

aus Verzweiflung über den Verluſt des 
Geldes eine Kugel in den Hals geſchoſ— 
fen. Die Verletzung war nicht direkt 
lebensgefährlich, doch, da Wetzel der 
Wunde keine Aufmerkſamkeit ſchenkte, 

entzündete ſich dieſelbe und ſchließlich 
wurde er nach dem Emergency Hoſpital 
gebracht, wo er jetzt tödtlich krank dar— 
niederliegt. Das Verhör Lindquiſts, 
welches für geſtern vor Richter Kerſten 
anberaumt war, konnte, da Wetzel außer 
Stande war, als Zeuge zu erſcheinen, 
nicht ſtattfinden. 

Ein nener Blatternfall. 

In dem vierſtöckigen, maſſiven Hauſe 
No. 40 Ogden Ave. wurde geſtern ein 
wirklicher, echter Pockenfall conſtatirt. 
Es logiren dort etwa 20 unverheirathete 
Leute, von denen einer, der Anſtreicher 

machte die Umänderung der Pläne eine 
Mehrbewilligung nothwendig. 

Der Vorſitzende Sexton ernannte 
folgende Aldermen zu deu Comite, wel: 
ces mit der Legislatur betveffs der Unts 
änderung des ftädtiichen Freibriefes in 
Verbindung treten foll: Tripp, Con: 
way, Ellert, Martin, Yadjon, Dann, 
Studart und Gerton jelbft. 

Die Bergebung des Stadtdruds 
wurde auf die nädjie Sikung verſcho— 
ben. ! 

Kerns Kielianrant und Bier 
Duntt, 105 La Saue Str. Beute 
an Zapf: Auheuſer⸗ Buſch Bilſe⸗ 
iner, Budweiſer und Buürgunuder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Bilſener, Anton Drehers Bichalob, 

nallinien verſchiedener Größe für die 
Strecke von Aſhland Ave. bis Lockport William Milburn, vor einigen Tagen 

Man glaubte An— 
fangs, es nur mit einem Fall von hoch— 
gradigem Fieber zu thun zu haben, doch „ 2 ee 

3 —F Lv : Abfinh die Minute und 20 Zub Tiefe 
Die Gejundheitsbehörde wurde be: | würbe 83,816,600 mehr Eoiten, als ein 

gejtern fanıen die Boden zum Nusbrud. 

Hachrichtigt und der Stranfe nad dem 
Peſthauſe geſchafft. 

Milburn wohnt ſchon über ein Jahr 
in Chicago. 
der gefährlichen Krankheit gekommen iſt. 
Auf Anordnung des Geſundheitsamtes 
ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge— 
troffen worden, um die Ausbreitung der 
Krantheit zu verhindern. 

— —ñ — — 

Im Katnpfe mit Strolcheu. 

Der Poliziſt Coyle von der Des⸗ 
plaines Str.-Station verhaftete geſtern 
Abend an der Ecke von Union und Wajb⸗ 

Die Verhafteten ſetzten ſich zur Wehre 
und einer von ihnen verſetzte dem Poli— 
ziſten einen Meſſerſtich in die rechte 
Wange. Die beiden Kerle wurden trotz 

Niemand weiß, wie er zu 

Fuß die Secunde würde 819, 449, 700 

ſpezialiſirt waren. 

Puüunchener, Würzburger, Cutm— 
bacher. 

Die Draiuage-Behörde. 

Seftern hielt die Drainage Commij- 
fion ihre regelmäßige Situng ab. Der 
Ober: Ingenieur legte einen Bericht vor, 
in welchen die Koftenanjchläge für Gas 

folgende Zahlen auf: 
Ein Canal von 600,000 Kubiffun- 

Canal mit 300,000 Kbf. und 14 Fup 
Tiefe. Der 600,000 Kbf.:Canal für 

ciner Waflergeihwindigfeit von 2,08 

ı fojten. ; 

ihres Widerjtandes nıit Hilfe eines zweis | 
ten zur Unterjtügung Goyles berbrige: 

eilten Rotiziiten Feitgenommen und nach 
der Station gebradit. 

Sie gaben ihre Namen mit Yohn 
Nitey und Patrid Sweney au. 

Ses Diebſtabls beſchuldigt. 

John G. Studebaker, der ſeit etwa 
zwei Jahren als Vertäufer bei der 
Firma C. N. Linniagton au Madiſon 
Str. bedienjiet war, wurde geſtern auf 
Veranlafjung feines Dienitgebers in 
Haft genommen. Etudebater joll im 
Vereine mit einem acwiiien Mbite, 
einem anderen Angeftellteu, der „ereits 
früher eingeftedt worden ijt, jeinen 
Dienſtgeber ſyſtematiſch beſtohlen haben. 
Ein Theil des geſtohlenen Gutes wurde 
in der Wohnung Studebakers aufge⸗ 
funden. rd 

Sehnfucht nach dem Arrclie. 

Ein gewiſſer George Juliey ſchoß 
geſtern ohne jede Veranlaſſung eines 
der Fenſter der, Daily Calumet Office“ 
in Sũd⸗ Chicago in Trümmer. Dann 
begab er ſich nach der nächſten Polizei- 
Station und erjtattete von jeiner Mifje: 
that die Anzeige. _ Er gab au, er habe 
kein Geld und wolle daher die kalte Zeit 
im warmen Arreft zubringen. Dem 

| 

Der Gericht. wurde vorläufig entge: 
gengenommen. 

Die vom Ober-Ingenieur verfügte 
Eutlafjung des. Hilfs - Ingenieurs Des | 
Suayes jollte geftern nochmals zur 
Sprade gedragt werden, wenigſtens 
hatte Con. Cooley feinen Protejt gegen 
die Maßregel in Ausſicht gejtellt. Herr 

ington Str. zwei Männer, die dajeldjt ; Cooley war ſedoch nicht auweſend und 
ar". - er. — V ip © " uhbert suhoerihr eine Nauferei in Scene geſetzt hatten. ſo blieb die Angelegenheit unberührt. 

Das Comite für Geſundheitsweſen 
hat eine Neihe von Vorſchriften zum 

| Schug der Arbeiter gegen anſteckende 
| Kranfheiten in den Panern an der Gas | 
neflinie entlang entworfen, welde zum 
Druck verwieten wurden. Werner wurde 
bejchlofjen, vont General: Auwalı en 
Gutächten. dariiber einzufordern, _ wie 
weit die Befugaiffe der Gontraftoren 
an der Linie bezüglich der Erhaltung 
der Ruhe ld Ordnung zwiſchen den 
Arbeitern gehen, und in wiedeit die Be⸗ 
hörden ein Recht haben, einzuſchreiten. 

rer Erfolg der Abendpoſte ficht in der 
weihichte 2,8 Dentidsameritantiägen Zei: 
sungeweisas usd) tümıcer ontge Wiciicn da. 

— — — 

Der LakePark Plaee wird geräumt. 

Die Herren Gruudeigenthumsbe ſitzer 
an Lake Park Place haben jetzt auch 
unter der plötzlich erwachten Euergie 
unſeres Bürgermeiſters zu leiden. Seit 
langer Zeit haben ſie eine 24 Fuß breite 
Strecke der Straße für ſich in Auſpruch 
genommen und einen Zaun darauf er⸗ 
richten laſſen. Außerdem haben ſie auf 
dem Platz große Freitreppen und auch 
Verandas angelegt, ſodaß ein Theil des 
ſtädtiſchen Eigenthums in ihren Beſitz 
übergegangen war. te it nun von 
der Stadt eine Abeheilung Arbeiter ab- 
gejchidt worden, ar alles zu entferrffen, 
was auf ſtädtiſchen Eigenthum aufge⸗ 
Baut worden ii,  .. - 
Lale Bart Place „bildet die füdliche 
Ge des Sate Brom Bart, 

ı demjelben in Die Brujt. 
ı Nähe des Haujes pojtirte Bolizijten | 
| hörten das Krahen dev Schäfj: mund. cit. ; WE 
; ten herbei. | reichen zu machen und wird erwartet, 

‚ die Mörderin, welde dad Haus verlajjen 

! bisher, aljo nur $1.20. 

Der Bericht weilt | 

| Duncan 

| firma Sagenbet aus Hamburg, 
| hier eingetroffen und im Palmer Houje 
| abgejtiegen. 

F 

Mord, 

Die farbige da Coleman’ fchiegt 
eine Raflensenoffiti nieder. 

Ein Streit zwifhen zwei farbigen 
Frauenzimmern führte geftern zu einer 
Mordthat. 
da Soleman, melde im Haufe No. 

111 Fiymouth Pi. ein „Logirhaus“ 

— 

hält, erſuchte geſtern Rachmittag eine 
ihrer Mietherinnen, Mary Lovin, ihr 
beim Aufſtellen eines Ofens behilflich zu 
ſein. 

Mary Lovin griff einen Schürhaten auf, 
um mit demſelben ihre Gegnerin nieder—⸗ 
zuſchlagen. Ehe ſie jedoch zuſchlagen 

Mädchen ab. 
Zwel in der 

Sie kamen eben recht, um 

wollte, feſtzunehmen. Die Verwundete 

nach ihrer Ankunft. Mary Kovin war 
22 Jahre alt und hatte den denkbar 
ſchlechteſten Ruf. 

Bro)crids Mörder verksftct. 

Unter der Anklage den Mord au 
James Broderid verübt zu haben, wurde 
geftern Abend Charles McGann, der 
Polizei bejjer befanmt unter den Namen 
„Öinger,* in Heft genommen, Mc: 
Gaun wurde bereits von zwei Perjonen 

mit Beſtimmtheit als der Thäter iden— 
tifieirt und die Polizei hofft, daß es ihr 
gelingen werde, noch weiteres Beweis— 
material gegen den Berhafteten herbe.- 
zujchaffen, 
MeCann iſt erſt 23 Sabre alt, jein 

Bild prangt aber ſchon ſeit Jahren im 
Verbrecher-Album. Er wird ſchon ſeit 
längerer Zeit wegen eines von ihm vers 
übten Straßenraubes gefuht. Au jeis 
ner linfen Wange ift eine frifche- Wunde 
zu ſehen. Diefelbe joll. daher rühren, 
daß MeCann, nachdem er Broderick 
niedergeſchoſſen, von dem Begleiter des 
Letzteren zu Boden geſchlagen wurde. 

—— — a — 

Beabſichtigte Verbinduug der 
Hohbahnen. 

Von den Beſitzern der Hochbahn an 
der Südſeite, der „Metropolitan Ele— 
vated Railway“ und der Linie an der 
Lake Str. wird beabſichtigt, die drei 
Linien in eine zu verſchmelzen und im 
Centrum der Stadt eine „Schlinge“ zu 
bauen, die von allen drei Bahnen. bes 
nußgt werden Fanı, Dieje Schlinge 
fol jo eingerichtet werden, dak, im 
Hall einmal an der Norbjeite eine Hochs 
bahır gebaut werden follte, dieje eben: 
falls in die Berbindung gezogen wer: 
den Eönnie. 

Eur ud Neu. 

* Die Mitglieder des Schwadenver: 
eines feiern heute mit ihren Familien in 
der Norpdjeite Turnhalle ein Weihnachts> 
feit, bei welchem es ohne Zweifel jehr 
gemüthlich hergeben wird. 

* Ginem zwijchen der Stadt und den 
Sasgejellichaften abgejchlojjenen Gon- 
tvatt zufolge wird vom I. Januar ab 
der Preis des Leuchtgajes 5 Kents per 
1000 Kubilfußg weniger betvagen, als 

Eine gleiche 
Ermäßigung wird jedes Jahr eintreten, 
bis der Preis nur nod $1 für das Taus 
jend Kudikfug beirägt. 

* Superintendent Crawford vom jläds 
tijchen Arbeitshaus ift beauftragt wore 
den, Bläne für einen Anbau, der 90 
Zellen enthalten jo, zu entwerfen. Der, 
Anbau joll $20,000 fojten. Dieje Berz 
größerung der Dridemell, die gegeuwärs 
tig 1200 Sträfiinge beherbergt, hat ji) 
als abſolut nothwendig herausgeſtellt. 

* Der 29 Jahre alte Schwede Nels 
delſon fiel geſtern Nachmittag an der 

Haljted Str. von einem Straßenbahn: 
wogen. Die Städer eines gerade vor: 

—— 

J — — uͤbertomn eichten Wagens gin diefe Ctrede min einer Tiefe von 20 überkommenden leichten Wageus gingen 
Fuß, einer Breite von 240 Fuß und! über ihn Hinwea und verleiten ihn fo, 

dak er mad) Yen County⸗Hoſpital ge— 
bradıt werden mußte.  Neljon war bis 
vor Kurzem an den Sanatbauten bei 
Willow Springs beichäftigt. 

= Sin etwa 60 Jahre alter Mann, 
befien Rame nit ermittelt werden 
fonnte, wurde geitern auf den Geleijen 
der Michigan Gentrals Bahn,’ eine Meile 
weitlich von Hammond, von einem Pers 
jonenzuge überfahren nad getöntet. Die 
Yeihe wurde nad Pullman gebradt, 

* Der ımperheirathete, Ro. 553 
Dlace wohnhafte Friedrich 

Schroeder wurde geſtern, als er an den 
Eiſenbahn-Geleiſen in den Viehhöfen 
Kohlen ſammelte, durch eine Lokomotive 
zu Boden geſchleudert und am Kopfe 
ſchwer verlegt. 

* Herr Edw. Gehring, Vertreter der 
iſt 

Derſelbe wird den Bau 
der zaologiſchen Arena in der „Midway 
Plaisance“ beaufſichtigen. 

* Die „Chisagder Huſaren“ halten 
morgen Abend, um 73 Uhr, im ihrem 
Hauptquartier, Zimmer 515, Pullman 
Gebäude, eine wichtige Verſammlung 
ab, zu deren Beſach ſämmtliche Mitglie⸗ 
der dringend eingeladen werden. 

Die Beſte 

Arzuel 
für alle Arten bon 
Blut⸗ Kraulheiten, 

Ayers TEN 

Sarfaparilie 

E | |. - : — 

Alle drei Kugeln drangen Halle 
Es ſind von dem Arrangements-Comite „, ih 

ıTerdeE ganz bejondere Anftreugungen gemadt | 

| Bei der Arbeit entſtand zwiſchen 
den beiden Frauensperſonen ein Streit. 

J 

| 
| 

| 

| 
| 

| 
| 

| 
| 
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Bi IT y 
«seh 8-83 per 100 Srlik. 

> al, Barıtzeift, Bea IH-2% 

— —— 

Weite und Bergungungen, 

Chicago Eurngenteinde. 
‚ Dad VBerguügungs:Comite der Chi: 

cago Turngemeinde hat alles aufgebo- 

zu einem würdigeit Nabresihluß zu ge 
jtaltem Das set findet am Samſtag 
Abend in der neuen Kalle des Vereins 
jtaıt. Nicht nur die Mitglieder nebit 
ihren Familien, ſondern auch Die 
Freunde des Vereins ſind eingeladen 
und werden ſicher einen gemüthlichen 
Abend verleben. 

©. ı.D. 

Die Dreibund Loge No. 98, DO. M. 
B., feiert ihren eriten Jahresbal am 

| Sylvejter-Abend in der neuen Muh: 
Halle, Fe der 5. Hope und 31. Str. 

worden, um diejes Felt zu einem erfolge 

da; die Mitglieder‘ und Freunde bes 
Ordens ſich mit ihren Familien recht 
zahlreich einſinden. 

Uretlows Tanzſchule. 
Herr Kretlow, der bekannte Leiter der 

Kretlew'ſchen Tanz⸗-Akadem'e, veran⸗ 
ſtaltet am Samſtag, den 31. d. M., in 
der Halle No. 401 -403 Webſter Avbe., 
inen Sylveſter-Ball, wozu er alle ſetue 
Freunde und B.tannte etugelade hat. 
Herr Kretlow hat dafür, daß ſeine Güſte 
einen vergnügten Abend verleben, auf's 
Beſte geforgt. 

— [| —— 

PR ee —— ® ie * Saat uns 
geinuden Haben, entzicht fi jeder Mercy: 
nung. Mitunter find an einem eitjigen 
Zacc über 200 Sieden audgelgrieden. 

— — — 

Scheidungsklagen 

wurden geftern ſolgende eingereicht: Louis gegen Jia— 
bella Moͤore, wegen Verlaſſens. Roſa gegön Simon 
2. Hirſch, wegen Grauſamteit. Morih gegen Way 
Vuſtanger, wegen Verlaſſeus. Jared 2. vegen Sopdie 
U. + Simous, wegen Veriaffens, Xlnna gegen. Gen. 

; Unna DB. gegen Tb: 
%. ©. gegen 

H. Kroncke, wegen Trunkfucht. 
rias A. Wilſon, wegen Ebebruchs. 
Clara Start, weoen Ehebruchs. er 

Folgentes Scheinungs: Dekret tenrde bavikiet! Pauz 
line von Charles Johann, degen Srakjamkit. 

.  Drlraths-Ricenzen., 

Folgende Keiraths + Licenjen wurden im der Cific 
des Gonnive@lerts ausgeftellt: 

David Retter, Binmie Domer, 8; 19. —_ 
Frant Weidengar, Gertrude Fiſcher, A, DD. 
Wojich Cieonicwski, Francis Lawrinzak, N, 10. 
Henrv V. Geder, Darlene Gibons, B.. 
Derid Fieltenſtein, Ranch Euphbrate, 24, 22. 
Spend Anderjon, Dorotbean Yayard, 2), 25. 
Louis W, Korpz, Pauny Kuba, 53, 37. 
Charles Eoderftein, Carrie Ruebnle, 32, 2. 
Mofler Vol;, Margaverbe Civellors, 23, W. 
Auguit 9. Altyop, Paula Ruhlmener, 22, 18. 
Kohn 9. Jacobi, Louis Sturm, 54, 4. 
Cart 5. Carlſon, Amanda Hallſten, * SB. 

3,19. 
Jerome Noberts, Marn Turtell, 2, 
Tromas Michalsty, Antonia Helle, 
Chad. Nagenbart, Marv frinnegan, 32, 24. 
Rinjetus Sambro, Joſedbine Koebler, 24, 13. 
Leopold Wänzef, Annie Blein, W, 19 
Jamburton Vandeſſleſt, Lens De Iris, 23, 13. 
Auguſt Keebel, Joſebtine Bruel, B, W. 
Mar Redele. Hattie Adrahamus, ß. .— 
Jackb N. Opemneher. Uli B. Silber, 38, 2 
Ediend- € Sfels, Lilian De Churd, 29, 2 
Charles 2. Glcujen, Maud Ela Yaron, 22, 2. 
Willem Y. Warrendel, Meraareta Bera, 3 ‚22. 
Kohn M. Gofif, Beterine GColar, I, 18. 
5. Martin Rilfen, Wertba Srüger, 4. 19, 
Kohn Newmandomsfi, Aofie Sobolewsti, W, 21. 
Sacob Jacobion, Annie O. Werbali, 25, Zu. 
Unton Piderd, Barbara Rral, 24, 20, 
Esarhes B. Defutte, frranei3 Thieler, B, 2. 
Wenzel Wankat, Maxy Abakul, B, &2. 
Vbilipp Stephan, Wilhelmina Ariganſen, B, 
Kdolph A. Saſtar, Warp Malik, 31, 19. 
Semnel F. MWellins, Emma Bernftein, 9, 20. 
Thevdere Gartner, Henritte Xpon, 38, M. 
Wulentin Rajervsli. Celia Nanida, Zr, 

2. 

J. Chriſtian Guckelberger, Magdalena Cron, 
Joſeph Barta, Aunag Koztopa . 21. 
Nicholas Giihen, Maggie Garpenter, 
Zeletes E. Martin, Emma Pridmore, 0, 25. 
Michael J. Deitgan, Minnie Bowers 21, 21 
Adolf Slidauf, Mary Burner, , 18. 
inton Irevitowsti, Araftiita Ravaiil, 21, . 
Charles J. Redechowsti, Mamie Koblen, 22, 19. 
Frauk Navisk, Annie Anala, 2. 19. 
Bugnet Goredy, Julie Pehans, 27, M. 
Earl 9 U. Beberins, Ama WM. Yafrenz, IB, 2% 
Daniel FF. Auıber, Katie Vecarbsice, 25, 16. 
Walter U. NHumarer, Lillie Griffin 2, 23 
R. Sidler, Nellie EC .Icwin, 22, 2. 
Beniamin Senvin, Bertia Vkrrmentbal, 24, 
S. M. Wermerſte in. Anna Steinberg, 29, 29, 
Henry E. Erigebrecht. Auna Bruno, DB, 2, 
Vactav Benet, Rtatbarina Rrufora, IT, B. 
Wiliam Gruger, Katie Dan, 3. 18. 
Ribradaın U. Reiter, Antoinette Großmenn. 
Otto W, Ohlrabl, Ermeltine Kabte, 45, 2. 
Sofna Difenbasfer, Allie Eratvford, 26, Wi, 
Charles Shooeter, Euma KRadortz, 
Rudolph Bed, Therefia Wechner, 33, 30. 
George: Hobhmarn, Julia Bunmings, 2, 24. 
Emil Senger, lvenia Deuvidt, 9, 8 
Nichelas Schmidt, Margarstı Schrader, 32, TIL, 
Alfred Keiler, Nellie Donoran, DV, xt 
Kluguft Becknnann, Lirzie Goodman, 30, 2 
Dsrar Winter, Kate Sanlou, 24, 18. 
Baftion Ban Der anden, Nellie Eteinbera, 27 
Gbarles Holt, Benline Kavbauer, 3, 2. 
rauf Nyſtrom, Wlerina Sanljon, HB, %. 
LKarıp Mayer, Mollie Bohnte, P, 21. 
Aofeoh Feihdy, Ama Leicht, 36, 2, 
Guſtab Mühlenhaurt, Bertha Aumket, 21, 19. 
Frank Kißner, Suſanna Braudt, 0, 2, 
Sacob Segal, Vertba Kerihenfeld, 4, 5. 
Auguſt Meinide, Meta Ghriktei, 36, 26. 
Kherles Sertid, Annie Kopriva, @, %, 
Michael Zeorisfi, Note Batudomsta, 23, 19, 
Fred Veters, VÜatitldı Schröder, 24, 21. 
Amon Bernhard, Givinthitau Feiler, 31, 95. 
William Haeſe, Emilie Amling, 8, 1, 
Fred Wehrmanu, Fuuina Amling, 22. 
Abrahden Silbermann, Jeunie Fieneberä D, 
Sered Fontad. Minnie Hentel, M. 21. 
Berger A. Boh, (Gertrude (Fngle, 36, 0, 
Jofeph Wedetind, Carrie S. Hedler, 31, 8. 
Luchau Lubewrki, ſtotie Fridnonſska, 5, MR 
Denjamin Ramiey, Quin Grittenpden, 2, ©. 
Wildeſnn A. Siende, Anna M. Matter, 3, 24. 

— — — — 

MRancıer Geihältixiann erzielt Durdı Die 
„Möcendpeft'‘ befiere Brgebuihe, eis Duce 
jede audere ZJeiting Ehicagos. 
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Bauerlaubiih- Scheine 

Ulltich. 

42 
22 4. 

R, 97 — tr 

2. 

tonveden -folaede ansarieilt: Lewis 2:itöd, 
Fire Flats. 02 villa Ztr, SW. 
l:ftik. BrigsGottane, 510 Node Str, SIR. M. 
I. Bern, 2 2:uhöd, Prid:örats, 1C-B 2. Sarre: 
nierts Ape., 512. Senm D. ©. (Greesiebau, 7 
1:ftöd. Frame =: Tostages, 5133-5129 Bsrline Str, 
sm, D. 8. Beomer, 2 1:ftäd. Brid-Ztored umd 
Tietz, 66017 G. Zir, SAL Sm M. €, 
Chburd, I:jtöd. Framesftiche, 24 Warride Str, 
sn. U Chad, 3 Zitöl, Bid: Fiets, Ari2-—i6 
Kimbart Ane., FAN. Sohn Tapter, 2 3664. Prid 
Fterd, 4244 Perfien Ane., HOMO, MM, €, Er 
dom, 2 3:itöd. Brid:övlars, 235-7 18. Place, 811,000. 
Willen Röffel, 2ſtöck Frame-Flart, EP Rimkny 
ne. Kun. E T. €. Bropges, 2eftöf, Frame;Ge- 
bäude, 2117 Wilson Ave, 20. IB. HFoiufer, wei 
2:NöR FremerQtort und Flarz, (RI Hafaed Str, 
2250. Te Gonernuisnt of Wanitoba, TAfüf. Aus: 
fkeitungsbelle und _Getel, 519--CO Ztomp Asiond Use, 
FA Mary 3. Zamarsani, I:Möd. frrame:Tkare, 
230 Vongiey Nipe., SIR, Noicph Wınus, - F-ftörk. 
nramt:Gottage, Ediesrd Un. umd 9, Bir, KIY00. 
—— Euito, Uhtöd. Grame Fietd, SU Ialan Er, 
#. 
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Sen Berth einer einen Zuzetge zu der 
Avendrone wilen aent bio® Die best: 
eun Chicagos zu ſHatren. 

seen ernennen 

Diarstderist. 
Chicago, den M. Dozeurher. 

Tiefe Vreife geiten nur 157 Des Aötoghdude, 
Srudie, 

Rothe Küpen, SI“ Ir Der PBarrl, 
Rothe Derten, 82-82 30. per Darırt, 

„Btreiiin, Gb ver Pnidel. 
wre "Ser Pergel 

Pntter. 
RER: Kebmburter, 3-2 der Pins; geringe 

t. 
: Bol-Radni-Eheppar, It-10c per Fund, 

Tchenpet Weflügen 
ber, abi ner Ce. 

Spring Cidens, 6-Tr pr PBiaw. 
Iıntbätner, 8 per Biund. 
GExien, Sk per Vierd. 
Sänfe, $O-E.30 per Tugend. 
x @ils, 
Trace: Chirfar. FD rer Tuınd. 
Biene Enten, SI. per Tubpnd. 
MollardEuten hW. 
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: Frifge Sir, Ad ver 
— d 

: Sepfel, Hr Barııl. i 
BEE Ha ver Bien - 

A. 

alt 

Be 2 Selle Red Be j 

Hm Erfältung 
ned 

Eine Er 
kältung 

; ifkeine Entzündung. Pond’s Erirast wer. 
treibt Eutzunduug. 
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Guſiav Nlaß, | 

| Zie in Zuumet 
i «lot Sir, Sidweit:Cde you Ndand. Sit, 

| ! ir riet Has toren, 

im ten, um den diesjährigen Sylveſter ball 

zu 

'Bertreiben, 
mit Pond's Ertract durchtränkten Tuch, und 

Genaue Anweiſungen: 
Bei einem Schunpfen, gebrauche Pond's Er⸗ 

leichter tract (zur Hüljte verdünnt) 
5 pritcht Nafın - Wajtuns 

gen, oder verdunjte €3 über einer Yanrpe und 

Weile ziehe ter Dampf durch die 

·NMaſe ein. Bei Heijerieii 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Er— 

traet. Vei wunder Kehle oder ſteifem 
Hals⸗ reibe den Hals nachdrücklich mit 

Poud's Extrakt ein, und beim Schlafengehen 

urwickele den 

Hals mit einem 

hierüber als Schutz einen eis 

tereu Umſchlag. Beri wehen 
Lungen nimm einen Theelöiſel voll Pond's 

das Exrtraet vier oder ſünf Mal täg— 

lich. Bei Schmerzen und Reißen 
in den Glieder veide ſte tüchtig mit Pond's 

franfe Grirast. Bei Juden in 
ter üben bede jie mit 

einem mit Pond's Ertract getränkten Tuche. 

Glied Das Jucken hört ſchuell 
auf. 

Aber kauſe keine billigen ähnlichen Mit—⸗ 
mit tel und erwarte, daß ſie die—⸗ 

ſelben Dienſte leiſten wird, als 
wie Ponds's Ertract. Sichere dir den echten 

Bond’s Artifel, Nur fabrieist 
von der 

POND’S EXTRACT CO., New York. 

Ertract. 
POND’S EXTRACT COQ., Naw Yark. 

Deutſche Bolkstheater. 

Schaum berg⸗ Schindlers · Ge ſell⸗ 
ſchaft. 

Zur Feier des Neujahrsfeſtes finden 
Sonntag in Müllers Halle ſowie in 
der Aurora-Turnhalle große Gala-Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt. In der „Purora⸗ 
Turnhalle“ kommt das urkomiſche 
Koftünt:Lujtfpiel „Steffen Langer aus 
Glogau, oder Kaijer und Geiler“, in 
ichs Akten von Charlotte Bird: Pieif- 
fer, zur Aufführune. Die Titelrolle 
jpielt Herr Ludwig Schindler, den Kais 
jer „Peter den Grofen“ jpielt Herr 
Wilhelm Kroener, eine jeiner Glanzs 
vollen, und Klärden Buren wird’ von 
Fl. Emilie von Jagemanı gewiß rei- 
zend wiedergegeben werden, 

Sa Müllers Halle fommt zım 
eriten Male in diejem Theater die große 
Ausjtattungds und Zauber = Operette 
„Die Teufelsmühle am Wiener Berg“ 
zur Aufführung. Die Direktion bat zw 
dieſer Vorſtellung neue Decorationen 
malen laſſen und wird die Ausſtattung 
alles bisher in dieſem Theater Gebotene 
übertrefien. 

An Sylvejter:Nöend, Samijtag, den 
3). Dezember, veranjtaltet die Direfs 
tion in der „Scandia Halle“, Ede Wil: 
mwaufee Ave. und Ohio Str., jowie im 
Müllers Halle“ ErtrasBorftellungen n" 

verbunden nit Tanzkränzchen. 

Freibergs Opernhaus. 
„Bummelfritze“, Volksſtück mit Ge⸗— 

fang, welches am nächſten Sountag, den 
I, Sannar, in Diefen Theater zur Auf: 
führung gelangt, it eins der beliebteiten 
Stüde, die je gefchrieben wurden; e3 ijt 
ine tree Kopie des Berliner Volksle—⸗ 
eng voll gefunden erfriihenden Humors 

auf der einen und Den Grujt des Lebens 
vor Augen führend auf der anderen 
Seite, Ks tft wohl kaum nöthig zu bes 
merken, das 'die bewährte, thütige Negie 
des Herrn Ludwig Grobeder für eine 
gute Beſebung Sorge getragen hat, um 
auch dieſe Vorſtellung allen früheren er— 
folgreichen Aufführungen würdig anzus 
reihen. 

hörbers Halle. 
Für die Neujahrs-⸗Feſtvorſtellung iſt 
mit emem Gaſte, Frl. Lamperty, in der 
Ditelrolle, zum erſten Male in dieſem 
Theater: „Die wilde Katze!“, große Ge⸗ 
ſangs-Poſſe in 4 Akten von Maunſtädt 
und A. Weller, Muſik von G. Steffens, 
auf dem Spielplan. Montag, den 2. 
Januar: Extra-Vorſtellung mit brillan⸗ 
ten Coſtümen: „Der verwunſchene 
VBrinz“. Die Rollenbeſetzung in beiden 
Stücke iſt eine außerordentlich gate. 

Hepners Theater. 
„Der Vetter“, eines der beiten Lufts 

fpiele von Robegid) Benedir, gelangt am 
Sonntag, den 1. Januar, auf obenges 
näönnter Bühne zur Aufführung. Herr 
Robert Hepner tritt in diejem Stüde in 
jeiner Glanzrolle, der Titelpartie, auf; 
Herr Loeiiter gibt den Gärtner, Herr 
Stchittden den Buchheim, Herr Krauje 
den Ernjt, Frl. Lukas den Wilhelm, 
Frau Hepner die Pauline und Frau 
Loeffler die Louiſe. Mit dieſer Beſe⸗ 
bung iſt eine gute abgerundete Vorſtel⸗ 
lang gefihert uud allen Beiucheru ein 

fröblicher Neujahrsabend geboten, 

Beichlalien. 

Al. G. — Larläruke hat der leyten Volls zählung 
zujolge 73, 496 Elnwohner. 

MarieFr. — Die betreifende Office befindet ſich 
Ziumer 46-421 im Hauſe Vo, 79 Deaysaın Sir. 

W. Airäier 
Herten Gugene Litsig, Biminer 10, Ro. 85 

Epieden Sie cunnal nit 

©. Clio 
I Bi 
gt. 

3. %. — Eehen Sie im Milwenterr Adrenbuch nad. 

ie Ditriten Dasjelb- finden im Dimmer Ra. ], Lale⸗ 

fit Building, Elast Sir, Sipwit:üde won Warn 
1:2 

Sir 

Andreas f. — Bir glauben, ja: platidentih 
gepredigt tonede jegar in gewilien Tbrtter Borbents 

werd m dw, ‚no bi zu Anfexg Wejes Tches 

! Bamdert3. & 

4. 5. — Die Apriädikger der großen Giidte finden 
Mo, 1, Lalfide Vrilaiıg, en es 

> &.. . — Di fengen Sie nme Ki der Geſell⸗ 

Haft. j:iker an, . 
—.— 

Zapdesfäle. 
Keclichend werbtjentlihen tie die fe der Deute 

fen, über deren Ipd ken Glejundkeitssmi: ziellaez 
eher Aiineg und beute Kahrisr zugime. 

Missite Shwarziepl, RI W. 2. Cir., 
Georg Praun, AT KR. Aiblend_ I. “a 
ausrer axing, 7 Sermiwid Sir; 1 S-.6D 

arie Kichubr, 35 @ ‚Tinifon Ste. 
ober Echridel, Willen Mve., 67 N. 

SE 

Iace) Ralienbeoh, Ih Daden re, 10 IJ. 
buis Dokid, MI Mark Str., DM. 
mn Wiedensah, Si I Mine, W I. 

— —— — — — 
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COITIIITTIIETTUIARNEN MERKTCLTLTER 

‘ 

Vergnuͤguugse Wogweifer. wegliden Bermögens, darünter ein 
— — 

Alhambra Out in the Street. 3 
” Chicago Opera Hausa Rrofifor Hrrmann. 
Colum bii a⸗Captein Lettarblait. 

Eycelorama-TDas Chicagoer Fexer. 
Grand Opera Hoxje—N Trip to Ehtnatoom. 

Haymarkt Theater ofion Howard Spe— 
cialty Co. i 

Havlins Theater—N Hole in the Ground, 

Hooleys— The Brofefjor's Love Story. ‘ 

Madtfon Str Theater—Liürlesque 

MeBiders Iheater— Buritsnic, 

Shiller-Theater— Dentide Woche. 

Standard TIheater—DOrientil Hebrain pe: 

ratic Co. 
Wiudjfor Theater-Eifie Elster. 

a a cn 

Bom Ausland. 

— TÜegen Beleidigung de 
Mannes, der ihren Sohn getödtet, 
wurde bor einigen Tagen Frau Weis 
mann, die Mütter de3 von dem Lieutes | 
nant von Saliſch erſtochenen Kommis 
Weimann, von der Strafkammer zu 
Koblenz zu einer Geldſtrafe von 30 
Mark verurtheilt. Die Mutter des 
Getödteten, eine Wittwe, ſtand unter 
der Anklage, durch einen Brief an den but e 
Seconde-Lieutenant v. Salii vom 8. | hervorgeht und auf Grund deren jie 
Juli denjelben beleidigt zu haben. Die | 
beleidigenden Ausdrüde waren aller= | 
dings etwas ftarker Natur. Auf die | 
Hrage des Dorligenden, wie fie dazu | 
gefommen jei, erflärte Frau W., dap 
fie ich Hätte Yuft machen müflen, jonft 
wäre fie wahnjinnig geworden. Der | 

er ‚ ein 45jähriges Fräulein Namens P i= 
halte wohl jchiwere Beleidigungen, e$ | 
Vertheidiger bemerkte, der Brief ent= 

feien aber die SHlagerufe eines Mutter- 
berzens. Das Gericht erfannte gegen 
bie Beihuldigte mit Rüdficht auf die 
Schwere der Beleidigung, aber aud) mit 

eine Gelditrafe von 30 Marl. Se 
conde-Zieutenant v. Saliih, der wegen 
ber Blutthat zu einer Yellungshaft- 
firafe von einem Jahre „erurtheilt 
worden war und diefe Strafe auf der 
Heftung Wejel angetreten hatte, wurde 
begnadigt. Er jteht gegenmärtig hei 
einem in Hamburg garnijonirender 
Infanterie⸗Regiment. 

— Ein amüſanter Zwiſchen— 
fall iſt der „Lübeck“ bei ihrem letzten 
Anlangen in Apia paſſirt. Die Cho— 
lerafurcht ſcheint dort in ſo bedenklicher 
Weiſe zu graſfiren, daß der Hafenarzt, 
gleich nachdem die Ankunft des Poſt⸗— 
dampfers ſignaliſirt war, nichts Eilige— 
res zu thun hatte, als die Staatsbarke 
ſeines durchlauchtigſten Landesherrn 
Malietoa zu beſteigen und dem Schiffe 
ſich entgegenrudern zu laſſen. Um bei 
dieſer Prozedur das Augenmerk des 
Capitäns auf ſich zu ziehen, verfiel der 
biedere Aeskulap aber gleichzeitig auf 
den ſchlauen Gedanken, eine ſchöne gelbe 
Flagge aufzuziehen, und ſiehe da, die 
Wirkung blieb auch in der That nicht 
aus. Die „Lübeck“ — machte Kehrt 
und war ſchon faſt am Hafenausgang 
ngelangt, al& der halb verzweifelte 
octor mit feiner Staat3barfe fie end» 

ich) erreichte. Aufklärung: Der Capi- 
in hatte beim Anfichtigwerden der gel- 
en Flagge ungefähr geglaubt, Apia 
i ein zweites Hamburg und mollte 
aber dem augenicheinlich verjeuchten 
afen jo rafh al3 möglich den Rüder 

ehren. 

— Au: Münden wird ge 
föhrieben: Der befannte Wailerapoftel 
Pfarrer Sneipp in Wörishofen madht 
unaufhörlid Schule. Die Zahl der- 
Waijlerheilanitalten, der Thee-, Kaffee, 
Chotoladen -Eorten u. j. w. nad 
Spyitem Aneipp vermehrt fi fo fanin- 
henhaft, daß Sneipp’s Freunde über 
dieſen Zuwachs und die mißbräuchliche 
Ausbeutung des populären Namens 
beſorgt ſind, zudem nur einzelne Pro— 
ducte fabricirt werden, die wirklich vom 
Pfarrer autoriſirt ſind, was wenig- 
ſtens für die Gläubigen die Heilkraft 
außerordentlich erhöht. Es ſpielen bei die 
dieſem Mansver auch Aerzte und tus | Würde man geraten, wenn Jeder, ber 

ein ſchlechtes Stück geſchrieben hat, ſich dirte Medizineer eine Rolle, und es iſt 
ſchon vorgekommen, daß Doctoranden, 

rishofen beiwohnten, ſich dann als „von 
Kneipp unterrichtet“ ausgaben. In 
Wörishofen ſelbſt hält ſich trotz des 
Winters noch ein Kurpublikum von 
mehr als 500 Köpfen auf; Oefterreich 
und das Ausland ſind ſtark darunter 
vertreten. Der ſchwäbiſche Ort, noch 
im Frühjahre 1887 ein unbekanntes 
Bauerndorf; hat ſich in dieſem Sommer 
relativ ſehr vergrößert; der Kneipp— 
Verein zählt ca. 1700 Vereinsmitglie— 
der. Der Verein ſoll Kneipp's Syſtem 
erhalten, wenn der 72jährige Wöris— 
hofener Pfarrherr einſt ſcheidet. Man 
hofft in München auf „ewige“ Kneipp⸗ 
Zeiten, und es iſt bezeichnend, daß bei 
einer demnächſtigen Reichs tagswahl der 
bekannte „Vaterland“-Redakteur Dr. 
Sigl in München hier Ausſicht auf 
Stimmen Hat, nicht weil er Antiſemit 
oder Preußenfeind iſt, ſondern weil er 
ein Freund des Kneipp-Verfahrens 
en ein Gegner der Berufs-Mediziner 
ift. 

— Haben die Rufjen ihre 
Regimentötodhter, jo müfjen die yran- 
zojen, um nicht hinter ven befreundeten 
Mostowitern zurüdzuftchen, wenigitens 
einen Recimentsjohn haben; jo hat da3 
in Beziers ftehende 13. Jägerregiment 
biejer Tage einen l4jährigen SYungen 
adoptirt. Man jchreibt darüber: „Mäh- 
rend der Manöver, die in dieiem Soms= 
mer auf; dem Blachfeide von Lanıre= 
meau fattgefunden, ſchloß ſich dem 
13. Jäge kregiment ein aus der Umge— 
gend ven Lannemezau ſtammender 
etwa 14 !Yahre alter Burſche an, der 
fi bei vrrichiedenen Gelegenheiten den 
Dfficieren und Soldaten nüglich made. 
Der Junge begleitete dann. die beiden 

- Shmwadro nen nah Carmaur und kam 
vor einigeir Tagen mit ihnen nach Bes 
ziers. Als Dberit Branche über die 
traurige Tage de3 Knaben fi) berichten 
ließ und eufuhr, daß er eine Waije fei, 
ließ er ihn vor dem ganzen Regiment 
‚oboptiren und übergab ihn einem Ser=- 
geanten zur Erziehung. Schade nur, 
daß der —— Regimentsſohn erſt 
14 Yahre alt’und daß die ruſſiſche Re⸗ 
aiment?t: hter bereit3 nerlobt ift! 
— Ein intereſſanter Erbe 

Khaftsiierit wird, wie Pariſer Blätter 
melden, ächſter Tage vor dem Pariſer 
lager. jie’ ur Entiheadung gelangen. 
Nürzlich a in Paris. Er af 

= 

Nicolas Pot xcki unter Hiuterlaſſung 
——— und unbe» 

Soiel in der Avenue Friedland md 
eine Bila in Nizza. in Iheil. Dieies 

Vermögens wird nun durch eine Hol— 
NY 

| länderin Namen: Ro’a Ratan. relia: 
| mirt, welche die Gattin eines naurli— 
chen, jedoch legitimirten un) veritorbe= 
nen Sohnes d23 Grafen, Namen3’Öre- 
gor Potodi zu fein behauptet. hre 

| Trauung, jo gibt die Dame an, fei in 
Sahre 1868 in aller yorm Nehten3 in 
Ron volljogen worden und fie jei Mut— 

; ter einer noch lebenden Tochter Gregors, 
| in deren Namen fie ihre Anjprüche 
| ftellt. Der legitime Sohn und Erbe 
| des Werftorbenen, Graf Miecesla3 Bo 
| todi, bejtreitet Dagegen die Nedhtmäßig- 
keit dieſer Anſprüche; ſein Vater könne 
keinen natürlichen aber legitimirten 
Sohn gehabt haben, da das ruſſiſche 
Geſetz ſich der Legitimirung direkt ent— 
gegenſetzt. Außerdem beſtreitet der 
Graf auch die Legitimität der Ehe 
Gregors Potocki. Dem gegenüber hat 
Frau Katana-Potocki die Papiere bei— 

gebrach, aus welchen die Legimität ihrer 
Ehe, ſowie der Geburt ihrer Tochter 

eine Million aus dem Nachlaßvermö— 
gen des Grafen beanſprucht. Das 
Gericht wird in acht Tagen ſeine Ent— 
ſcheidung fällen. 
— Aus St. Pölten wird 

der „NR. Fr. Pr.“ über eine Senſations— 
affäre berichtet, in deren Mittelpunkt 

lomene Schwoiſſer ſteht, Inhaberin 
eines Tuch- und Confectionsgeſchäftes, 
nebenbei jedoch Geldmäklerin und — 
wie jetzt erſt bekannt wurde — Gelegen⸗ 
heitsmacherin „höheren Sthls“. In 

Rückſicht auf ihre ſtarke Erregung auf zweiter Linie nimmt ein in der dortigen 
klerikalen und antiſemitiſchen Partei 
ſehr bekannter Mann eine hervorra— 
gende Rolle in dieſer Affäre ein. Der— 

ſelbe, ſowie Fräulein Phil. Schwoiſſer 
befinden ſich bereits in kreisgerichtlicher 
Haft. Die „zweite Spitzeder“ hat eine 
ganze Reihe von Perſonen zumeiſt 

| ältere, diſtinguirte und alleinſte— 
hende Frauen und Angehörige der 
dienenden Klafje an den Betteljtab ge- 
radt. Der Gejammtihaden Der- 

jenigen, die als Beichädigte gekten, 
wird auf 60,000 bis 70,000 fl. ges 
Ihägt. — Einen beionderen Röder hatte 
Fräulein Schmoiljer für männliche 
Kapitaliften. Dieje vermidelte fie 
nämlih in galante Abenteuer, und 
dieje bilden ebenfall3 den Gegenjtand 
einer gerichtlichen Unterfuhung. Eine 
diesbezüglich ſehr ſtark kompromittirte 
und in Unterſuchung ſtehende Perſön— 
lichkeit ſoll vor erfolgter Verhaftung 
dem Fräulein Philomene Schwoiſſer, 
wie verlautet, eine ſehr bedeutende 
Summe, angeblich 10,000 fl., zugeſagt 
haben, wenn ihn Letztere in dieſer 
pikanten Affaire als ganz ſchuldlos er— 
kläre. 
— Voneinemmißvergnüg— 

ten Bühnendichter wird der „Frkf. Ztg.“ 
wie folgt berichtet: Der Schauſpieler 
Francesco Garzes in Florenz, einer der 
tüchtigſten ſeines Standes, hat auch ein 
Stück „Bianca d'Oria“ geſchrieben, das 
nirgends großen Beifall fand. Als es 
in Verona zur Aufführung kam, berich— 
tete der Zeitungscorreſpondent Serra— 
valli mehreren Blättern, daß das Drama 
durchgefallen ſei. Durch dieſes den 
Thatſachen durchaus nicht widerſpre— 
chende Urtheil fühlte ſich Garzes weni— 
ger in ſeinem Autorenſtolz, als in ſei— 
nen heiligſten materiellen Intereſſen 
verletzt und leitete eine Entſchädigungs— 
klage gegen den Journaliſten ein. 
Der Prätor nahm die Klage an, ſprach 
Letzteren aber frei. Garzes appellirte 
an das Tribunal von Florenz, das ihn 
aber gleichfalls abwies und ihm oben— 
drein die Koſten des Verfahrens in 
Höhe von 115 Le. aufhalſte. Und 
dies von Rechtswegen; denn wohin 

für den Entgang der Tantiemen an 
die einer Tages⸗Konfultation in Ws— ſeinen gewiſſenhaften Kritikern ſchadlos 

halten wollte! as 
— Ein”Shmweinezüdter in 

Bergzabern vermißte, als er Abends 
nad) Haufe fam und feine Ställe durch- 
mujterte, feine Zuchtiau, die nirgends 
zu finden war. Nach) längerem Suchen 
wurde fie endlich entdedt, und zwar im 
Schlafzimmer „janft jhlummernd“ in 
einem -- Bette. Das Borftenvieh hatte 
die Thür offen gefunden, ji) auf die 
Erforihungsreife begeben, war jo an 
das Wett gerathen und Hatte, deijen 
Zweck erkennend, es ſich bald darin be— 
quem gemacht. Die Freude des Wie— 
derſehens ſoll einigermaßen getrübt ge— 
weſen ſein. 
— Ein Dienſtmädchen in Re— 

gensburg wollte ſeinem Schatz, der zum 
Militär einberufen war, ein Zeichen 
ihrer Yiebe jpenden. Die beiten Biilen 
merden aljo in -eine Schadtel verpadt. 
Nun hat die holde Süchenfee aus ihrer 
Praris Slenntnik davon, daß die porto= 
freien Soldatenbriefe mit dem Bemerf 
„Soldatenbrief, eigene Angelegenheit 
de3 Empfängers“ verjehen ſein müſſen; 
aber für die Adreije des Gepäditüdes 
meik fie feinen Rath. Sie bittet de3- 
halb eine Freundin um Bejcheid und 
adrefjirt auf Grund der empfangenen 
Belehrung das Padet folgendermaßen: 
„Abjenderin Anna Schmalzhuber, Sol- 
datenihadtel, eigene Angelegenheit de3 
Empfängers, an den Soldaten”. in.“ 

lieutenant Riſenkampf, über deſſen 
fürchterliche Auftrikte mit einem ihm 
unterſtellten hohen Officier wir ſeiner 

Zeit ausführlich berichtet haben, iſt jetzt 
für die Vergehen, welche er als Chef 
der fünften Cavallerie-Diviſion beging, 
unter Berückſichtigung mildernder Um— 
ſtände ohne Entziehung des Ranges 
aus dem Dienſte ausgeſchloſſen wor— 
den. — 
— In Belgrad iſt der Kreis— 

phyſikus Dr. Miloſch Kandic wegen 
derſuchten Meuchelmordes an ſeiner 
Frau zu zweijährigem Kerker und zur 
Zahlung von 12,000 Francs Schmer⸗ 
jensgeld aun ſeine Frau verurtheilt wor⸗ 
ven. : Een 
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Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſi. 
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Anzeigen-Annafmefeflen. 
Fordfeite: 

Mer Ehmeling, Adotyefer, 33% Igel Str. 
Eusheyjarsiacyh. 45 Eybouırn dl ve, Cie Orr 

vubie Etr. 
G Woeber, Apolheker. 445 N. Elar!Ste., Ele Diviliom, 
Nu. Ganic, Kpotheter, WO. Chicago ade. 
ger. —— Apotheter. 500 Werns Str, Ede 

Schiller. 
Derin. Schimvffg, Newsitor:. O. NorthAve. 
R. utter, Apotherer, 620 Xarrabee Str. 
E. F· Claß Apotoeter, 8X87.Halſted Str., nahe 

yentre, und KYarcubsen. Ditiitor tr 
| Fri Brashoff, Uputhefer, Eıte Start) und Sudion 

«DPD. 

5. S. Uylborse, Apoiheler, Ele Mil u. Divi⸗ 
fion <ir. 

Search Meichazsdt, Apctheler, 51 WBißcoufin Etr, 
bee Dudion Ave. 

6. 5. Bafcler, Apotheker, 557 Sedgiwif Ttr. und 
445 North ve, 

G. 3, Llds, Apotbeler, Clark u. Esittre Str. 
Cha. 5 Bransftie., Ayatkeier, Beizone Place 

und ſtuſh Str. 
Hcnıy See, Apotheker, :Glarf Str. u. Norty Ave, 
Ir. S. F. NRichter. Apotheler, 1abß Fullerron Avbe. 
Dr, Heliser, Apotheker, Zarradee n. Yladyuviser, 
», Zruppel, Apotheker, Ede State und Dyto <tr, 
&. Zante, Apstbeter, Ede Weis und Ohio Ei, 
F 6. Kurz, Apotseier, 235 Nufh Str, 

Weſtſeite: 
F. J. Lichtenverger, Apotheker, 828 Milwaukee 

Ave. Ecte Diviſion Str. 
S. Wolteresdorf, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
B. Vavea, be0 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheter, 4863 Milwaukee Ave., 

Ede Ehicago Ave 
210.5. Saller, Xpotheler, Ede Milwzuiee un) 

North Ades. 
Dtto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Mitwaulse Ave, 

Ede Weeitern Ave. 
Dir. Sayulge, Apotheker, 913 WM. North Ave. 
Studolpn Staugohr, Upoiheter, 841 W. Divifion 

Etr., Erle Walhteratw Ave. 
3; Sherr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 

Place. 

Ranges Mpetheke, 675%. Lale Str, Ede Wood) 

Etr.. Eıte Kanalport Ave, 
3. 3; armer: üpotheter, 547 Blue Island Ade,, 

ed: 18. Str. 
Mar Seidenreidy, Apotheler, SIOW. 21. Str., Ede 

Hohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 

Straß Be. 
DR. Zenti, Apatheker, Ede 12. Str. und Ogbden 

xibe. 

3. * Vahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
Aves. 

Eagle Pharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
C. J. FRaobaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
Colhau & GEor, Apothetker, 2. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apothekter, 263 W. Chicago Ave., Ecke 

Noble Str. 
G.%. Elsucr, Apothefer, 1081-1063 Milmwaufer Av. 
N. Joſenhaus, Apotheter, Aihland ı. North Ave, 
Phenir Pharmacy, 4593 W. NWadilon Str. 
Emil Otto, Avothefer, 570. 14. &tr. 
S. A. Truchl, 264 ©. Halfted Str., Erfe Harrifon. 
2. Mühlsgean, AUpothefer, ftorth u. Weftern Aveg. 
&. WBiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Panlinast. 
— Wood & Coal GCo., 917 Blue Island 

Ave. 
M. List, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
9.5. Baur, Apotheler, 204 W. Dladifon Gtr., 

vcte Green, 
M.&eH, Apotheker, Ete Adams und Eaıgamoiı Str. 

Südfeite: 
Dtto Goltan, Upotheler, Ede 22, Etr. und Arder 

Anc. 
6. Kampnan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Etr. 
3.398. Zrimen, Upothefer, 522 Wabajh Aoe., Ede 

Harmon Kourt. 
W. K. Forſythe, Apotheler, 3100 State Str. 
J. R. Forbrich, Apotheter, 620 31. Str. 
D. H. Hibben, Apotheker, 40 26. Str. 
dudolpy DB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 

Ave, Ede 31. Str. 
Rogers & King, Apotheler, 258 31. Str, Ede 

Wichigan Ave. 
°- —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 

24. Str. 
Julius Cuuradi, Apotheker, 2004 Archer Ade., 

Ecke Deering Str. 
F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt⸗EIcke 35. und 

Halſted Str. 
Louis Irnet Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
A. J. Foettering, Apotheker, 28. und Halſted St. 
&. * Kreyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 

Ave. 
A. P. Mitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
Binz & Co,, Apothefer, 43. und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Etr. 
Sedo. zen) & &o., Apotheter. 2901 Wallvce Str. 
Wallace St, Bhermacyh, 32. und Wallace Str. 
Ntobert Sicedling, 1136 63. Gtr. 
Chas. Eunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave, 

Zate Bicw: 
AH. 8. Luning, Apotheker, 1800 N. Afhland Ave. 
Be. Huber, Upotbeter, 723 Sheffield Une. 
Albert Gorges, Apothefer, Bincoln und Belmont 

Ave, 
DD. M. Dodt, 851 Lincoln Ave, 
Shas. Sirih, Apotheker, 303 Belmont Ape, 
8 Bee. 1036 Berntont Ave. j 
Berlau & Brown, Upothefer, 1152 Lincoln Ay 
5’ Valentin, 123IN. Alhland Ave, 

Todes-⸗Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 

Mittheilung. daß meine innig geliebte Gattin Ma⸗— 
thilde, geb. Begitichka, im Alter von 25 Jahren 
und 2 Monaten heute w«orgen 146 Uhr nad. 1%jähri- 
ger Krankheit janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet Sountag, den 1. Sanuar, Morgens 10 Uhr, vont 
Tranerhaxie, 984 W. 21. Str., nad) dem Eoucorbias 
Friedhoie ftatt, «Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen. 

RNihard Shwarzkfopf, Gatte. 
Edw. Schwarztopf, Albert ShWwarz 

topf, Sınder. 
Sohbanna Begitihla, Miıitter, 
Raul Begitihfa, Bruder. 
Emma Begitihta, Schwägerim & 
Hugo Shwarzfopf, Bruder. mido 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 

unger Sohn Peter Wollfhlager im Alter 
von 5 Nahren und 7 Monaten am 28. Dezember ge: 
ftocben if. Wrerdigung findet am 21. Dezember vom 
Trauerhanje, 3659 Doyne Ave, nah der Mauritius: 
Kirche und don da nah dem Et. Marien-Kirchhof 
ftatt. Um ftiilfe Teilnahme bittet 

Daniel Wolljichlager, nebit yamilie, 

Todes⸗Auzeige. 
Frenunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 

unſer geliebter Syn und Vrader peter Joſeph 
Linden am Mittwoch Abend um 9.20 Uhr, im Alter 
von 2; Sihren, janft im Herrn entichlafen ift. Die 
Leerdigung findet ftatt mad Et. Bonmaciusewırdhof 
vom 2,.urrhanie, 231 Mohamf Eir. Meile w’rd ab» 
gebaltatı w.rden in der St. Wrihaels-Kirge am Sam: 
jtag Dlorgen um Uhr. Um ſtille Theilnahme betten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Frau Suſanna Linden, nebſt Kindern. 

Dankſaaung. 
Dem Nord- und Nordweſt-Chicago Brickmacher-Un— 

terſtüßrungs-Verein ſage ich hiermit für die promdpte 
Auszaͤhlung der Unterſtüßzungs-Gelder für meinen lie— 
ben, am 24. November dahingeichiedenen Mann Nu: 
Iins Hinterkeit, und dem Kranken-Gemite 
für die regelmäßigen Beſuche und hauptſächlich den 
Peaniten und Brüdern für die legte Ebrenbegleitung 
zum Grabe meinen herzlichiten Danf, Die traucrnde 
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Straße. 
E.2. Klintowftirdim, Apotheker, 477 MW. Divifion 
U. Nafziger, Upothefer, Ede W. Divifion und 

Wood etr. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 

Fr “, 
SFraudinterfefit. 

Sulveſter-Ball 
— ’ ” 

in Kretlow’s Tanz-Academie, 
401—403 Webſter Ave., 

am Samſtag, deu 31. Dezember 1892, 
wozu ich alle meine Freunde und Vekannte herz⸗ 
lichſt einlade. 

Eröffuung der Tanzſchule für Herren nnd Damen: 

Dienſtag, den 3. Januar 1893. — Für Kinder: Sams 

ftag, den 7. Januar, 10 Uhr Diorgend. In Kreticde 

merd Halle, No. 631 N. Elarf Str.: Für Herren 
und Damen: Montag, den 2. Sanuar. 

Auskunft wird ertheilt und Anmeldungen werben 

I in ben betreffenden Haller, oder in meiner Wohnung, 

401 Webfier Avenur, 
angenomnten. dimifrja 

German American Savings Loan 
& Building Association, 

Ro. 55 Nord Clark Str. 

Obige Gefelichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
jten Bedingungen. - Nähere Ausfunft ertheilt 
ber Sekretär. 

‚modojanssnt . JOS. SCHLENKER. 

Schadenerſahſorderungen 
für Unfäle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
leftion ohne Boriuß oder Geldausgabe 

The Gasualty Indemnity Bureau, 
. Biemer 405, 84.80 Calle Et 
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SCHILLER- THEATER 
1035—109 Bandolvh Sir, 

Tireien . 2% 0 0 .. Welb.und Wahsner, 
Cidarsführer. . . . 2. Elgmuı Gel. 

c eute, Donnsritag und Freitag: 
THOMAS — DANHMHOFER — GALLU3 

in dem grohen Poſſen⸗Erfolg: 

Joeute von heute««, 
von Kren und Breutano. 

Samjtag, Den 31. Dezember 1392: 
Motürse um? Thr, zu popnlären Preiien. 

Emil T,;omas als Gaft in: 

„Drr Burcaukrati 
Nberd3 sur, Thomas, Balu3 im: 

„Der Millisnen-Bauers 
Sporntag, den 1. naar 1893: 

12. Abonue nents-Vorſtellung. 
Emil Thomas als Gaf in: 

„Ber Bureaukrate, 
Luftiviel in 4 Alten von ır. vd. Mojer. 

reife wie gewöhnlich. 
nenne nn hin nit nn — — 

HMooiey’s Theater. 
Nur für einen Abend. 

Dentiches Theater ,, Junfermann‘‘, 
Son:itag, 1. Zen. 1893, Neujahrsabend: 

AUGUST JUNKERMANN 
und ſein vollſtäudiges Cuſemble, ſpeciell 

in Europa für das Junkermaunſche 
Gait piel eñgagirt. 

Suntermanmin feiner Meifterleiftung : 
Ca v a as * 

Inſpector Brüſig, 
Lebensbild in 5 Alten (nach Fritz Neuters Original⸗ 

Roman) von A. Junlerkann. 
Brepuläre Breife. Giße jept an der Kaffe in 

—— —— — 
Die tüchtigſten und beliebteſten Proſeſſoren und 

Doktoren Bamburgs haben zur Vermeidung von 
Cholera und Grippe ſich für den Gebranch von 

* “ a. 

— Kirſchwaſſer — 
aus zeſproben, und iſt ſolches zu haben bei 
deſa B Hinenberger, 613 W. 12. Str. 

320 SALARIES 
bi Secured by young Men and Women graduatesof 

BBERYANT & STRATTON 
_. BUSINESS COLLEGE, 

Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicago, 
u BUSINESS AND SHORTHAND COURSES, 
9 Largestinthe World. Magnrificent Catalogue 
Free. Cen visitWorld’s Fair grounds Saturdaye 

w00D POSITION 
Zur Warnung! 

Nur eine Kleinigkeit mehr cl 1 Gent per 
Tag, für die WMiethe einer Nor in den Dieb- und 
feuerfeiten Gewölben der GermaniaSafe De: 
pojit and Truaft Co, No. 683 NR. Clark 
Str., gewährt Euch unbedingte Sicherheit für Werth: 
papiere, Gelder, Auivelen ı. j.iw. — Angeſichts der 
jetigen beijpiellojen Unficherheit, welhe bis zur Zeit 
dir Welt: Ausftellung noch immer «größer werden wird, 
fo!lte jeder voriichtige Familienvater feine Werthiachen 
auf obige Weile bei Zeiten in Sicherheit brin- 

gen. 3des,tadido, Im 

Sett » Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 

175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Stz — 

Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke C. B. & Co. zu achten. 
welche die von uns Lommenden Säckchen tragen. 

Kleine Anzeigen. 

TEERTm > 
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a u un — 
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Berlangt: Männer und Knaben 

Berlangt: Gin Schreiner an Safoon-Firtures,. 1013 
N. Leavitt Str. 

Berlangt: Ein Mann zur Vebernahme einer Butter- 
Route. Einer, Der in der Grocery gearbeitet bat, vor= 
gezogen. Vefte Zeugniffe forwie Caution erforderlich. 
Suter Lohn, Dauernde Veihäftigung. 280 DEINEN: 

ofr 

_Verlangt: Bäder als. dritte Hand. 232 W. 14.Str, 

erlangt: Ginsguter williger Knabe, um, die Kuns 
denjshneiderei zu erlernen. Muß bei den Eltern woh— 
nen. Nachzufregen 2 Tage. 226 W. Randolph Str. 

Berlangt: Junger Mann, um MWholefale-Bäderwas 
gen zu treiben. Referenzen. 951 N. Clark Str. 

Perlangt: 6 gute Modellmacher, Ststige Arbeit. 
Gop Printing Preb Co., 16. Etr. und Ajhland ve. 

— bojr 
Verlangt: Ein guter Yutcher, der das Wurftinachen 

und Shoptenden verſteht. 1439 Clybourn Avbe. 

Verlangt: Junge, um das rn u erlernen, 
und eier zum Stümpen. 286. Indiana Str. 

Derlangt: Ein junger Mann, im GroceryGejhäft 
zu arbeiten; muß mit Pferden umgehen können. 145 
Bine land Ave: dofria 
— ni — 

Verlangt: Ein fräftiger Junge oder junger Menn, 
un dad Anftreiden und Tapeziren zu erlernen. Stt« 
tige Arbeit undrguted Heim. Louis Reimann, 4422 
State Str. 

Verlangt: Ein guter Bügler und 4 erter Elafie Ma« 
ſchinen-Madqen an Röden W6 Ban Horn Str., Ede 
Robey. mido 

Nerlangt: 25 gute Leute, un die Davis Nähn ſchine 
zu verkaufen. Großer Berdienjt tür den rechten Mann. 
Vorzufpreden 1031 Wüwantce Ave. Henry Wagner, 
Vianager. mido 

Terlangt: Ein Mann, der Luit bat, zu arbeiten, ein 
»ierd zu bejorgen und fih im Haufe müglih zu ma= 
Ken verfteht, findet guteHeimaty. 759 Lincoln —* 

mido 

Verlangt: 6 Möbelſchreiner nach Centralia, Wis. 
ſtetige Ardeit. Nachzufragen 104 W. Late Str., 3 
iur, dmdol 

Verlangt: Agenten in dei berfchiedenen Stadtthei« 
leıı für eine neue deutiherfamilien- sochenfchrift. Hohe 
Conimiſſion. Schrijtliche Anmeldung mit Augabe des 
Territoriums, welches zur Bearbeitung gewünſcht 
wird. Adr. P. U. Abeudpoſt. dimido 

Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stone's ausgezeichnetes Sy— 
ſteim der Zuſchneidelunſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht waͤhrend des Tages und Abends. Sorecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas. J. Stone.Co. Cut: 
ting School, 100 La Salle Str., Zimmer 2112. 

Bdez, Im 

Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sauiuiler. H. 
Srauje, 23 5. Abe. bio 

Berlangt: Einige gute Leute um Kalender zu vers 
taujen. GDober Rabeit. 76 5. pe, Room 1. socdıns 

erlangt: 509 Wrbeiter für Negierungs:- Damm: Ars 
beiten in Artanjas, Bifirippi und Louiſiana. Gute 
Etationg-Urbeit, Lohn $1.75 und *2.0u. Beltäudige 
Arbeit in warmen Glima. Billige Yahrt nah allen 
Urbeits-Pfägen. Denphis 7.50, Greenville und 
Hunringten ‚KIO, : Vidsburg_ und Nem Orleans $12, 
via Altinois Central direrte Linien. Aud) 200 Arheiter 
für Giienbahnen:Röbrenleitungen, Farm: und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Roß Arbeits-Agentur, 
35. Maukt Et. rop, im 

Sucht Ihr Arbeit? Kommt und Icent unjer Geichäft, 
wenn. Ihr beitändige Arbeit und gute Bezahlung 
wünjdt. The Einger Vlauf. Co., 86 Wabaib ve. 
—* mov, In 

Derlangt: Männer und Krauen. 
VBerlargt: Em Stripper-Jurge oder Mädhen. 676 

W. Latke Str., Ecke Wood. 

Berlangt: Anaben und Mädchen. Ausgezeichnete Ge: 
fsgenbeit, Geld zu verdienen. Breife verliehen. The 
Nrovident Inpeitment Co., Bimmer 808, The Echiller, 
109 Randolpp Str. doft ſa 

a —— —— — — — 

Serlangtte Frauen und Badchen. 
.  @üden und Fabrifen. 

Ferlangt:  Maidhinen-Mädchen an Shop- und Kun» 
den-Hoien. 21 Numfen Str» mido 

Verlangt: Majhinenhände und Zinifherd. 523 
Seurn Str. mdo4 

erlangt: Majdinen und Handmädden au Röden. 
44 Eınma Str, mdo4 

Terlangt: Damen und Mädcden, um WMaßnehmen, 
Zuicneiden, Uupafien,. Draperiven, - Nähen und Uns 
fertigen von Damen: und Kinder-Garderosen aüer Ark 
zu erieruen. Leiste — leichte Methode. 
Unterricpt Zags und Mbendd. 212 6, Halſted Sti. 

Verlangt: Gute Mafihınenmädhen für 1. und 2, 
Arbeit an Röocken. ſowie gute Handmädcheu. U. 
Kaufmann, 203 Wafhburne Ape., oder m. h 
69 Hiuman, Ede Paulina. 2 2rbez,Tt 

Derlangt: Majhinenmädden an Hojen. 125 Ward 
er eher Ban 27-I1deg 
_ Verfangt: Mafhinenmä Nöden. Auch we — — 
— Maſchinenmadchen an Heſen. —* 4 

Derlanat: —— 
maß auß jufgneider tönnen. Gietige Arbeit 278 
‚Sedawid Str. s ; - >... bofe 

= Berfangt: 10 Mädden den. 2, 0 9. 
—— Wie. Gde Blonde Näme "4 en: 

- ‚Berlangt: Frauen zum Hoſen⸗Finikhen. vn. 

pe wer 

icago, Bor&ietftäg, Den zu. Dejeimber 1892. 
net 

Deutſches Rechtsburcau. si 4 
Erbſchaſten regulirt, 
Bollmachlen und Mililärſachen, 

Geld-Sendungen. 5 ; 

K. W. KEMPF & COQ., 
2Obe, Im 142 La Salle Str., Room 8. 

Berlangt: Frauen und Madchen. 

Hausarbeit. 

Verlangt: Eine gute.Köhin, 14446 Madijon Er, 
Vaſement. Re 

Verlangt: 100 Mädchen für Brivat-_ und Roarding: 
Fäujer, in Stadt und Land. Serrichaften werden out 
bedient. Bei Frau Peters, 225 Latrebee Str.  dofr 

Verlangt: Neinliches Mädcen, 14 bi5 15 Jahre, für 
leichte Hausarbeit. 596 Larrabee Eir. 

Derfangt: Fin Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Re— 
ftanrant. 18 E. Madiſon Str., Baſement. 85 die 

Woche, feine Somntagserb:it. DE 
Verlangt: Mädchen für Hausarb:it. 4901 Armour 

Ave. $ doft 

Verlangt: Ein outes Mädchen von 14 bis 16 Jah⸗ 
ren, das deutſch uͤnd engliſch ſpricht. 307 W. Lake 
Str., Reſtauraut. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche Haus— 

subeit. 848 34. Ott. siehe 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 

5411 Dijdop Str. a Se 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen für Hausars 

beit. 4720 ©. Wbland Ave. _ 
Verlangt: Alte Frau zum Haußhalten. 121 Etrina 

Sir., oben, vorne. i — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 305 ©. 

Halſted Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen in Familie ohne Kinder. Guter 
Lohn. 24 Lane Place, 3. lat. 

= Verlangt: Ein fleikiges_Mädghen unter I7 Jahren 
für leichte Hausarbeit. Dr. Harms, 27 Humboldt 

— 5... 
Verlanat: Ein Mädchen in Meiner Familie. 12 

Mozart Str. 

erlangt: Mädchen oder frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Kann zu Haufe jchlafen. 40 S. Halited Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für ollgemeine Hausarbeit 
Zub etwas Tochen können. Im Saloon, 597 R. Hal: 
ted ir. 5 

Verlangt: Dentiches Mädchen für Hausarbeit. feine 
Yamilie. Guter Lobn. 1053 Lincof pe, 

erlangt: Eine ältere Haushälterin, in Familie von 
3 Merionen, wo die Frau fehlt, muß gut Lochen und 
watchen Tönnen. Gutes Hein. Nachzufragen Samitag, 
Dr ganzen Tag. Peter Mayer, 576 ESontbport Abve. 

8* 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine. Haugar: 

beit. Familie von drei. 199 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

S W. North Ave. oben. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin. 

€. 1, Abendpoft. doft 

Verlangt: Eine ältlihe DTame_ zum Haushalten in 
kleiner Familie. Nachzuſragen Freitag Morgen, 659 
Racine Ave. 

Verlangt: Vrädchen für allgemeine Hausarbeit. 547 
Burling Str., nahe Fullerton Ave. doft 

Verlangt: Tüchtige Kellnerin für feines Reſtauant. 
184 R. Clark Str. 

Velangt: Ein gutes Mädchen als zweite Köchin. 
——— Nordoſt-Ecke von Randoiph und Dear— 

orn Str. 

Verlangt: Mädchen um im Haushalt behilflich zu 
fein. Keine Wäjche. Muß englitch Eprehen. 235 W. 
Vorth Ave. 2. Flur. 

DVerlangt: Ein junges deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 575 NR. Hoyne Ave. 

Verlangt: Fin gutes deutfches Mädchen für allge 

meine Qausarbeit 1383 R. Glarf Etr. 
Berlangt: Gin junges Mädchen, am Tiebften ein 

frifch eingewandertes. 97 Mohawf Str., 2. Floor. 

Verlangt: Mädden von 16 Nahren für leichte Hous- 
arbeit. , Keine Wäfce. 448 N. Clark Str., 1. Flat. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifanifcher Familie. 191 Gentre Etr. 

— 
Verlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 173 

Cleveland Ave. ln a eur Fass 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haug- 

arbeit. 435 Taylor Etr. , So ii En eng ah EEE 
erlangt: Ein reinliches Mädchen, 15—16 Jahre alt, 

in Heiner yamilie. 535 W. Chicago Ave, Yab 

Verlangt: Ein qutes Mädehen für gewöhnliche Haus« 
arbeit. Stleine Familie. 34524. Sir.. * ® 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine Haus. 
arbeit. Kleine Yamilie 243 €. Indiana Str. 

Derlangt: Ein Mädchen ür gewöhnlidhe Hausarbeit. 
1140 N. Saifted Str. Gen für gewöhnlige Haußarbeit. 
— —— — — — 

Verlangt: Eine Lunch⸗Köchin; muß imHaus ſchlafen 
und bat eticas Wäjdhe mit zu bejorgen. . Guter Lohn 
67 E. Randolph Str. 

Berlangt: Eine erfahrene Köchin in Privatfamilie. 
3420 Wabafh Ave. 

Derlangt: Ei gute, ftarfes Hindermädchen. Guter 
Lohn. Necdhzufragen 708 N. Bart Ave. dofr 

Verlangt: Gin Mädden von 14—15 Jahren für 
leichte Hausarbeit; muß zu Haufe jchlafen. Brill, 386 
Nacine Ave. dofr 

erlangt: Mädchen. - 00 Jadfon Boulevard. 

Nerlangt: Eine ältliche Frau für gewöhnliche Haus 
arbeit. 215 Vlichigan 0 Ecke State. nn 

DVerlangt: Eine ältere Frau, um auf ein Kind zu ad« 
ten. Mrd. Schubert, 540 Wells Str., 3. Flur. dofr 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen in einer deutichen a= 
milie von drei erwacdjenen Perjonen, 4818 Evans 
Ave. dofr 

Verlangt; Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
Sonntag? frei. OB. Clinton Etr., Bafement. bofr 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4741 Indiana Ave. 

Derlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3442 ©. Halited Str. mido 

Verlangt: Ein Wittwer mit mehreren Kindern ſucht 
ein Mädchen oder Wittwe als Haushälterin. Adreſſfe 
P. 20, Abendpoſt. mido 

Verlangt: Mädchen. Baby u verfehen und im 
Haushalt mitzubelfen. IEEN. Clark Str., Flat * 

midoft 

Berlangt: Orderkochiunen. Hausmädchen, Zimmer⸗ 
mãdchen. — — und Kindermädchen. 
Rob: $2 bis $12 die Wode. Miedlinds Stelenver- 
mittlung3-®ureau, 587 Larrabee Str., nahe Gentre, 

28de. im 

Verlangt: Tenticheameritaniihe3 Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit; muß ftark und willig fein. Guter 
Kohn und ftetiger Plag. Bier in yamilie. 238 Velden 
Ave., 2. Flat. mıdo 

Verlangt: Ein Dienitmädcden. 1030 Milwaufee 
Ave. Pubgeſchãft. midofr 

2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie. 168 Locuſt Str. miboß 

Verlanat: Gute® Mädchen für, allgemeine Haus» 
arbeit in Eleıner Familie. 176 N. Eurtig Str. midos 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. &U2 Larrabee Er. midofrjas _ 

Verlangt: Ein Diädchen, 15 Jahre alt. 24 Dülton 
Mpe.. 1 Treppe. . mido6 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 2 Leute, 9° 
Blue Aland Ave. mibofr6 

Verlangt: Ein gute? Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 455 Ba Ealle Nve., 2. Etod. mido 

Verlanat: Ein guted Dienftmäbden. IM Wabans 
fia Ade., Ecke Sheridan. nahe Humboldt Barc. mdo4 

Verlangt: Ein Mädyen für allgemeine Hausarbeit. 
1422 Nobie Ane., Tale Biew. midos 

BeriKgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sin Familie. 513 Burling Er midofrs 

Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Yaifted Str. m y ® midos 

Verlangt: Ein quteß deutiches Mädchen, wei Tos 
Gen, wajdyen und bügeln faun, Boss under. 

midos : —— ——s — —— mio 
Berlaugt: Erfahrene Dinin ; . 

nerinnen). 70 Randolph ve m A 

‚Terlangt: Eine Fran zum Bett . Eine 
die Arbeit —— bat. rar ei: 

m — —ñ —— — —— — 

Verlangt: Cin gutes Mädchen iche Haus · 

8 e ri * 

Sir, 2 Flat. S Da * Made 
LL——_—_—\ iu 

Verlangt: Mädchen aller Nationen für ırbeit. 
belieben ». i u = ® ‚borzufprechen Merian 

— — —ñ ñ e an 

langt: Deutfi u teich dacdeit. 
— eh. nad Ge en a ido 

Derlanat: Ein Mädien fü ine Hau i ee ee ebenen |. 
3. lat. wg p3 bimido 
a _ nn lic Dr RS 

t: Mä ür. rw Ye; 
Berlangt: Ein gutes Mä ti 

einer Meinen Gamilie. I Sina — 
— — —e — ïej ñ ñ — — —ñ 

Verlangt: Gute Mädden für Brivetfamilien und 
Board: dt und Land. rg 

4 be, 1m 

Ber‘ “ Mädchen. 
a $ = e Richter, wuue 

I rl u 

re A A —— te Mia ! — 
Hauẽ arbeit —— * J 

Den 

Großer 

efer-Ball 
em 31. Dezemder 1392, der 

Koffnung-Loge No. 23, 0. d. H.S. 
in S. Schuhmachers Ssalle, 4:50 AylandAve, 

Kintsitt 50%. Damen in Herrenbegleitung frei. 
Da3 Comite. 

ISechstesgJahrssball 
r.1370, K.&L. ofH., 

am Syuloeficer-Abend, 31. Der. 1892, 
in Eolumbus:Hall, Late u. Teiplaines Etr. 

Gintriti: 25c, an der Gaile 50%. 
Damen in Herrendegleitung frei. 

Haus-Beſitzer, 
lajien Sie jich ein Gertificat der „..Landfords? 
Zrot ctive Affociation** ausstellen 

1 Sichern Sie jich dadurd) gegen Unannehmlich: 
feiten oder Bejchiwerden von unliebjamen 
Miethert. Maßige Koſten. 
Einzelheiten wende man ſich an die Haupt— 
Oifice, Zimmer 625, Chicago Opera Houſe 
Blſog., Ecke Clart &Vafhington. 

Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 

Augen- und Ohren⸗Arzt, 
Augen: und Obren-Leiden nad 

Küunftfige Augen und 

im der Wiihelm-Log 

Das Gomite. 

Wegen weiterer 

newer, jdmerzlojer Methode. 

SyreYHftunden: 1108 Maionic Temple, don 10 
bi3 & Uhr, — Nefidenz :- 642 Lincolt Aue, 89 Uhr 
Vormittags, 5—7 Uhr Abends, 

: Stellungen fuhen: Männer, 
Geſucht: Ein Deutſcher, 24 Jahre ult, mit auten 

gedienter CT oldat, 
Etelluag, am liebften in Wholefaie-haus. Vermittier 
a Belohuung. Gefl. Offerten unter: P. 3, Abend» 

Schuitenntnifſen, 

Gefucht: Ein erfahrener erſter Claſſe Koch wünſcht 
otel oder Reſtaurant. 

hafla. Südoit:&de Elart und Randolph Er. 

‚Befut: Ein junger Mann, jprıht deutich und eng= 
Ki, fucht irgend eine-Beihäitiguug 
Mathias Bauer, Ede Willow und Burliung Str. 
en u —— 
Geſucht? Ein lediger Butcher jucht Arbeit. 332 

&efuht:' Ein guter junger Mann, der jein Gejchäft 
terftebt, ‚wünjdt einen Play im’ Rejtaurant. Ude, 237 
WM, Divifion Str. 

Gefuht: Gin beiakrter noch rüftiger Mann jucht 
Etelle "als Warhnıenn. Kann auch Mierde bejorgen. 
Gute ‚Zeugniffe. 39 Tyſon Ave, Grob Park. 

Gejudt: Zude ald Arbeiter eine Stelle zum Pferdes 
Füttern, Etal-Reinmagen nıd Wagen-Wajheıt: 
erfragen WI ©. Kravitt Str. 

Gefudt: Ein Piandfpieler ſucht Beihäftigung für 
1% €. North Ave. 

SGeſucht: Ein deutſcher Grocerv⸗Clerk, langere Leit 
in biefigen Geicdäften tbätig geweſen, ſucht baldigſt 

Geſucht: Ein Pianofpicker empfehlt ih für Bar: 
ä : Wellington Eir., 

Stellungen fuden: Frauen. 
Wöihe zum wachen und bügeln. 

Gefugt: Ein junges. gebildetes, deutihes Mädchen 
mwünfcht. Stelle ald Zimmermädchen oder bei größeren 
Kinderh aufder Sübjeite. Zu eriragen 967 36. Etr, 

Geiudt: Eine Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
als Haushülterin. Geht au auperhalb. 
3564 ©: Halfted Str. 

Gejicht: Ein Mädden von 15 Jahren jucht Stel: 
lung -al3 SKindermädchen oder für leichte Hausarbeit, 
16 "Cooper Etr., oben 

Gefucht: Fin älteres Mädchen, in allen Hausarbeiten 
erfährst, och nicht lange aus Deutjchland gefonmen, 
fupt Stellung. 16 Cooper Etr., oben. 

Gefucht: Eine junge Frau jucht Stelle in Reitaurant 
für Kücdenarbeit. Mrd. Haufen, 29 Gardner Etr. 

Geſchaͤftsgelegendeiten. 

kur 1 voi Deutſchland nach Chicago! Wir 
vertauſen und teuſchen: Farmen von 8150 an, 

äuſetr und Lotten, Saloons, Groceries, Meat Mars 
8; u. j. W,, vom $150 an. 1 

erlichernng.; Gräichafts:Finzichungen, Geldveriendung 
a... w. Slatau & Heyman, 578 W. 18. Str. 
fei ung vorjpricht, befommt einen jhönen Plan von 

2Wnod, jadido, im 
bar TE REN TEEN REED ana aa sen 

Zu verfaufen: Sofort, Saloon mit Bufineß-Lunc. 
$25 Miethe. Wegen Krankheit. 2530 State Str. 

Bejorgen Geldanleiben, 

Zu derfaufen: Bilig, ein gutgehen des Putz-Geſchäft 
an Blue Island Ave. lange Jahre im Betrieb. 
gen Aeuderung des Geſchäſts. 
Halſted Str., im Store. 

Zu verlaufen: Ein Confectionery-Geſchäft, verbunden 

Zu erfragen 360 ©. 
dola 

auiprehen Sinner 808, The Schiller, 109 Randolph 
Str. 

u verkaufen: Guter Ed-Saloon, Krankheits halber, 
308 La Salle Str. 

Zu xerkaufen: Krankheits halber, der beſtgehendſte 
Zu erfragen bei Julius Schneider, 30 

Zu verkaufen: Billig, ein Meat Market. 

Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. Gute Lage. Mr3, 

utgebender Echulftore, 
egemüber einer Hochiehule auf der Nordieite, Ditethe 
it Store und Wohnung billig. Zuerfvagen 94 Wen 

"Bu verkaufen billig: Ein 

Muß: fofort verfaufen: Mein ti dicht bevölferter 
elegener Groceryſtore; großer 
inrichtung. ſowie Pferd, Wa⸗ 

n und Geſchirr; billige Wliethe, aleö nur 3375, billig 
28600. Beſte Gelegen heit in Chicago; wegen Ab» 

reife. . Näheres 562 Meus Etr.. 1. Flat. 

Wir Laufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigets 
thum, Hotels, -Ealoons, Groceried, Reftaurants ujm., 
leihen. Geld (Building Leang) zu 5 Procent. Lebends 

feuer: Berficherung. 
ndeftinent Eo., Room 1, Ublihs Blod, 19 N. Gla:t 
tr. Eonntags Vormittags ofien. 

deutſcher Nachbarſchaft 
Waarenvorrath, gute 

Zu vermiethen und Board, 

Zu dvermietben: Möblirte Zimmer mit neuer Eins 
xichtung. 373 ©. 22. Str... gegenüber Archer Ave. — 

Zu vermicthen: Warmes Frontzimmer und Bett, 
billig, wenn-daucernd. 450 Wells Str., 

Berlangt: -Anftändige Boarders, bei einer Wittive. 

Zu veruriethen: Warmes Zimmer an 2 Herren, mit 
Gas, heihemn und kaltem Waſſer. W10 Wentworth 
“ c Flet. 

J vermiethen: Frontzimmer mit Alloven, für 
bis 3 Herren, jowie ein einfaches Bettzinuner, Front, 

146 8a Sale Abe. 
u. vermiefsen: Möblirte gentzimmer an einige 
andige Herren, bei einer drutſchen Familie. 

Zu vermiethen: 2 leere Zimmer. . Larrabee Str. 5 

u vermiethen: &-BZimmer-Flat. $10. 65 MoffatStr. 
2 Blods von Kabelbahn. 

y — nissen een 

Berlangt: Boarderd, 2138, 12, Etr. 

Zu vermietben: Helle warmes Zimmer für 2 Her» 
rei, 81.252 IQ, Sedawid Str. 

Verlanat: Boarders. 80 Parmelce Str., zwiih n 
Leavitt Str. und Oafley Ave. d 

Zwdermiethen: 4 jhöne Zimmer, $14. Nacaufras 
gen 245. Cedgwid Etr., beim Janitor. 

' Su -verimerhen: Möblirte Zimmer, $1.25 wöchent⸗ 
135: Milwaufee Ave. 

Bun nn ei ZU an a SER 
vermietben: Warme Zimmer, mit Board, $4. 

ihen: Schon möblirte Zimmer. 
” North: Ape., oben. 

Verlangt! Roomers. Ti. Boarders 8 * 
Blut Islaud Ave. 

u miethen gefucht. 

2 junge Leute fuchen Wohnung 
immer) bei einer anfändigen sramilie, welche 

tägliche woeigung der Wohnung übernimmt. W. 5 
Bufari 673 ‚21. E:r. 

Sr wietben gefudt: 

Seirathsageſuche. 
ſuch: Eine Frau in mittlerem Alter, mit 
Se een rar a 

8 mannes oder eine nne 
ern "madden, behufs Verbeiraijung, 

.. Golden Star Houje. 
unger, fvarjamer "Gefchäfts- 

Berhältniffen, jucht-die Belanntichaft 
eınes Mäddens mit Vermögen. awer? Heiratb; junge 
I: ttwen nicht ausgeichloffen. Beriipiwiegenpeit Ehren» 
fade. Adzefie: E. 7, Abendpoit. 

e qa ftotheibas 
$tlangt: Gin Partner mit 

wit;gutem Berdienft 

Heitathsgehuh: Ein j 
mann; im guten 

Sapıtal, um ein 

rer — 

Grundeigenthuna und Saãufer. 

Kauft ein Heim au folgenden Tedinqungen, Ä 
wenn Ihr eine Lot defist, Baut zu denjelden Tedite 2 
gungen? * 

ae ee 

80 wen 
Reine Commiffion; keine Zinſen. 

A. F Tuben, - 
Rec, Im 69 Dearbora Etr., Zimmer 3% 

gu verlaufen: Saus und Lot, wegen Zoiijell. 1C1 
K. Neaditi Str, Rate View. ; 

81000 
82:0 
09 

u... 

.0.0. 

Br 

Zu veriauen: Biilig, Lotten ud wuuNet. REF 
n vi 2 s Iris Kat u u. 

439 ©. California Ave, Tde.ia 

Yu vertaugen:- Priltg, Wer eptiianieuik 
gen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen 
— SRödiges Brickdaus mit LTajement, J. 

ve. moneiie.n, 2995 Emeratd Ave 23 > 

— ——— ————— 

Gerd. 
meld zu derleiben 

auf Mid, Pianos,/P erde, Wagen u. f. m 
Kleıne tuleiben« 

* „don SU bis 310) wmijere. Epeielität. 
eier medien Jörn die Mobel nicht weg, wenn wi die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelden in Ihreu 

Beſitz. 
* Wir daben das 

dröbßte deurſche Geſqaft 
* — in der Siadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutigen, fommt zu ung, iwens Sst, Beld borgen wollt, Ihr werdrt ‘3, 34 Eurem 
— — bei mir dorzujprechen, ebe Sr ander: 
darts bingeht. Die ſicherſte und zud 
baudlung zugeſichert. Ei ME — 

*. B ren ch 
13 La Salle Str, Zimmer L 

e Bcld zw ierhen wüänids 
‚el, Bianos, Bferde, Ss 

B = ——— er vorinDdeer 
® 2 ber yidelity Wortgage 85 
N FAIR: ne: 

eld geliehen in Veträgen von $25 bis $10,0 
deu niedrigften Haten, Prompte Be 
fentlichfeit und miit dem Vorrecht, dai Guer Eigens tum in Eurem Veſitze verbleibt, 

Gidelitd Mortgage Loan Go. 1 NAncorborirt, 
59 Monroe Etr., nab: La Ealle Etr. 14ap,1f m a ga 7 2 0 7 Fe 
% 2. Baldwin Loan Go 153 Waihi u‘ u * aſdington Str. ae (ale Cie, Brivate Tarleben ges 

—— Höhe. von $10 bis $i10,000, amf Peg ee ftände oder PBianos (ohne Syortichafs a uk bei), Diamanten ‚Upren ud Echnudias < nn Senaberfigerungs:Volicen, Lagerbaus: Scheine, urn neh: Heid gefichen auf Orundeigintpum in — —— KW Dis 8100,000. Velteſte Loan Co. in der Etadt. Sprecht ach, ber ober fchreibt an U, 9. Yaldivin van Eo., 158 i ! Ealle Etr., 1. Flur, oh. — SEE 

Welt Chicago Loan Company. — Barum nach der Eüpdfcite geben, wenn Sie Geh in Zimmer 5, Saymarler Ihrater Gebätide, 161 W. " Madifon Etr., ebenjo billig und auf oleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten fünnen? Die 9 cf Chicago Loau 
Gonmpanp borgt Ahnen irgend eine Summe die Su 
wünjden. Grob oder Mein, auf Sausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Bierde, Wagen, Garriages, Pagerbausiceine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherbeit. ale, 1] 

Beft Chicago Loan Company, 
Öapmarfet Theater:Gebäude, 

Simmer-5, 161 W. Madifon Str.; nahe Hafkid Str. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
mwaaren, Waarenlager-Quitrungen,; Kormmereiches Bas 
dier, Mortgages, Diamanten oder gegen dute Sicher⸗ 
beit; beliebige Eumnten; lange oder -Tutze Zeit. ®. 
A. 2. Thompion. deutiiher Advokat, -1003 Chamber of 
Commerce, La Ealle und Mafbington ‚Str. bie 

Ehrlicde Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel eis 
ben, ohue dal Diejelben. eutfernt werden. Zahn nad 
Euren Berhältniffen  zurüd. 3% leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wngeigen die meiften 
Tarleiyen. Das zeigt, iwie nett ich mteine' Hunden bes 
handle. S. Ridbardion, 134.6. Madifon Str, Zim⸗ 
mer 3 und 4. Echneidet dieß aus. 5no,1f 

Kleine Beträge, don 8200 bis 1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Zinſen auf bes 
liebige Zeit auf monatliche Abyahlungen zu vers 
geben. 2. Preuginger, 127 La Ealle Str. 

—— _ bez, Im, jadido 

Zu leihen gefucht: - $4000. - Adr. B. 18, Abendpoft, 
dofcht 

Aerztliches. 

F rauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Dr Röfch, Zimmer 9, 119 
Adams, Ede von Clark. : Eprehjtunden vpn 1 bis 4, 
EonutagS von ] bis 2, Wiun, bw 

Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. „Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegendeit. 4 
Frau Dr. Schwartz, No W. Adams Str. ba,® 

0 Belohnung für jeden Fall von Hautfray 
heit, granulirten YUugenlidern, Ausſchlag oder Hamt 
thoiden, den Colliver3 Hermit:GSalb 
nicht beift. 506 die Ehactel, WNopp &’Eong, 19° 
Randolph Etr. 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Bıutz, Nieren: und en ä 
Krankheiten ficher, fchnell und daserıd gebeilt. Dr, 
Ghlerd, 112 Wells EStr., nabe Cbio. 50c,3m 

Berfönlides. 
Wleranders GehbeimpaliyeiMllgens 

tur, 131 W. Madifon Eir., Ede Halſted Sir. 
gimmmer 2], bringt irgend etwas in Erfahruug au] 
privasem Nege, 3. DB. fuche Werjehtwundene, Watten, 
Gartinen oder Werlobte. Alle ungküdiichen Npes 
ſtands fälle unterjucht und Beweije gejammeit. Wlan 
alle Fälle von TDiebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenichaft geyos 
gen. ‚Mollen Sie irgendwo Erbihafts-Anipriüche gels 
ud machen, jo werden wir Abnen zu Ihren RMechte 
verhelfen. Argerd ein SFantiliermitalied, wenn außer 
Haufe, tird überwacht tmd über defien Aufenthäll 
und Thun und Treiben genaue Verichte geliefert. Im 
irgendiveldhen Berlegenbeiten fonımen Sie zu uns und 
wir iderden die richtigen Schritte für Sie tbun. Freier 
Roth in Nechtsiachen wird ertheilt. Mir find die eins 
sine deutſche Wolizet-Anentirr in Chicago, Auh Sonne 
tag3 offen bis 12 Ahr Mittans. Yaug, 14 

Leader Hotel, 18 MW. Madifon Str, und Halfteb 
Str. Deutiches Lodginghaus, Alle Bequemlichkeiten. 
Private Zimmer lc, WM, 2öc per Nady. dofr ſa 

John Biedenbach und Ulrich Baß, beide aus Her⸗ 
maringen, O.⸗A. Heidendeim. Königreich Württem⸗ 
berq, werden erſucht ihre Adreſſe an Bernhard Sonnen⸗ 
froh, 87 E. North Ave., einzuſenden oder perſönlich 
vorſprechen zu wollen. 

Flora Nitſchke, leßten Sonntag in Chicago ange⸗ 
tommen, ift erfucht Aoreffe einzufenden, Franz Wags 
ner, 604 Central Ave. dofrſe 

Adolph Blume aus Steinberg, Prod. Sachſen, juletzi 
in Mi. Pleafant als HofpitaleBäder thätig, Wird egs 
fucht feine Adrefie an die Erpebition ‘der Nbendpof 
einzufenden oder perjönlich vorzujprechen. 15de z bw 

Alle Arien Haartarbeiten ſertigt R. Craiuer, Damen⸗ 
Frifeur und Perrüclenmacher, X4 North Ade. Id. Imn 

ee ee 
2, Shindler, feuer:Verfiherungss Agens, 404 

@. Iudiang Str. Edidt. Voltlarte; werde boripre 
Gen. 2loc,b 

Vlüfh-Gloal3 werden gereinigt, gneiteams,. gefunte 
und mödernifirt. 212 ©. Salited Etr. 9fep, Hk 
nn — — 

— — ——— 

Arbtitslohn wird prompt und gratis collectitt. 213 

Mitwaule We. Offen Conntags. YUec, li 

—— ———— | 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 28. 

Gefcht: Wierdund Yuggy zu faufen. 1611 N. Res 

pitt Str., ale View. fria 

5 f ute3, ichnelles Piero, Top-Buggy, Ges 
ae Rein ebraud) dafür. 1145 Dtiltvaufee Ane. 

nn Dee 

: Ein guter Topwagen. 229 Ding PR. verkaufen in g 348 

— — — ⏑ 
⏑⏑⏑ GEBE 

zverfauf: Alled zu Kofteuprei „ Kanarien- ung 

PR Singvögel, Rallge. Samen u. [.w. 3119 !ents 

worth %ve. MTue,im 

i ftene Gelegenheit für Vögel-Liebhäber. Gröbte 

—— * io beliebten Darzer Eänger Andreasberger 

Roller, engliiche und beigiihe Sänger, Stieglige, 
Motbuögel, Spottvögel, Ipeehende Papageien, gie 
Sorten LAuchtweibchen,_ Goldfiiche, Aquarien, fei 
Zauben, Käfige ınd Samen. Billigfte Breije. Eomns 

tags offen. 104 Que Ssland Ave. J0de3, 1m 

Su verlaufen: Undreasberger  Kanarierrnögel_ mit 
Sohle, Slingel: und Knarr-Rolfen, 521 W. Gupes 
rior Etr., nabe Ulbtand und Chicago Ave. 2loc.iu 

Str 

Möbel, Hansgeräthe ıc. 
— Te ee ee 

verkaufen: Billig, Möbel von 4 Simmern. Abe, 
— Adendpoft. doft 
en. DR. — — 

Zu verlaufen: Ein guter Catbet. 8S R.Halfted Ste, 
— —— — 2 — — * 

Zu verfauien: Ein Küdenofen, ‘wert #25, für 85. 
700 N; Lincoln Str. midos — —— 

Sard on hat alle Sorten neuer und gebe 
ter Möbel, Bidig gegen u ‚Wer eiumal rn 

bat, foinmıt wieder und empfiebft ibn feinen sreumbem, 

Bargainz ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uber 

wird -geiprochen. Schneidet dies au: um 

Ävrecht 127 Wells Str.. nabe Cntario, dor. 19ms, 

Kauf: und Berfaufs-Aingebote, 

verfaufen: Möblirtes Flat für nur 925, 

* — 

ex. rs” 
Qu verfanfen: Tinner:Zoofs, gute i 

Abjente —— Maſchinen. 8 R. Er Em. 

Dalment: | > 
Zu verkaufen: Lizenz für 10 Berdter, $15. 170 €. 

Madijon Etr., Zimmer Gl. : daft 

verfauien: Billig. wegen Krankheit, Meiner id» 

—— von Masten⸗ Auzugen. Nachufrages 

59 Bilwanfee Mc ___________ Biel — Haußfaltungs-Gegem 
Aüade. : 611 Yarrabee Str., Binten. —f 

faujen gute, uue „High Aria“ rn. Se al — — 
ni Egubladen; fün 
ew Home 55, Eiuger FU, Bl ia. 

vedge Si, Wbite E15. ee — 
Ehe ee 

—— 

vu⸗e Eorteu- Räpmafhinen,: e : s en 

von tiO bi 
r R —— — 

13mat. ag 
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— — dei Abendpofl 
Mordfeite, 

8. Bob, 76 Eiybourn ide. 
®. €. Putmann, 249 Ciybourn Moe, 
Sohn Dobler, 403 Cipbourn Une. 
Sanders Rewsitore, 757 Glybourm Ass 
9 Miller, 21 N. Clert Str, 

Grau. Trovey, 489 Clart Er. 

9. Veder, 5% 12 Elart Etr. 
3 %. Sard, 67 Ela Str. 

Frau 'Edhard, 29 Gm Se. 
Fran Albers, 2356 DO. Divifion Ete 

RP. Saly, 467 ©. Divifien Etr. 
U. W. Hriedfender, 282 Divifion Ste. 

E. .Anderfon, 317 EG. Divifion Str. 
€. © Relion, 351 €. Divifion Ete, 

RM. ©. Clark, 345 €. Divifion Str. 

‚€ m. White, 407 112 €. Divifion Ste, 

Fran. Marton, 113 Mlinois Etr, 

teissitore, 149 Alfinois Etr. 
Herr. Hoffmann, 264 Larrabee Ete 

J. Verbaag, 401 Larrabee Stt. 

H. Schmidt, M7 Larrabee Str. 
©. Weiter, 195 Lerrabee Sir 

8. Berger, 577 Zerrabee Etr. 

G. Schröder ZI N. Markt Eie 

9. Ehimpffi, 276-€. Nerth Ave, 

Hrau Petrie, 365 €. Nortb Uve, 

M. Ved, 389 €. North Are. 

Frau 8. Kreufer, 932 Sodgwid Eie, 

3. Etein, 294 Erdgwid Etr. 

A. Schacht, 301 Eedgwid Er. 
Frau B. Wiemann, 302 Sedgewid Ste. 
W. F. Meisker, 587 Sedowid 

9. Miller, D Willow Etr. 
News ſtore. 90 Wells Str 
Frau Keuney, 154 Wells Str. 
L. Stapleton, 109 Wells Str. 

Freu Janfon, 276 Well Str. 
Ftau Gieſe, 344 Wells Str. 

Frau Wyant, 383 Wells St 

Etr 
Ci 

Sie. 

Frau Waller, 453 Wells Str. 

Frau M. P. Ehmitt, 660 Wells Ste. 

C. W. Sweet, 707 Wells Str. 

Nordweſtſeite. 

499 Aſhland Avbe. 

F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

B. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Brach, 391 Aſbland Ave. 

Ms. LS. Catlſon, 21 Aſhland Ave. 

Chas. Stein. 418 Chicago Ave. 
8. Garifieht, 352 Chicago Ave, 
U. Treffelt, 3760 Chicago Ave. 

Jalob Metion, 518 Tivifion Etr. 

8. E. Hedegard, 278 Diviion Ete, 
Aofıyb Müller, 722 Divifion Er. 

29H. Donoghue, 29 Audiana Etr, 
G. W. P. Neljon, 335 Andisna Ste, 

5. €, Broiter, 455 Indiana Er. 
©. Ienjen, 222 Milwaulee Abe. 
Scmes Colin, 309 Diltmaufee Ave. 

M. R.. Aderman, 364 Milwaukee Une. 

Erverinahaus u. Beilfuh, 443 Miltwaule Anl 
MrE. Lion, 4M Milmaufee pe. 

Mrs. Neterfon, 8924 Milwaule eAde. 
©. Somper, 1019 Milwaulee Avbe. 

Emila EStruder, 1059 Milwaufee Xpe, 

E. F. Nüller, 1184 Milmaule Une. 

8: Salobs, 1563 Miltocifee pe, 

a Dehlert, 731 Norib Ave, 

Con, 39 Noble Eir. 

a as Gilfeesie, 223 Ecngamon eis 
Jacob Schöpt, 626 Vaulina Str. 

5ñd ſeite. 

x. Van Derslice, 91 Adams Ste. 
A. Veterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 

Newsitore, 3705 Cottage Grove Ave. 
A. Dayle,. 3705 Cottage Gros Ave, 

E. Traivs, 119 Harifon Etr. 

8. Kollen, 3517 S. Salited Str. 

29. M. Meifiner, 3113 S. Halſted Ste. 
8. Eimpjon, 5159 &. Halfted Eir. 

W. Dem, 3365. Keliid et: 
B. Schmidt, 80837 S. Halſted 

Newsſtore, 3645 S. Halſted Str. 

8. 4. Enders, 5 ©. Ganal Eir, 

W. Montow, 46 ©. State Sir. 

Srau Frauffen, 1714 S 

U. Caihin, 1730 

F. Schmidt, 

Stt. 

S. State Str. 

S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 

Frau Pommer, 206 

W.'Scholz, 2442 ©. State Str. 
A. Eilender, 356 S. State Str. 
A Eucyber, 3902 ©. State Eir. 
G. Kaß, 2028 Southpart Ave. 

W. King, 116 E. 
F. Wienold, W54 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ade. al 

©. Hunersgogen, 4704 Weutiwortb He 

18. Etr. 

Sipweffeite, 

a. 8. Fuller, 39 Blxe Island We, 

% 9. Duncan, 76 Blue %3lard Ure 

Aus. Futhmaun, 117 Dive Jsland Aue 
F Better, 198 Blue Island Ave. 

Kurk, 210 Blue Island Ade. 

ei Stord, 305 Bine I3lard Ave, 
2%. 5. Beer, 533 Blue Islaud Ne, 

Mrs. 3. Ebert; 162 Genalport Ave,. 

Mi. 3. Ebert, 162 Ganalport Ve 
Z. Büchſenſchnidt, MCanalport Ade. 

Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 

Miß M. Vernum, 1606 W. Harriſon Ste. 
€. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
bumpjon, 845 Hinmen Eir. 
e Rofenbach, 212 ©. Halfted Str. 

Kaffe, 338 ©. Halftev Er, 
Mor Groß, 354 ©. Salitd Er. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halfteb Ei 
CE Enghauge, 45 5. Halited Ei: 
Nensitore,, 53 ©. Kaljied Etr 
WUug. Nicele, 664 €. Halſted Etr, 
& Makler, 776 ©. Halfied Str. 

re. Wruhn, 1 S. Helid Str, 
G. Terr, 193 WB. Late Etr. 
Echmelzer, 33 WM. Lake Str, 
RB. Pants, 612 W. Lauf: Str, 
Senfon, 676 24. Lale Sir, 
28. Veterion, 755 W. Lake Etr. 
L. A. Ballin, B W. Randolph Ste. 
W. J. Moore, 1. W. Mabdiſon Stre. 
A. Damm, 210 We.. Madiſon Stet. 
geib, m nu eo on ° 

T Sreen V S. Vaulina Ste. 
3. Emith. 10 ©. —— Str. 
8. Reinhold, 104M. Er. 
9. MNeinbold, 194 M. 2 Etr, 
* Hrigendorf, 184 W. 18. Etr, 

Lefiahn, 151 W. 18. Etr. 
& Engheuge, 213 W. Dan Vuren Etg,- 
Nersftore, B1W. Dan Burn Er, 

Stoffhaas, 872 W. 21. Etr. 
Be. Solamon, %5 = 2 Di, 

nn 

! Tor, Ehren, "301 m. jo. 
Prunner, 58 MW. 12. 

Beute 80 W. 12. Er, 

Laße Biew, 

Em. Adle, 845 Belmant Une, 
8. Thuru 442 Lincolu Ave. 
. €. 8. Dov, 549 Lincoln Ade. 

Magner, 597 Lincoln Are. 
> Bermanı, 693 Eoutbport Ave, 

. 8. Wehndoff, 724 Sincoin Ave, 
d. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
MR. Umbrih, 789 Lincoln Ave. 

. Reubaus, BEL Lincoln Une, 
. Lindfraus, 921 Lincoln. Xoe, 
; Sem: t, 10389 Sincoln Ave, 

- Stephan, 1150 Lincoln Une, 

Borfädte. 
“ 

ingt Heights: Louis Jahnka. 
n Dart: Guido Egwiot. 

il Fraſe. 
George Hodel. 

m. Eidam. land: 
taag. 
G. * Horder. 

üller. 

— K 

N — 

Meter — 
nt, Mever. 
ar: Ip. Heichlen 

YJoahim Bollnow. 
$; B._ Preis, 

2. Gier, 
egnieper, 

. 8. Blaijon. 
R — * 

© uſſed. 
8 Birubard, 

: Freik Högel, 
+ Syman PBrescort, 

mM, Meibler, 
" Sale: td. 
: @, Blale, 

Mn. Weeſe. 
Rainer, 
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ı fie. 
1 vorhabe?“ 

ASvbendyon·⸗ * 2 — den u Deemder auuz, 

Bien, der Liebe. Verkopfun: N 
Roman von $. von Böllcher. 

(15. dortfetzung ) 

Der Kopfſchmerz verlieh. Eva den 
ganzen Abend nicht, nnd dazu gejellte 
ſich das undehaglice Gefühl, ihre 
Brlicht gegen den Männ nicht erfüllt zu 
haben, weicher fie vor einem großen Un: 
glüdsfall, ‚vieleicht. vor dem Tode be- 
wahrt hatte. Frau Merlins" elltäg- 
lihe Reden und Adeiheids leihtfertiges 
Lachen verſtimmte fie, und, wie es 
ihon in ber Benfion ihre Gewohnheit 
gewejen, zog fie fic) fill aus dem Salon 
in das Gewächshaus zurüd, weldes 
der beſondere Stolz des Hauptgärtners, 
eines Mannes von bedeutenden Kennt⸗ 

niſſen, war. 
In träumeriſcher Beounberdiig des 

herrlichen Blamenflors durchispritt jie 
das Glashaus, bis fie endlich von 
einem plöglichen Gedanken griffen, 
ein Mejjer ergriff, einige der. ſchöuſten 
Blumen abſchnitt und ſie zu einem 
Strauße wand. Als ſie hiermit fertig 
war, rief ſie einem vorübergehenden 
Diener und trug ihm auf, ihr Betty mit 
ihrem Hute und ihrem Ueberwurfe zu 
ſchicken. 

In wenigen Minuten erſchien Betty 
mit dem Berlangten. 

„Ich will einen Spaziergang mas 
hen, Betty, und Sie jollen mid be: 
gleiten, * jagte fie. 

Betty war entzüdt, lief Davon, ihren 
Hut zu holen und kam bald athemlos 
zurüd, 

Ohne wieder durh den Salon zu 
gehen, verließen. Sie baS Treibhaus 
dur‘ eine Nebenthür und Eva jchlug 
den Weg zum Barfe ein. 

„Reid jhene Blumen, gnäbdiges 
Sräulein, “ fagte Deity. „Soli jie 
Ihnen nicht tragen?“ 
Zerſtreut hielt Eva ihr den Strauß 

hin, zog ihn aber wieder zurück. 
„Nein, ich will ſie ſelbſt tragen,“ ſagte 

„Wiſſen Sie, Betty was ich damit 

„Nein, gnädiges Fräulein.“ 
„Sie werden es ſehen.“ 
Betty ging ſchweigend und von Neu— 

gier erfüllt neben ihr her. Plötzlich 
blieb Eva ſtehen. 

„Ich habe den Weg verloren, “ ſagte 
ſie. „Wo iſt das Häuschen?“ 

„Hier, gleich bei der nächſten Wen— 
dung,“ ſagte Betty verwundert, dann 
aber klärten ſich ihre Züge auf. „Ach 
gnädiges Fräulein, ich weiß, was Sie 

| wollen — Sie wollen Junker Adalbert 
die Blumen bringen. Wie er ſich freuen 
wird, und wie gütig von Ihnen!⸗“ 

„30, ih will fie Junker Adalbert 
bringen, ** jagte Eva fajt jtrena, ‚,‚und 
ih bin gar nicht gütig, fondern nur 
gerecht. Junker Adalbert leiſtete 
mir heute einen großen Dienſt, und ich 
habe ihm nicht einmal dafür gedankt. 
Das war nicht recht, und um es w eder 
gut zu machen, jchidte ich ihm die Trans 
ben und das Gingemachte, aber ver Hat 
cö jortgegeben. 

„Sp hat er weder einen Dant no 
jonft etwas empfangen,“ fuhr Gva 
fort, „und ich werte ihm darumı die 
Blumen geben, um ihm zu zeigen, dal 
ich nicht undantdar bin, wenu ein Die— 
wenn Jemand mir einen jo große n 
Dienjt geleijtet hat.“ 

„Ja, gnädiges Fräulem,“ jagte 
Betty, „ich verſtehe. Ach, wenn doch 
alle vornehmen Leute jo wären wie Sie, 
Nicht, dag Junker Ndalbert auf bejone 
deren Dank zu rechnen hätte, weil er 
Ihnen den Dienſt leiſtete; denn es gibt 
feinen Mann auf dem Gute, ber nicht 
für Sie in’s Wafjer jpränge. 

„Bejonders wenn er fhminmen 
könnte,“ bemerkte Eva Läcelnd „Seien 
Sie nicht alberu, Betty, Wh, da find 
wir ja,“ brad jie ab, als fie dad Häus: 
hen gewahrte. 
vB, gnädiges Fräulein, * jagte Betty 

auf die Thür zugeheud, um anzuklopfen. 
Aber hier ſchien ihre Herrin, welche bis 
dahin ruhig und geſammelt geweſen 
war, von einem ſeltſamen Anfalle von 
Zaghaftigkeit ergriffen zu werden. 

„Halt, Betty!“ ſagte ſie mit leiſer, 
unſicherer Stimme. Betty, welche auf 
den Treppenſtufen ſtand, ſah ſich um, 
und Eva winkte ſie zurück. „Es 
fällt mir eben ein,“ ſagte ſie mit dem 
Verſuche gleichgiltig zu ſprechen, „„daß 
er ſchlafen könnte, und es wäre grau— 
ſam, ihn zu wecken.“ 
„O, gnädiges Fräulein, 

ſo früh noch nicht.“ 
„Aber er iſt verwundet und könnte 

krank ſein.“ 
Betty ſchüttelte den Kopf. 
Juuter Adalbert würde ſich am 

hellen Tage nicht zu Bette legen; er 
müßte denn im den legten Zügen liegen, * 
jagte fie mit Ueberzeugung. 

‚Run, dann bringen Gie ihm die 
Blumen. Sie brauden nicht zu jagen, 
daß ich hier bin, fondern nur, daß ich 
hoffe, ex habe ich feinen nahhaltigen 
Schaden zugefügt, und dag ih ihm 

dieſe Dlumen fchide, un ihm zu zeigen, 

der ſchläft 

| daß ich feine Hingebung zu jhägen und 
anzuerkennen weiß. Berjtefen Sie nid, 
Betty?“ 

„3a, gnädiges Fräulein, « entgegnete 
Betty, indem fie an die Thür Hopite. 
ALS habe das Klopfen fie erjchrett, ging 
Eva den Weg hinab, Eine Minute 
jpäter fan Betty binter ihr her gerannt, 

„Er ijt nit da, * feudhte fie, 
GSleichviei u ſagte Eva, „gehen Sie 

zurüd und legen Sie ihm bie ‚Blumen 
auf den Tiſch.“ 

Betty kehrte um und Ea folgte ihr. 
Betty verjchwand "ih. die StR, er · 

ſchien aber in der nächften Minute wie⸗ 
der an der Thür mit großen Augen und 
offenem Munde. 

„D, gnädiges Fräulein, hat mam je 
ſo etwas Nettes gejehen!“ xief fie aus. 
„Sin fo reizendes Zimmer. .- Kommen 
Sie bob und überzeugen. Gie ſich 
jelbit. « 

Eva lãchelte nachſichtig und ſchũttelte 
den Kopf. 

Kommen Sie dad!" bat Betty. 
a „Kar einen Augenblid!* 

Eva fhüttelte abermals den Ropf, 
nãherte ſich jedoch —* 

iſt ein Zuſtand ber Unororzirg, ſo gewd ich, ſo 

fruchtdar au Kopfſchmerzen. Hämorrhoiden, Dyspepfie, 

Sälaflofigkeit, ShleHtem Aigen, beiegt:r Zunge Ap⸗ 

petitlofiaten,, Hautſinnen. Schwaren had falejtem 

Diut im Allgemeinen -uı) feine Opfer werben wit 

werthlofen und IHYILHs1 Gehrimmittein, deren Hilfe 

nur vogibergehind it wi) einer ſSlimmeren Derſto ⸗ 

pfung Plag maiht, 12 getänigt, dap Jedermann wilfen 

ſollte, woher ſie konmt und warun die St. Vernard 

ſrauterpillen ein rationelles Heilmit!el don bleihender 

Wirkung find Aerzte willen, dab dir Keber das 

große hemifhe Laboratorium des Köbrpers iſt. wo das 

Blut anfgenontmer'nnd zerlegt wird, jeine ermährens 

den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede ⸗ 

nen Organen bertheilt · we rden. und der unnũhe Abfal 

ausgeſchie deu wird. Nun, wenn aus irgend einer Ur⸗ 

ſache unreines Blat nach der Leber geſandt witd und 

biete uderarbeitet iſt, ſo häuft ſig der Abjau an, vie 

Adern in den Siugeweiden werden verſtopſt. die Les 

uud die Nieren werden träge, es ſolgt Verftopfu: 

und der ganze Körver iſt krank. Das iſt die gauze Si 

ſchichte in wenig Worten. Dſe allen St. Beruharde⸗ 

ner⸗Mönche ſauden dieſe durch Erſahrung aus 

ſtellten daun thre * ohartigen Piſlen in der Adſicht zu⸗ 

ſammen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 

entlaften, und weder vor noch uach ihrer Zeit iſt ihnen 

irgend etwas in der Arzekeilkande gleichgelommen. Alle 

Apotheker verlaufen ſie zu 2 Cenls per Shachtel 1 

und 

— 

„Ja, gnäbiges Fräulein,“ erwiderte 
Betty, bewundernd in das Zimmer 
zurückblickend. 

Das Fräulein ſetzte den Fuz auf die 

Stufe und Betty hierdurch ermuthigt 
ſtieß die Thüre auf. 

„Sehen Sie, gnädiges Fräulein, iſt 
| das nicht hübſch?“ 

Era trat näher und blidie in das 
Zimmer. 8 war tlein und augen: 
jtheinlih wurde es als Wohnitude be: 
mußt, Don aufen jah die Bitte wie 
eins der. gewöhnlicyen Taylöhnerbäu: 
hen aus, nur hüdicher des vielen — 
mins und —— wegen, mit den 
es faſt bis über das Dach hinaus über: 
zogen war, aber Dies Stüshen war 
nichts weniger alg der Wohnraum einss 
Arbeiters. 

Die Wände be 
pete, die Möbel waren von 
holz und geſchnigt. 

wei oder drei gute Kupferſtiche 
geſchnitzten Rahmen hingen an en 
Wänden Gin Schreidtiih, auf 
einige aufgeſchlagene Bücher 
wifjenigaitti ige Zeitigrift lagen, 
am Ferjter. Der Boden mar 
einem Teppich bedeckt, an der 
Seite des Zimmers hingen Gewehre 
und Büchſen und in der Ecke ſtand eine 
Angelruthe. Aber Evas Aufmerkſam— 
keit wurde am meiſten von einem Bü— 
cherſchrank angezogen, in welchem die 
Bücher dicht nebeneinander gereiht auf— 
geſtellt waren. 

Ihr Intereſſe war ſo lebhaft erweckt, 
das fie, alles vergeüend, Felojt Den Au: 
ftand, day der Berohne: des Zummans 
jeden Huge ublick zurückkommen Fönne, 
die Schwelle überſchritt und ſich auf— 
merkſam umſah. 

Und man hatte ihn hier hinauszetrie— 
ben und er hatte im Freien nüächtigen 
müſſen! 

Mit einer gewiſſen Befriedigung ſagte 
ſie ſich, daß ſie es geweſen, die es ihm 
wieder zurückgegeben. 

„Sehen Sie nur die Bücher an, gnä— 
diges Fräulein!“ jlü erie Betty. „OD, 
Junker Adalbert ii ein Gelehrter. 
Baier jagt, wıun er ein vornejmer Herr 

Seite cine jeegrüne Ta— 
Nußbaum— 

ſtand 

mit 

wäre und die Hochſchule hätte beſuchen 
1, wäre er ein großer Mana ges | könne 

worden.“ 
Eva trat an den Bücherſche 

cher eine kleine aber ausgewähl 
lung belletriſtiſcher und wiſſen 
Werke enthielt. 

Aljo das war 
Adalbert Walters ihres X 
ihres Stallmzijters. Se windete jid 
nach dem Schreibtiſch, das Buch, wel—⸗ 
ches dort cufgeſchlagen lag, war ein 
Band Gedichte von Goethe. Ein halb 
beſchtiebenes Blatt Papier lag auch 
dort, allein ſie wendete die Augen von 
demſelben ab. In dieſem Augenblick 
kam Beity, weldye weniger disk:ei war, 
und wendete 
vorjihtig um. 

„Dies iſt die einzige Stelle, Die in 
Unordnutg iſt,“ ſagte „Das il 
jeine Pfeife und da5 — num, was ifi 
das? — Wahrhaftig, 

amm 

an 
te 

iſchaftlicher 

’ 

Sar 
aft 

die Lieblingslektüre 

fe, 
ur 

ein Farrenkraut⸗ 

blatt und ein alter Ha * chuh mit abge— 
ſchnittenen Fingern! 
doch wiſſen, warum er das wie ein Hei— 
ligthum aufbewahrt.“ 

Evda blickte ſich um und ſah, daß jene 
Heiligthämer, welche Adalbert aufde: 
wahrte, das Blatt, welches ſie als Fächer 

dem 

und eine 

ein | 

ſeres, 

—— d8 ——— 
Lutz iu Grmiugen. 

— Unterrichten iſt Dasjenige, was 
Derjenige, weicher es gern thut, mitFreu— 
‚en thut. 

Rouſſeau entlief ſeinem Vater, d 6. 
das Wort „lief“ hatte Grenzen, infofern 
er wieder eingeholt wurde. 
— Mißwuchs iſt Wuchs ohne Wuchs. 

— Ein Zeichen iſt Dasjenige, wodurch 
ſich Decjenige als Dasjenige, was er iſt— 
kundgibt. 
— Naturgemäß heißt—laßt gehn. 
— Heute halten wir wegen anders 

weitiger Verupung des Zeihhenjaales 
diegeichenjtunde im Mufiffaale. Da fün= 
nen Sie den Zeigenunterriht mufifaliich 
betreiben. 

Das freie Neben beginnt in Glajfe 

ı ‚gegen 

ILL, fängtin Siafje II an und hört in 
Cleſſe I auf. 

Julius Cäſar war aljo ein — 
Eisaeidet ! Nun, Schneider, hören Sie 
nit, dab Sie den Satz ergänzen jollen ? 

— Uuf die Frage eines’ Seminariften, 
06 die Stiftungen Auguft Hermann 
Trante's in Halle felbjt oder im der 
Vorſtadt Glaucha ſtanden, äußerte er: 
Die ſtehn noch gerade da, wo er ſie hin— 
geſtellt hat, nur mit dem Unterſchied, 

daß ſie ſich ſehr ausgebreitet haben. 

— Als einſt ungenießbare Wurſt zum 
Theil dem —— zurückgeſchickt, 

zum The U dazu benußt wurde, einen 
armen Jungen einen Höder auf dem 
Küden zu bilden, indem man ihm diejelbe 
durch ein Loc zwischen Stoff zund-ln« 
ferjutier in’! Wammz jtedte, hielt der 
Herr Seninardirector am andern Mor 
gen — Standrede: „Es ift mie 
zu Ohren gedrungen, daß Sie gejtern in 
einer gan; jämmerlichen, empöreuden 
—* eiſe die Wurſt ſo frech nißbanden ha⸗ 

en. Das ſind Sachen, die mir höchſt 
wehrt find, Aber das will ih Ihnen | 
biermit jagen: Wenn folde - freche 
Buriimizhandiungen no) einmal vor« 
Tommen, beichreide ich Shner "infad) at 
Zage hindurch das Fleiih! Das far” 
ih, das ijt mir eine Sleinigfeit !* 

’ 

Gstidfäruer,. 

Menid, du flieht mit Deinem 
Schmerz 

An die heima ithlichſte Stelle; 
An des Troſtes reinſte Quelle— 
Flüchte, an das Mutterherz. 
Doch die — ter ſterben bald. 
Hat man Dir begraben deine, 
Flüchte in Ah tiefiten Wald 
Hit dem wurden Rehb—und meine, 

— Man fanı die Erfahrung nicht ge= 
nug maden, wie entbehrlih man in der 
Welt iſt. Welde wichtige Berfon glau= 
ben wir zu fein! Wir denfen allein 
den Kreis zu beleben, in welchem wir 
wirken. In unſerer Abweſenheit muß, 
bilden wir uns ein Leben, Nahrung und 
Athem ſtocken; und die Lücke, die ent— 
ſteht, wird kaum bemerkt, ſie füllt ſich ſo 
geſchwind wieder aus, ja ſie wird oft 
nur der Plaß, wenn nicht für etwas Beſ— 

doch für etwas Ängenehmeres. 

— Umfpält von den. heiligen Wellen 
Gereinigt und entfündigt 
Don Sähmuß de} (ärmenden Tages 

7 
nu 

Im balſamiſchen Bade der Nacht 

leid 

Yiuden die Schlafenden afle 
In verjüngender Unſchuld, 

Kindiein im Schooge der Mutter. 
Und aus der Wogen Tiefe 

Steigen dann wieder Hevanf 
Des Traumes beglüdende Feen, 

| Mit alten goldnen Hindermärden 
af, mel: | Voll Lied und Unſchuld, 

Welche der Huge Tag verlat, 
| Aber die eizigen Sterne 
| 
I 

| 

iss ! 
ieners — 

die Papiere und Journale 
| 
Mit Teife 

a, da möchte ih ı 

Und ewigen Götter 
Lächeln veriögnt herab 

Auf die Schlafgefeffelten Titaniden. 
— Ssone die Thörihten und B58= 

heiten, fa lange c8 die Nedlichkeit und 
deine cigene Würde erlaubt. 
— Lirne zu reden, aber lerne aud) zu= 

zubören. Node deine Sprade rein von 
Brovinzialismen und Fehlern gegen die 
Sprachlehre. 
von Bildung. 

unfere Rovelau. 

Ging: 

englijihe Biyhologe Sir Erichton Browne 
in der Britiihen Mediciniichen Gejell: 
Haft zu Lecbs „über den Einſluß der | 
Bhantafie und Einbildungsfraft auf das ! 
meirihlihe Wohlbefinden.* Danad bils | 
dei die Lectüre unterhaltende Schriften, 
der Bejudh der Gemäldegallerien, der 
Anblick Ihöner Landichaften, ein wohl: | 
thütiges und not hwendiges Gegengewicht 

die aufreibende und 

ſich immer mehr 5 Arbeitsthei⸗ 
lung, welche den 
zur Maſchine herabwürdigt. 

Eine Nothwendigleit von 
Standpunkt aus iſt daber die leichte Le 
türe, melde die 6 Einbildungskraft ange⸗ 
nehm beichäftig t und namentlich jugend: 
liche Gemürber über die raube und pro: | 
jatiche Wirftichfeit erhebt. 

Derjentliche 
fünglich dies Genre gänzlich ausgejäloj- 
jen hatten, 

Einführung der Nomanliteratur. Ju 
Birmingham 3. B. wurden an willen | 
Ihaftlihen Werfen 87,000, an Unter: 

Borlejung von großem allgemei: | 
neu Intereſſe hielt Türzlich der berühmte | 

Menſchen ſchließlich | 

—— 

Bibliotheken, welche an- 

ſahen bald ihren Fehler ein 
anderswo bebaudel a la 

urd ergänzten ihren Bücherihab dur ch | 

baltungslectüre dagegen 350,000 Werke | 
im Jahre 1838 entlichen. In & Schott⸗ 
land Hatte nian anfänglich j ınen Sehler | 
begangen, doch beträgt jet * Procent⸗ 
lat der Belletriftit 63 Bracent. 

Aus einer weiteren Mittheilung bes | 
Bortragenden ging hervor, daß die Ent: IR 
nahme diejer Bücher am jtärkjten im 
Frühjahr, 
Herbſt iſt. Daß der Grund hierfür in 
dem Erwachen der Liebe zu ſuchen ſei, 
oder wie Heine es ausdrückt: 

Im wund erſchönen Monat Mai, 
Als alle Knoepen ſprangen, 
Da iſt in meinem Herzen auch 
Die Liebe aufgegangen: 

oder in anderen Urſachen, de3 mag da: 
hingeſtellt bleiben. 

ciners die ſehr proſaiſche Thatſache 
gegenübergeſtellt werden, daß bie Zahl 
der Ehejhliegungen in ganz genauen 

fieht. Dean Fünnte aljo auch jagen, daiı 
im Herbit jo wenig Liebesgeichichten ge: 
lejen werden, weil wiele bisherige greunde 

m Ihwächiten dagegen im | 

Mag Diejer poetiz | 
ſchen Vermuthung des geiſtreichen Medi: 

Verhältniß zu der Höhe der Korupreije | 

und Freundinnen dieſer Lectüre inzwi⸗ 
ſchen in den heiligen Stand der Ehe ge: 
treten find und nunmehr ihr poetiſches 
Sehnen entweder befriedigt — oder 
gründlich eurirt worden iſt. 

Gedankenſplitter. 
Leichtſinn iſt eigentlich eine ſchönt 

Gabe der gütigen Mutter Natur. Der 
Leichtſinn macht weder im Glüd zu über: 
müthig, noch im Unglück zu hoffnungslos. 
—Originelle Erbtheilung. 

Ein an der Straße von Lodz nach Zgiers 
wohnender, Bauer hinterließ mei Söhnen 
als einzigen Erben ein hölzernes Haus 
nebjt ebenſolcher Scheune. Nach ver— 
ſchiedenen Plänen, wie das väterlich— 
Erbe genau zu theilen, ohne daß der 
Eine oder Andere Vortheil oder Scha— 
den erleide, kamen die Söhne endlich da— 
hin überein, das Haus wie auch die 

Scheune genau in der Mitte — durchzu— 
ſägen. Geſagt — gethan! Die Säge 
verrichtet ihr Werk und als es geſchehen, 
ſahen die Erben, daß daſſelbe nicht gut 
und die für jeden abgeſchnittene Häilfte 

zu klein war, in Folge deſſen denn, um 
den Schaden wieder gut zu machen, je— 
der der beiden Brüder an ſeinem Ende 
ein Stüf anbaute, Man mug fid) 3 

| beljen wijien. 

E3 ijt der niedrigjte Grad | 
I 
i 

— Wenn di im Lenz die jungen | 
Blätter grüßen 

m Raufihen, tönt e3 aller Ors 
ten: 

Das Leben ift jo [hön, e8 zu genichen 
Tyw weit ihm auf, o Men! 

Serie Pforten ! 
der | 

Dod) wern des Winters Stürme did) | 
umtoben. 

Und rings die Biärter gelb und braun 

benutzt, und der Handſchuh, welchen ſie 
getragen hatle, waren. 

„Kommen Sie ijetzt, Bedty, “jagte | fie. 
„Ja, gnädiges Fräulein, ich will tur 

die Rapiere wieder zurecht legem Dies 
bier fan ich zum. Seniter. binaus wer: 
fen, * dabei nahm fie da3 Blatt und den 
Handſchuhs auf. 

„Lenen Sie e8 ſogleich wieder hin,“ 
ſagte Edva mit gerötheten Wangen und 
blitzenden Augen, 

„Aber es üft ja nur alter — 
„Legen Cie 08 dahin — me Sie es 

gefunten — joglei b! Hören Ste mich?“ | 
ſagte Eva, in der, Mitte bes Saies 

*8* — 
Betty ließ beides auf den Tiſch zurück— 

fallen, als ſei es glühendes Eſſen gewe⸗ 
en. 
„Kommen Sie augenblicklich fort!“ 

vief Eva, „wir haben fein Recht, hier 
einzubringen! Najch!“ und jie jtampfte 
mit dem Eleinen Sue. 

Bettn THLoR die Thür und folgte ihr, 
danır blieb fie plötzlich ſtehen und hielt 
die Blumen in die Höhe. 

„O, gnädiges Fräulein, ich Habe die 
Blumeaswieder mitgenommen! Ich 
will zurüdlaufen uud fie auf den Tiſch 
legen ER nen: 
= Rein, nein!“ erwiherte Gun Bajtig 
‚und die Farbe wehi. md.” 

„Beben Sie ber. ZH will fie nicht 
da "afien. Ich habe wich anders be⸗ 
ſonnen.“ 

Das Blatt und den Handſchuh — 
warum hatte er vu ” — auf⸗ 

‚gehoben: I 

via 

: fir (Privatitaffer) wirken jeden, 

‚ ein Enfel dis Königs 
: und Gatte der Prinzefiin Solonie ven 

Eein Vater, Prinz Qucian | 

lid) färben 
mie ein Warnungsruf 

von oben; 
Dann rauſcht es, 

Dein Herbſt auch naht—gedenke an das 
Sterben! 
— 

— EinNapoleonide als Bör- | 
fianer. Geit einigen Tagen fann man 
ander Parijer Börje ein Mitglied der eg= 
kaiſerlichen Famtlie als einfachen Remi— 

Es iſt 
dies der Prinz Achille Napoleon Murai, 

Joachim Murat 

Mingrelien. 
Murat, iſt goqh am Leben, und ſeine 
Sdweſter, Prinzeſſin Anna, iſt bekannt⸗ 

lich die Frau des raichbeguterten Herzog⸗ 
von Mouchy. 

IR jalſhes Gein ſo gut wie Eqhtes? 
Droguiſt: Ich habe nur Fiinfiliches 

Earisbader Salz, meldies Aber jo au iſt 
wie das ächte und nur die en to 

Kunde: Gut, dann nehme ich peei 
Kiafchen davon, tocn Sie dafür eine faljche 

ollar-Note nehmen, die mir jemand ange- 
bunden bet. Sie können vielleicht einen 
Shrer Kunden glauben mager, da diefe 
eberjogut ift wie eine echte Dollar-Noate. 

Moral :— Kauft kein künſtliches Carls⸗ 
bad Sal; oder Wafier. Cs it ebenio 

werthlos wie faliches Gel Die echten 
Vrodulte von Carlsbad müſſen die Unter- 
rift von „Eisner & Mendelion A. 
a von Mineral Wäfjern 6 Bar- 

clay St., Au Det, xt, auf dem Halje einer 
jeden Flajce trag 

a SEEARE 

Ein überlas 
deuer und 
ſchlecht funktio— 
nirender Magen 
und Darmeanal 
braucht keinen 
Ar —W 

bo‘ arixn nittel. 
Die machen die 
Sache gewöhn⸗ 

lich nur 

ſchlimmer. Was noth thut, iſt eine Doſis 
oder zwei von Dr. Pierce's Pleasant Pollets. 
Die reguliren und reinigen mild und ſchmerz⸗ 
los, aber gründlich und wirlſam. 

Sie find die originellen Heinen Leberpillen, 
dieſe winzigen, verzuckerten und autibiliöſen 
Körnchen, die kleiuſten, und zum Einnehmen 
angenehmſten, die es gibt. Ein kleines 
Pellet für gelindes, drei für energiſches Ab⸗ 
führen. Gaſtriſches Kopfweh, biliöſer Ka— 
tarrh, Verſtopfung, Verdauungsbeſchwerden, 
biliöſe Anſälle und alle Störungen der Leber⸗, 
Magen⸗- und Darmfunktionen werden durch 
dieſelde verhütet, gelindert ı und hıritt. 

Sie ſind in verſiegelten Flaſchchen verpa dt, 
eine ri: tige Beftentaje hensArzitet, jtet3 zur 
Hand, ſiets friſch, ſtets zuveriäſſig. 

Sie ſind die billigſten Villen, die man 
kaufen kann, denn für ihre Wirkjameit wird 
garantirt, und im Belle des Berſagens das 
—* zurückgegeben. au bezahlt aljo bios 
für das, was man toirktich erhält. 
Kann man mehr verlangen? 

—4 mug —— 

Dr. WM. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifger Sabn- Arzt, 

—_ jet im — 

Schiller-Cheater, 103-109 Randoip) &t. 
Sperialität: Feine Sofdfälune. 

Alle anderen gaymärztliden Ops>- 
rationen werden auf's Bifie aus- 

geführt, 15de3,1j 

Dr. R. MENN, 

früßer Begimenis-Arıt nd Affittent 

in Wicner Allg. Sraukenhunfe, 

ift täglich von 122 Mär 

int Schiller - Cheater 
zu ſprechen. 15d84.1j 

Dr. A. ROSENBERC 
Rüst fh auf Ssjükrige Praxis in ber — dung 
Gebeimer Sräufbeiten. Iunge Leute, die durch Jugend⸗ 
fanden und Ausichtweilungen neicdnaächt find, DTameır, 
die ca Funftionshorengen ud auderen yraucakrauf: 
beiten leiden, erden durch nicht angrei nude Mittel 
gründlich geheilt, 135 € Wlarf Str. 
Etunder 9—-N Bor. „1-5 = 6-7 Wrmde. 

-DR. H. e. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jabre Alliftenzarzt am deutihen Augenfliniten. 
—— ee 184— 1016 Was 
gi — —— Ude. Machın.. 419 & Nortd Av. 
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ı Behandlung 

| Et 
Chicap Nee and Sur reical Institute, 

© Yan Bären St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Hl. 

neosporirt unter den Geſetzen des S 
Heiluag aller 

taates für die 

Chroniſ — — chen nud operirbaren Kraul⸗ 
Monotonie des Alltagslebens, gegen die 

heiten md Verkrüppelungen. 
Eiuſchließlich Llumpfüßen. Nückgrot — 

orrapiden. Tumor. Angen- Ohren, 
Haut⸗ und Buttrautheiten und aller wur 1därztt che n 
Operationen. 

Kine vernläre Fakultät von Aerz 
Ereyialiften, eriahrenen Kffiiten 

Dejte Kinrichtur 
eriolgreiche Behandinigq jeder öde Hronis: 
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Revolution 

in der Heilfunde 
Eine Erfindung bon weits 

tragender Bedeutung. 
Die Seilung derfhiedener Arankbeiten auf höhft eine 

fade Weije bewertjtelligt. 

Rüdichr zur Natur das 

Lojungswort ! 

Sarldbad und Marienbad zu Haufe. 

Wie ein ‚Raturproduft, das im einigen 
| Babe plägen 7 Deutichlands gefunden wird, hi 
fett zu Hanje heritellen- und vortheihaft in 

a 
L Abpoara te und Mittel für die 

rKraut⸗ 

illuſtrirtes 

der Medizin beriwertgen läßt und womit das 
Einnehn nen von Arzuieien in vielen Fällen ent 
behriic) gemacht wird. 

Daifelbe findet Slntwendung : Bei Fettind 
Leberleiden, chronischer Leibesveritopfung, Hü- 
morrhoiden, Fiſteln, Wervofität, Männer» 
Ihwäche, unnatürliden Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, — — 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Reuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer⸗ 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich—⸗ 
ſfucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 

loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 

CHICAGO MEDICAL and SUAGICAL INSTITUTE | 
SoOE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 

105 o1jdidofß 
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NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. rd. L EWiS, Manager. 
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und alle 
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{ L 3 4 US Ir 
nud haben daum nur eir . mä Big 

zen zu dezahlen. Conſultati on 
frei. Auswärtige werden brieflich behandelt. 
Spregit en: Von IJUhr Morgens bi3 7.30 

Abends; Sountags von 10 bi8 12, Adre i u 

Illinois Medical en 
ide, Iın 183 S. ER Str., —— . 

—F MEDICALINSTITUTE 
AN: gcheimen, hronifgen und nerpöien Krankheiten 

458 MILWAUKEE AYVEZ., 

Ede Chicago Avı. aumuzeme 

beider Geſchlechtet werden von bewährten Aerzten un—⸗ 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einjhlieglih Medizin, 
Monat. e . A 

MWachet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 
ſchreibt an 

KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 

Edke Chicago Avae., 

jvei bear 
Brei: 

nur $6 per 

D.e 

! Ep edftanden Hilger B rin. bis 9 Uhr Abends 
Sonniags 9 En Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Wiep,6 

35 
if 

oder 

ehe * 

U Hin * he 
Finanzielle Referenz: Elobe 

Rational Sauft. 

Wir verweiſen Sie auf 
N ER 1500 Batieuton. 

m + Keine Abhaltung ı Keine © ‘ Yerationt. aa — 
Echriftlie Sarantie für fihere Heiluuz aller Arten 

Brüche bei beiden Gefchledttern, ohne Meiler cder 
Gyriuge. eiı ‚erlei wie lauger Dauer, Wuterfuhung 
frei. Sendet um Eirentar 

The O. E. Millor Co., 
13mai, —— < Chicago. 

üche gel ilt! F Dt - Brüde ge heit 
Dis berdefier te elaſtiſche Bruchber nz} 

meld cs Tag und Wacht wit = auemli 

wird, indem es Den Bruch an 5 bei der ſtär? 
rerbeivegung juri belt und jedm Bruch keit. 
logne auf Derlanpen frei 3nge jaudt. 

Improved Electric Truss Co., 
Broadway, Cor. 12. St., New York. 

1106 Mafsnıc Temple. 
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822 
mr 
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en Fihere 
Jung! Gin Meb nwert fürs uitinwade, 
peiſer Für Ser any der Heilung furt. » 

Pyeben von ver „Den tichen Sein statt” 
RK aieben gegen Einfendung pru 25 Cents de Seren b 

BI3erth in Boftmazten, Mau abrefiire : N 
dermen Yedkeat Institnte. 5:1 Pine Street, — 

7 St. — 

Dihtig für Häsiter! 

Schmitz 
furiren aße "Sefhlents Kerven, Blut, Hau 
Cronide Krankheiten jeder Art jchnell, ich 
Nanner ichwäche. — Bandwurni, aule 
näven LYeibenze. dc. werden darch den Gebr aud) umies 
ver Drıtzel immer erforgreich turitt. Sprecht ıer ung 
por oder ſchict Eure Adreſſe und wir ſenden Cuch frei 
u:banjt üder ale nujere Mıttel. 

3 M. SCHMITZ. 
= 25 & 18 Winwuntee Are, Ede. Kiaz! 

Dr. P. WELCKER 
hot fi nach mebrjäbriger Ajfikenz in Deutiten dire 
arat tier uud Framensilniverktätssflliniien uud wei— 
terer Sütriaer Vratis al⸗ Arzt, WVundarzt 
Knd Frauenarzt bier nmiedergelaflen und mohnt 

2459 »2rairie Tv... 6de 25. — 
Sprech unden üder Coltzeu's Apoerdele, Ece Archer 

Ex. und 2. Eir. un. diradiı 
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zäglih Eurer Angeũ. 
BORSCH, 103 Adams SHtir., 
— Voit:Difice, 

Eyes and Ear Dispensary. 
ade Kramkuetten der Augen und Dive dc 
Bantelt. Künftline Augen auf Veitelluug 
anoefertigt, BYriilen angepaßt. 
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Wer ich für unjer neue Heilverfahren, das born 
den bervorragendjtien Werzien der alten und neuen 

ecprobt und für qut befunden wurde, intereffirt, 
Hide jeine nenaue Adrejje nebft Briefmarte, wo» 

rauf wir ihm eine ausführlihe Beſchreibung über 
Serjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujendest werden. 

MEDICINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N. X - 

steie Gonlullalion 
in aller geheimen, nerböien, privaten und 
—— Krautheiten beider — — 
det den berahmten Spezialiſten des 
dical Suftitusee. u — 

sjes Intitut iſt die einzige vom Staate JHi« 
neis authorjirte Anjtalt nıd garamntirt eine polle 
und permanente Kur in aller Nicrem, Buns 
gett:,, Leber, Blajei:, Sant:, Biut: und 
Bcihleitö« Sttautbeiten. Ranuer ſch wãche 
vud alle Folgen jugendlicher Ausſchweifungen wer⸗ 
den prompt beſeitigt 
Blutvergiitungen (ererbte oder durch ſchlechten 

Ur mgang bervorgeruien) werden obne den Gebrauf 
don Quedjılder gründlich furirt. 
Frauen⸗Kraukheiten, Weißer Fluß und Gebär 
lt Kin: aunuf immer kurirt. 
N \ joßten jofort bieje berühm« 
Alle Neidenden ten Aerzte comjultiren, Kim 

Brief oder Vejuch fan viel Leid verbüten, 
Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 78 

Abende. Sonntags don 10-12, 63 Wird Dentfd 
geſprochen und gejchrieben. 

CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 $. Elarf Str. 

ö —— * — 

St 

when er zu erlangen — —— mi —* 
den „Jugendfreund· zu lejen * 
Krantinaeihichten erläuterte, veihlich außgeftattete 

ert, giot über ein nench lver⸗ 
fahren, woburh Taufende in fürzeiter Seit ohne 
Lerufsitirung bon Gefhlehtöfeantheitenunn 
der Wolgen der Augen Andig 
wieder —8 —* — — 

Schwache Franen 
auch eränfli ibe,neruäte, bleichlüchti Ageunb Finderfofe 

rauen, erfahren aus Diefem Yurbe, wie bi 
Gran ıdbeit wieder erlangt und der heißeſte 5 
ihres Herzend erfüllt werben Tann. Seilverfabren 

ach als billig. Jever fein eigener * 
Ceuts ia Stampés und Ihr dekommt da 

rfiegelt und frei zugeſchickt von der en 
' r Frirat Pitt un psp en 

3 

„Der Auge a dfreumd“ if auch im der Bude 
kandlu ug vor Felie Schmidt, No. 92 Miimaute 
Avo., Chicago, AU, zu baben. 

Bränner uud Züngfinge! 
Den einzigen Weg, berlorene 

Reanuesfreitiwieder herzuftellen, 
fonie frifche, veraltete und feldftt ans | 

fHeinend uunheilbare Yüle von ® 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 

uber Mannbarkeit! Weiblichteit! 
She! Hiuderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Auker““. 25. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen J 

Bildern. Wird in deutſcher Sprache 

gegen Eiuſendung von 2 Cents in Poſt⸗ 
warfen, in einem unbedruckten Umſchlag F 

wohl verpackt, ſrei jerſandt. Adreſſire: 

BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, BE 
F wi Olinton Place, New * —A 

tung s⸗Anker“ iſt auch zu haben 
Herm. &4 imphyg, 26 Noch Ill. bei 

Der „Net 
in Ehirngs, 
Aue. 

Dr. Schroeder, 
ber beite und 
zuperläjligite 
ZahnarztChi⸗ 

cagoS, 

früßer 413 
Milwaukee 

;£ Ave, 

u jest 

s2a Milwaukee Av, 
nahe Divifion Str 

Beſte Gebifje25—$8, Zähne fchmerzlog ges 
sogen, Zähne ehne Platten, Gold- und 

| | Silberfüllun: zen zum balben Breis unter 
' Garantie. 

il, li | 

’5 Vniverjab: Mittel! 

Sonntags offen. 150fbidojalz 

rei bis 1. Januar’93, 
Ale Diejenigen, welde die Ins 

ternationaien Werzte und Chirur⸗ 
N gen wor dem 1. Janmac 1893 bes 

=. juchen , verden deren ‚Dienfts 
> unentgchtlich erhalten. - Tiefe miss 
R gezeichneten Doctoren kaben wäds 

rend ber festen acht Morate über 
3000 Patienten mit Grfolg bebans 
delt. Chirurgtihe Fälle, Lurugens, 
yaut-, Getarrb-, Nerven: und 

Frauen: Krankheiten werden hejsuders behandeit. Wenn 
Sör Ball uuheitdar ift, jo wird c3 Ihnen frei beraus 
gejagt. 

Sprechſtunden: 
Ubends. Sonntags 

10 bit 12 Bormittags, 2 bis 7 Uhr 
9 Ubr Vormittags bis 4 libe 

Kekhrrittagd. Montens, Mittwochs „ud Samſtags 
offen bis Ubre Abends. Cijie 05: Zinuner O2 ud 
2, 204 State Etr., Ede 2. E:r., "Chicago, A, 

didojabıog 

RUECKERATS - KRUEMMUNGEN 
Fiunen nur geheiit merdeu mittelit 
willenigaftlih geibter Shwedticheer 
SHritgymasitit. Gpp3- und Stahl 
Panzer find nuslod u. geiun. heitsichäd« 
lid. fen ſchaftlich Seas e Dinfiage 
it ern Sperrficum für Steiie@elente, 
Rheumatißmus, Verdanungäthiväd . 
Herpöltär n.i.w. Dr. med. A.G@. 
Schloesser,unläng: t anf dem 1. Een: ı 
ir. Inſtitat zuStoct olin Schweden. 70 State Sir, 

LER, Danis, 
166 W. Madison St. "Chicago, rl. 

der große Kräuter uud 
Wurzel⸗Spezialiſt, 

i Surirt affe jpezielen Slut · nud ee 
pofitive uud permanente Heilung in allen Füllen. Dis 
1 dehamdetir werde; Gonfultatiox fızt, Don 9 Ting 
Bormittugs dis I Nyr Adeıde lagdidojabıg 
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RBauterua ei ei Magiras u. She 
Größte Auswahl. — 

. 3 garanitre meine jeibftges 
magten 

" jewie an 8 W. Robijon, b 
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en ns 
Ein Höentones bei cinem 

Zahnkünſtler. 

Es ſind jetzt gerade zwanzig Jahre 
verfloſſen, ſeitdem ich in K, einer kleinen 
Stadt im Oſten Englands, mich ſelbſt— 
ſtäudig machte. Bevor ich ein paſſendes 
Haus ſinden konnte, bezog ich mit meiner 
jungen Frau—wir hatten uns ſoeben erſt 
verheivathet—eine möblirte Wohnung im 
berirubigiten Straße des Dertihens. 

Bollfommen nen in der Stadt, hatten 
wir weder Freunde noch Bekannte und 
weren allein auf uns jelbjt augemwiejen. 
Sch arbeitete jchwer und blieb oft jehr 
fpät auf meinem Goimptoir. 8 war 
eines Sonnabends, als ich gegen 7 Uhr 
Abends mit einem wahren Wolfshunger 
und in der Erwartung eines verdienten 
guten Mahles nah Haufe fan. 
Selbjtverjtändlich hoffte ich auch, meine 

frau zu Haufe zu finden; aber unjere 
Wohnung war leer. Dagegen fand ich 
auf dem Tijche einen in Eile gejchriebe: 
nen Zettel meiner rau, auf welchem fie 
mir mittheilte, daß jie, um nothiwendige 
Einkäufe für das Sonntagsdiner u. ſ. w. 
zu machen, habe ausgehen müljen, aber 
bald zurüctehren werde, 
3% hatte Faum die Hälfte meines 

Abendefjens verzehrt, als ıch durch einen 
unglüdlihen Biß auf eine harte Brot: 
rinde Die Krone eines hohlen Zahnes 
abbrah. Wer ähnlide Erfahrungen 
geriacht hat, wird fih meinen Schmerz 
vorſtellen können. 

Ich rannte, meinen Kinnbacken preſ—⸗ 
ſend — ich bedaure, es eingeſtehen zu 
müſſen — einige Minuten wild fluchend 
und ſchwörend das Zimmer auf und ab. 

Unfähig, den Schmerz länger zu er— 
tragen, ſtülpte ich meinen Hut auf und 
raſte zum Dentiſten. Es blieb mir nicht 
einmal die Zeit, oder es kam mir auch 
wohl gar nicht einmal der Gedanfe, meis 
ner Frau eine Zeile zu Dinterlajjen und 
ihr zu jagen, wa3 vorgefallen und was 
ich beabjichtigte. 

ALS ich den einzigen in der Stadt aus 
fälligen Tentijten erreichte, fam mir 
biejer gerade, mit einer Neijetajche in der 
Hand und einer Dede über den Ylrm aus 
jeiner Hausthür tretend, entgegen, ofjenz 
bar um eine Reife anzutreten. Go kurz | 
eö mir möglich, theilte ich ihm meinen 
Hal mit und bat ihn inftändigit, den 
Zahn unverzüglic herauszuzichen. Er 
fhien unangenehm überrajcht und jtodte, 
zu antworten, 

„Um’s Himmelswilen, machen Sie 
ſchnell!“ ſchrie ich ihn an, „oder ich 
werde verrückt!“ 

„Ich ſehe, Sie haben große Schmer- 
zen,“ antwortete er endlich, „und da ich 
der einzige Dentiſt im Orte bin, ſo muß 
ich natürlich mein Beſtes thun, Sie da— 
von zu befreien. Aber, um Ihnen di 
Wahrheit zu ſagen, ich befinde mich da 
in einer üblen Lage. Morgen iſt näm— 
lich meiner Frau ihr Geburtstag und da 
iſt ſie denn mit den Kindern ſchon heute 
Nachmittag zu meinem Schwiegervater 
gefahren, um den Tag dort zu verleben. 
Ich ſtehe gerade im Begriff, ihr mit dem 
letzten Zuge zu folgen, den ich aber, wenn 
ic) bleibe und Ihnen beiſtehe, nicht mehr 
erreiche. Morgen, wie Sie wiſſen, fährt 
kein Zug. Dabei aber kann ich auch 
nicht gut zu Hauſe bleiben, weil mein 
Dienſtmädel gleichfalls zu ihren Eltern 
gefahren iſt und Niemand vor Montag 
früh zurückkehrt. Doch, wie dem auch 
ſein mag, bei derartigen Gelegenheiten 

darf man nicht an ſeine Bequemlichkeit 
denk,‚,u. Alſo, bitte treten Sie ein. 
Vieueicht geben Sie mir morgen mein 
Diner.“ 

Der Schmerz war ſo groß, daß ich 
ohne jedes Bedenken, welches mir viel— 
leicht bei einer anderen Gelegenheit ge— 
kommen wäre, der Einladung folgte. 
Die Surgery wurde erleuchtet und mein 
Mund unterſucht. 

Ich befürchte, daß die Operation eine 
ſchwierige und ſchmerzhafte ſein wird,“ 
ſagte mir der Dentiſt, „und ich darf ohne 
igtliche Verordnung nicht Chloroform 
ebrauchen. Ich werde daher gezwungen 

Ein. Sie an den Stuhl fejtzubinvden,“ 
Sh-willigte ein und, nachdem ich ges 

Jörig an Händen und Yüpen gefejleit 
and an den Stuhl feitgejichnaflt, war der 
Irgernde Zahn bald bejeitigt. 

Als ich die infolge der Operation eins 
getretene Agonie überwunden hatte, er: 
zing ic) mich in übertriebenen Dantes: 
susdrüden. Die Befreiung von der 
nnausjprechlihen Dual diefes Zahn: 
chmerzes würde ſelbſt das Herz eines 
lenſchenfreſſers erweicht haben. Ich 

[regte den Zahnktünitler, in welcher 
eife ich ihm meine Verbindlichkeit bes 

jeugen jolle, 
„Well, sir,* antwortete der Dentift, 

„wenn Sie jih wirklich ein wenig ver= 
pflihtet fühlen, jo können Sie ji davon 
fofort und leicht befreien. Ich Habe 
meinen Zug verpaßt, jo,dai für mich 
alle Eile überjlüjjig it. Soeben habe 
ih nun bemerkt, daß Gie einen ganz 
eigenartig conjtruirten Gaumen haben, 
von welchem ich, im Anterefie der MWij- 
lenſchaft, ſehr gern einen Abguß haben 
möbchte. Das Geſchäft würde in weni: 
gen Minuten abgethan ſein, und, falls 

ie keine Bedenken haben, ſo könnte 
ich's ſofort vornehmen.“ 

„Wenn Ihnen damit gedient iſt, mit 
Vergnügen,“ erwiderte ich. 

„Schön, dann werde ich mir erlauben, 
Ihnen dieſen Knebel zwiſchen die Zähne 
ſu ſtecken, damit Sie die Förm nicht 
zurch vorzeitiges Schließen des Mundes 
verderben Lönnen,“ 
Der Snebel war eingeführt und Fury 

darauf wurde mir cin didder Ball Barijer 
Pflatters zmwijchen meine ofjenen Kinns 
baden gehoben. Ich jah, wie der Den: 
fit zu feinem Inftrumententijch zurüd: 
kehrte und mehrere Borberpitungen traf, 
während die Gußmajje in meinem Munde 
fi formte. Ich folgte, wie Jeder in 
in jolcher Lage, jeineu Bewegungen ledig= 
lich, weil Juterejjanteres meine Aufmerts 
famfeit nicht erregte. Dieje Gleichgiltig- 
feit aber wich plößlic einer hejtigen 
Angfi, ih war bejtürzt und erichroden, 
au jeben, wie der Heilfünjtler jeiner ganz 
zen. Länge nad mit einem dumpfen Yal 
zur Erde fiel. 

Mein erftes, natürliches Hefühl war, 
dem Manne zum Beijtande zu eilen, aber 
die Feſſeln, welche noch nicht gelöft 
waren, hielten nich am Stuhl feſt. 
Dann kam mir der Gedanke, um Hilfe zu 
rufen, aber. die Gußmafje in meinem | 
Munde verhinderte mich, einen Laut herz 
orzubringen, uud der Kinchel zwifchen 

n Benahın wir alle Böglig- Zahnen 
* De 

& war hilflos. Cs — 

blitzte mein 
Haus leer war und Niemand vor Mon⸗ 
tag Morgen, alſo nicht vor Ablauf von 
einen Tage und zwei Nächten, zurück⸗ 
tehren würde. 

Ich begann, mir den ganzen Ernſt 
meiner Lage zu vergegenwärtigen. Der 
Mann, vor meinen Füßen liegend, 
mochte todt ſein, oder doch im Sterben 
liegen. Und dann meine Frau! Mas 
joli.e fie über mein Weggehen denken ? 

Nieder und wieder verjuchte ich mic) 
aus meinen Felleln zu befreien, aber die 
wuren von einer gejhidten Hand ange: 
legt und wiberftanden meinen heftigjten 
Anſtrengungen. 
Das Bewußtſein abſoluter Hilfloſig—⸗ 

keit brachte mich dem Wahnſinn nahe, 
was mich zeitweiſe meine Lage vergeſſen 
machte. 

Die Stimmen der an dem am Markt 
gelegenen Hauſe geſchäftig Vorübereilen— 
den und das Geräujch der vorüberrollens 
ben Wagen brachte mich wieder zum Ber 
mwiirjein. Nch jaß in der Surgery, vier 
Fuß von dem geſchloſſenen Fenſter. 
Dieſe kleine Entfernung aber bildete ei— 
nen unüberſchreitbaren Abgrund zwiſchen 
mir und menſchlichem Beiſtande. 

Vald fand ich die Nutzloſigkeit meiner 
Anſtrengüngen heraus und ſo begnügte 
ich mich denn, dem Lärmen auf der Straße 
zuzuhören. Mit der Zeit aber wurde 
dieſer Lärm ſchwächer und ſchwächer, bis 
er endlich ganz verſtummte. 

Unzweifelhaft machten ſich's meine 
Mitbürger Fetzt bequem; aber als die 
Welt jo jtile und verlajjen zu werden be= 
gann, wie da3 Haus war, in dem ich jeßt 
hilflos allein ja mit etwas, was offenbar 
eine Leiche war, da fühlte ich mich in der 
That außerordentlih unglüdlicd. 
förperliche IInbequemlichfeit fing in mei: 
ner Bmwangslage an oronijch zu werden. 
Mein Genie jchmerzte,die Riemen meiner 
Velleln drüdten und in Folge der durch 
biejelben veranlagten Störung der Blut: 
cireulation hatte jich allen meinen Gliedern 
jenes Gefühl eingejtellt, welches man ges 
wöhnlid) als „Nadeln und Stacheln“ ber 
zeichnet. Zum Veberfluß war die Guß: 
miajje in meinem Munde verhärtet und 
meine Kinnladen waren in der langen, 

ı ungewohnten Sperrung jteif geworden. 
Ich verjuchte mein Weib zu vergefjen ; 

ber Bedanfe an ihr Elend war mehr, als 
ich zu ertragen vermochte, Viel zu auf: 
geregt, um jchlafen zu Fönnen, nahın ich, 

‚ um mir die Zeit zu vertreiben, zu allen 
ı möglichen geiftigen Erereitien meine Zus 
fludt, bis ich zulett darauf angelangt 
war, auszuproben, wie weit ich zwijchen 
den einzelnen, von der Thurmuhr verz ; 
kündeten Stunden zu zählen vermochte, 

. Aber auch die längite Hecht hat ein: 
mal ein Ende; der Morgen Fan und 
fand mich fteif, Falt, in Schmerzen, 
hungrig, und voller Angjt vor der ges 
wiljen Ausfiht auf weitere 36 Stunden 
im Folterftuhl. Das Leben auf den 
Straßen begann zu puljiren, und die 
Sticchengloden läuteten den Sonntag ein. 
SH hörte unten meine Nachbarı vor: 
übergehen, plaudernd, Grüße wechjelnd; | 

| Niemand von ihnen ahnte meine Angjt 
‚und mein Leiden, und ich fühlte, ic) 
konnte jie deshalb nicht verdanmen. 

Gegen Abend hörte ich, wie plößlich 
| bie vegelmäßigen Schritte eines vorüber: 
gehenden Bolizijten unter meinem Yen: 
jter verjtummmten und wie der Dann des 

: Gejeges mit Jemand über die Straße 
Ich 

geſprochen 
hinweg eine Unterhaltung begann. 
konnte nicht Alles, was 

wurde, hören, indeſſen genug, um den 
Inhalt ihres Geſpräches verfolgen zu 
können. 

Die Unterhaltenden 7 Mi ſich ſchon 
ihr Adieu zugerufen, als ier von ihnen 
mit erhobener Stinnme fragte: „Haſt 

' Dir irgend etwas über den jungen Burz | 
jhen gehört, der gejtern Abend von 
Haufe ausgerüdt ift ?“ 

„Nein,“ antwortet der Andere, „er ijt 
noch nicht gefunden. Seine Frau bes 
findet fi) in einem gefährlihen Zujtan: 

|de, Sie ift die ganze Naht über zur 
Wache gerannt gefommen, ob irgend et: 
was über ihren Mann ermittelt it. 'S 
ijt ein Sfandal! Er hat nicht lange ges 
braucht, um feine Jrau müde zu werden. 
Na, gute Nacht!“ 

Die Unterhaltung war beendet, und 
die Schritte entferuten jich nach entgegen 
gejegten Richtungen, 

Ich fühlte Thränen in meinen Augen; 
ich wuhte, Daß ich es war, der den Ge: 
genjtand ihrer Unterhaltung gebildet hatz | 
te. IH litt genug, Gott weiß es, aber 
mein arımes Weib war noch im einer 
hlechteren Lage als ich jelbjt und ic) 
wadhtlos, ihr zu helfen. 

ch machte von Neuen wilde Anftren: 
gungen, mich zu befreien, die wieder ers 
folglos, und verfiel dann in yolge geijti: 
ger Marter und körperlicher Erfhöpfung 
in eine tiefe Ohnmacht. 

Als ih wieder zur Befinnung kam, 
war’3 wieder Nacht, der Zahukünſtler 

| ftand vor mir und benegte meine Schläje 
mit faltem Wafjer. Meine Glieder wa: 
ten frei, aber die Gußmafje jtedte noch 
in memem Munde, 

„Mein lieber Herr, * jagte der Dentiit, 
„der Schmerz bei der Ertraction des 
Zahnes muß zu groß gemejen fein für 
Sie. Ad wandte mich nur einen Mo: 
ment weg, um ein geeigneteres Anjtrus 
ment zu finden; in demjelben Dioment 
waren Sie ohnmächtig geworden. Aber 
was mir unangenehm :jt, das ift, daß in 
den wenigen Deinuten, die ich darauf ver: 
wandte, Sie wieder zum Bemwußtjein zu 
bringen und Yhre Feileln zu löjen, die 
Gußmafje ji verhärtet hat. Aber uur 
Geduld, das rajpele ich in einer Secunte 
aus und ich bin überzeugt, daß Jhr Appes 
tit für das morgige Diner nicht verborben 
it.“ 

Mährend diejer Nuseinanderjeßung de3 
Zahnkünftlers hatte ich mi in meiner 
neuen Lage langjam zurecht gefunden. 
Der Dentijt war wieder zum Leben zu: 
rüdgelehrt und jprach, ald ob nichts De: 
ſonderes vorgefallen ſei. War es denn 
möglich, fragte id mid), dag er während 
der ganzen Zeit, welche jeit unjerem ges 
meipihajtligen Eintritt in die Surgery 
— bewußtlos geweſen war? 
Nach Beſeitigung der Gußmaſſe aus 

meinem Munde war es mein Erſtes, um 
ein Gläschen Brandy zu bitten, dann 
aber fragte ich den Zahnkünſtler: 

„Was glauben Ste wohl; was für ein | 
Ta ı deut’ it?“ Brunn is 

„Barum? — Sonnabend natürlich; 
was meinen Sie damit?* 

„Mein Gott! — — 
ibm zu, „nein, wir E 
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Hirn ber Gedanke, daß das 

Die | 

| Abendpoſi, Chicago, Donnerftag, den 24, 
Wien Bie’ nicht, dag Sie zu bracht. 

Boden fielen, gerade als Sie mir das 
Pflaſter in den Mund geſteckt hatten? 
Und wären Sie nicht wieder zum Be— 
mwuhtjein gefommen, jo märe ih wahr: 
Icheinlich hier verredt, ‘je mich Jemand 
gefunden hätte!“ 

Der arme Mann’ fchien vollfommen 
verblüfft. Er jhaute rund im Zimmer 
umber und danıt auf die Straße hinaus, 
iEs war wieder Nat und jelbitveritänd: 
ic jah Alles ebenjo aus, wie vor jeinem 
Kraukheitsaufalle. 

„Großer Gott, iſt das wirklich ſo?“ 
fragte er. „Dann muß ich wieder einen 
meiner Anfälle gehabt haben. ch leide 
nämlich an Fataleptijchen Anfällen, aber 
ich Hatte mich dev Hoffnung bingegeben, 
da; ich davon befreit fei, da jeit dem 
legten diejer Anfälle jchon eine jo lange 
Zeit verflofjen ift.“ 

Mit den Nuseinanderjehungen und 
Entihuldigungen, die num folgten, will 
ich meine Lejer nicht aufhalten. ES ge: 
nügt, zu jagen, daß ich jo jchnell wie 
möglih nach Hauje rajte, meine rau 
ihrem Elend zu entreigen, ein fräftiges 
Mahl zu nehmen und mich dann zur 
Nude zu begeben, 

&3 find jeildem, wie gejagt, 20 Jahre 
verflojfen, aber vergejjen babe ich die 
Ichredlichen Folterqualen, die ich tt jenen 
24 Stunden auögeitanden, bis heute nicht 
und jeder Zahujchnerz, der mich hie und 
da anmandelt, weicht jofort bei deut leijes 
ften Gedanken an den Fataleptijchen 
Sahntünitler,- E. Doru, 

— — nn 

Der Photograph. 

Ion Alphons Daudet, 

= Hr Gausftand war fo Klein, dan man 
fon in einem Schubkarren wegführen 
konnte. Darum muften fie den Woh: 
nung3zins im Voraus bezahlen — freie 
lih ein Zins für Brobirparteien, denn 
fie bewohnten drei Kamınern im fünften 
Stod eines neugebauten Haujes, auf 
einem ber großen unvollendeten Boule— 
vards, die mit Aushängetafeln, Schutt: 
haufen und Bretterzäunen bebedt find. | 
u den drei Kleinen Kammtern bduftete e& 
nach frijcher Farbe; das ſchräg und grell 
einfallende Tageslicht gab den nadten 
Wänden cin wahrhaft trojtlojes Ause | 
ſehen. 

Das iſt zuerſt das „Atelier“ mit ſeinem 
Fenſter, das kaum ſo groß iſt wie ein 
Glasſturz; mit ſeinem duͤſteren und kal— 
ten Ofen, in dem ein kleiner Coaks—⸗ 
haufen aufgeſchichtet liegt, den man je— 
doch nur anzündet, wenn ein — Fremder 

kommt. An der Wand hängen die Photo— 
graphien der Familienmitglieder, des 
Vaters, der Mutter und der drei Kinder, 
ſitzend, ſtehend, ſich umarmend oder aus— 
einander gehend, kurz, in allen mög— 
lichen Stellungen. Dann einige Stand— 
bilder und Landſchaften, die im Sonnen— 
lichte verblaßt ſind. Das Alles ſtammt 

noch aus der Zeit, da ſie reich waren und 
der Vater Photographien machte — um 

ſich zu amüſiren, alſo aus Liebhaberei. 
Aber jetzt iſt der Ruin eingetreten, und 
da er kein anderes Handwerk kannte, ver— 
ſucht er ſich eines zu ſchaffen mit ſeinem 
Apparat, der ihm früher als Zeitvertreib 
an Sonntagen diente. 

Der Apparat, den die Kinder mit 
ängſtlicher Bewunderung betrachten, 
nimmt den Ehrenplatz in der Mitte des 
Zimmers ein; in ſeinem neu aufgeputzten 
Kupferrahmen und ſeinen dicken, hellen 
Gläſern ſcheint ſich der ganze Luxus, der 
ganze Glanz dieſes armen Hausweſens 
zu concentriren. Die übrigen Möbel 
ſind ſchadhaft und wurmſtichig. Die 
Mutter trägt ein armjeliges, zerknitters 
tes Kleid von jhwarzer Halbjeide, umd 
auf dem Kopfe den Nejt eines Spiken: 
häubchens — das iſt ihr Koſtüm in einem 
Geſchäftszimmer, das keine Kunden hat. 
Der Vater hat ſich eine ſchöne Mütze nach 
Künſtlerart vergönnt; auch trägt er eine 
Sammtweſte, um den „Bourgeois“ zu 
imponiren. Mit dieſem verſchliſſenen 
alten Kleidungsſtücke, mit ſeiner großen 
mondförmigen Stirne, die voller Hoff— 
nungen iſt, mit ſeinen gutmüthigen und 
befremdet dreinſchauenden Augen ſieht er 
ebenſo neu aus, wie ſein Apparat. Und 
wie er ſich emſig rührt, der arme Mann! 

Wie er dieSache ernſt nimmt! Man muß 
nur hören, wie er den Kindern zuruft: 

„Tretet mir ja nicht in's ſchwarze Zimmer 
ein!“ 

O, dieſes ſchwarze Zimmer — die Ca 
| mera obseura!.... 

Am Grunde feines Herzens tft der un: 
glüdlihe Mann tief betrübt. Er hat die 
Deiethe bezaglt, Holz und Kohlen gekauft, 
und nım jteht er da — ohne einen Sou in 
der Tajche, Uud wenn die Kunden nicht 
foınmen, wenn die Aushängtafel umten 
am Hausthore feinen Borübergehenden 
fejjelt, was werden die Kleinen heute 
Abend cfjen? Unter Gottes Schu ijt 
endlih die Einrichtung vollzogen; «es 
gibt nichts mehr auszubefjern und auf: 
zupugen. Jetzt hängt nur noch Alles von 

den Paſſanten ab. 
| Minuten der Erwartung und der Be: 
Hommenbeit vergehen. Bater, Mutter 
und Kinder, Alles ijt auf dem Balcon 
und lauft hinunter. Unter jo vielen 
'euten, die vorüber gehen, wird jich Doc) 
adlich ein Liebhaber von Bildern finden ! 

Aber nein, die Menge kommt und gebt 
und drängt fi auf dem Geitenwege. 
Keiner bleibt fteben. Dod, dod. Ein 
Herr nähert fich langjam der Aushäng: 
tafel. Er betrachtet die Bilder, eines 
nah dem andern, er Blidt befriedigt 
drein, er witb ficherlich berauffonmen. 
Boller Freude wollen die Finder -fhon 
bineinlaufen, die Coakes im) Djen anzu: 
zünden. 

„Warten wir noy ein wenig,” rufl 
die Mutter vorfichtigerweiis. Und wie 
ut fie daran gethan hat) Der Herr 
Pet feinen Weg ſchlenderud fort. Es 
ijt mittlerweile fchon ein, gwei Uhr ge: 
worden. Die Tageshelle nimmt ab, 
dichte Molken ziehen am Gimmel vorü: 

' ber. Trogdem Fönnte man auf bdiefer, 
"Höhe nody amsgezeichnete Aufnahmen 
maden. Allein wozu, da tod) Niemand 

| kommtl ' ° ge 
| Jeden Augenblid beginner nee Auf: 
 regungen, faljhe- Freuden; man hört 
Schritte auf der Xreppe, ganz nahe bei 

‚ der Thür, die fi) plößlich) wieder verlie: 
' ren. Ginmal jogar wird geläutet. Se: 
wand fucht den früheren Wohnungsmies 
ter, Die © taphı 
"fanilie werden Tang, ihre Augen füllen 
ich mit Thränen. 1 Sr 

* 

init möglich,“ ruft 
eman 

aben. — 
* Ba 

Die Gefihter der Bhotographen= 

Tafel hängt noch immer an ihreu Plage, 
allein es ijt gerade fo, als ob fie nicht 

; tert wäre: Bein Menfch jchaut auf jie. 
Dbendrein begismt e3 zu regnen, 

Wahrhaftig, der Regen Elopfr mit einem 
höhnifchen Geräujche auf das Glasfen- 
fter des Atelierd Der Boulevard unten 
it fchwarz von Regenſchirmen. Die 
Arnıen verlaffen den Balkon, treten in’s 
Zimmer zurüd und fehließen die Feniter. 
Die Kinder frieren, allein man wagt e8 
nicht, im Dien, der die legte Hand voll 
Kohlen birgt, das euer anzuzünden, 
Tieffte Niedergejchlagenheit erfaßt Alle. 
Der Bıter gejt mit g ojen Schii:ten 
und geballten yäuften auf und ab, und 
die Mutter hat ſich in's ſchwarze Zimmer 
zurückgezogen, damit man nicht ſieht, 
wie fie weint.... 

Plöglich Elopft eines der Kinder, das 
in einem regenfreien Augenblide auf den 
Balkon hinausgetreten war, an die Fen— 
ftericheibe: „Papa, Papa, e8 jteht un: 
ten \emand vor der Ausbängtafel!* 
Das Kind hat fih nicht getäujht. E& 
ijt eine Srau, wahrhaftig, eine gut ge: 
Heidete frau. Gie betradhtet ein wenig 
die Bio ographien. zögert lange und 
wendet danı langjam den Kopf in die 
Höhe. Ah, wenn alle Augenpaare, die 
von da oben auf fie derunterlugen, ein 
Körnchen Magnetismus bejähen, wie jie 
bald die Treppe, zu vier Stufen auf ein: 
mal, hinaufklettern würde.... Endlich 
entſchließt ſich die Frau; fie tritt in's 
„austhor, fie fteigt hirauf. Da ift fie 
jhon. Schnell das euer angezündet, 
die Kleinen in’S Mebenzimmer! Und 
während der Vater jeine Künjtlermüte 
zurecytrüdt, eiit bie Miutter aufgeregt, 
lächelnd, im ihrem alten Geidentleide, 
um zu Öffnen: „Ia, gnüdige Frau, 
hier ijt'3! Bitte einzutreten!“ 
Man beeiit fih, ihr Pla anzubieten. 

63 ijt eine Kraa aus dem Süden, ein 
wenig geihmwägig, aber freundlich und 

| ihrem Ausjehen nach nicht geizig. Die 
| erjte Aufnahme ijt nicht gelungen. Nun, 
fo wird eine zweite gemadt. Ohne dar: 
über ärgerlid) zu fein, legt die Kran aus 
dem Süden ihren Arın auf den Tii) und 
jtügt das Kinn mit der Hand. Wäh: 
rend der Photograph die Falten ihres 
Kleides und die Bänder ihrer Haube rich: 
tet, hört man aus dem Nebenzimmer 
unterdrüdtes Lachen und Eleine Stöße an 
die Glasthür. Das jind die Kinder, die 
fi drängen und ftogen, um zu jehen, 
wie ihr DBater feinen Kopf unter das 
grüne Tuch des Apparats ftedt und 
vegungslos darunter jteher bleibt, wie 

| ein verzaubertes Thier mit einem großen 
Teuhtenden Auge. OD, wenn fie yıd 
find, werben fie Alle VHotographen wers 
ben, Alle.... Endlid eine gute Auf: 
nahme, die der Bhotograph triumphirend 
in’s Zimmer bringt und die noch von 

| Wafler trieft. Ir diefen Schwarz und 
| Weit glaubt die Frau ihr Angefiht zu 

erkennen; jie beftellt zwölf Bilder, zahlt 
| im vorbinein und geht befriedigt binaus, 
| Sie ift fort, die Thür ift zu. ES lebe 

die Freude! Die befreiten Kinder tant- 
| zen um den Apparat. Der Vater, no 
| in volliter Aufregung über feine erfte 
| Operation, wijcht fich majeftätiich die 

Stirne, Sodann, da der Tag zur Neige 
geht, eilt die Mutter jchnell hinunter, 
um das Mittagsefjen zu holen, ein Eleis 
ned, gutes Mahl, ein Eröffnungss 
fhmaus, und da Ordnung fein muß, 
fauft fie ein dies Cintragebuch mit grüs 
nen Einband, in welches mit fchöner 
Nundierift der Pieferungstag, der Name 
der Frau aus dem Süden und die Ein- 
nahme eingeichrieben wird, Alles in 
Allem zwölf Francs,. Nun ja, man muß 
e3 zugeben, dank der Pajtete zu Ehren 
der Eröffnung, ferner wegen einiger Blei= 
ner Einfäufe von Kohle, Zuder und 
Kerzen erreichen die Ausgaben die Höhe 

| der Einnahmen. Ah was, wenn man 
heute allein zwölf fyrancs verdient hat, 
noch dazu an einem Negentage, was wird 
man erjt morgen-einnehmen! Und der 
Abend vergeht mit allerlei Plänen. Cs 
ift faum zu glauben, was alles für 
Pläne in einer jo Meinen Wohnung im 
fünften Stode Plat haben.... 

Der nähite Tag kommt. Es it ein 
herrliches Wetter, allein der Tag vergeht 
und fein Menſch kommt hinauf. Na, 
was fan man thun, jo ift’S einmal mit 
dem Geſchäft. 

Uebrigens iſt noch ein Reſt von der 
Paſtete da und die Kinder legen ſich 
wenigſtens nicht mit letrem Magen nie— 
der. Und wieder ein Tag, noch immer 
nichts! ODie Auslagpoſten auf dem 
Balkon beginnen von Neuem ihre Thä: 
tigkeit, aber ohne Erfolg. Die Frau 
aus dem Süden kommt ihre zwölf Bilder 
abholen, das iſt aber auch Alles. Für 
heute Abend mußte man, um ein Stück— 
chen Brod zu haben, eine Matratze ver⸗ 
pfänden. Zwei, drei Tage vergehen fo, 
eö ift ein wahrer Jamıner. Der unglüd: 
lie Baotograph hat jeine Sammtmüpe 
und jeine Jade verfauft; e8 bleibt ihm 
nur noch übrig, den Apparat zu verkau— 
fen und irgendwo als Magazinsdjener 
Brod zu juhen. Die Mutter ijt troft: 
103 und gebrochen und die beflommenen 
Kinder haben nicht mehr den Muth, auf 
den Balkon hinauszutreten und hinunters 
zuſchauen. 
Da endlih, an einem Samftagmor: 

gen, in einem Augenblide, wo bie Un: 
glüdliden am wenigiten darauf gefaßt 

| waren, läutet e8 plöglich an der Thür: 
| eine Hochzeitögejellichaft, wahrlich eine 
| ganze Hochzeit ijt’3, welche Die fünf Stod 

binaufgeklettert war, um fi) photogra= 
pbieren zu lafjen: der Bräutigam, bie 
Draut, Kranzelherr und Kranzeldane, 

| Brave Leute, die nur einmal in ihrem 
Leben Handfhube angezogen haben und 

| die Erinnerung daran jeht verewigen 
| wollen. 

| An biefene Tage ift die Einnahme 
‚ dreißig Francz; am nähen Tage das 
Doppelte. Der Jammer hat ein Eube: 
unjer Photograph ijt gerettet. 
Das ilt eines der taufend Dramen im 

‚Ba:ijer Gejchäftsleben, 

— Andie unrichtige Adrefſſe. 
Bettlerin: Ach, gnädiger Herr, haben 
Sie Erbarmen mit mir, ich habe gar 
nichts zum beißen! — Ja, quie Frau, da 
kann ich Ihnen doch nicht helfen, da ge⸗ 
hen Sie zum Zahnarzt! 

Selbjitbewußtjein. „IS 
‚würde dem Herin Lieutenanttathen,einen 

i 
l — 

‘ anderen Hut auszuwählen Sa „eis 
‚bet Sie gerade nicht vo 

dere er 

Dem Luz, 

Hale’s Honey 
—of— 

Horehound d Em 
ift feit vielen Jahren befonders ges 
Ihätt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Euftröhre, 
wie Buften, Schnupfen, Bronchitis 
und Aithma. Diele Taufende ha: 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unſchätzbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in folhen quä- 
lenden Befchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders find dirsbe- 
züglich die Präparate von Bonig, 
Horehound (Ahorn) und Theer ans 
zuempfehlen, 

Das find zwar altmodifhe aber 
vielerp obte Heilmittel für bron: 
Khitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Aerzten wie beim Dolfe in popus 
läritem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen Jngredienzien 
demifch verbunden in 

Hale's Honig von Horehound 

(Ahorn) und Theer. 

JMan muß ſich vor 
Warnung! VNachahmungen in 

Acht nehmen! Der 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore⸗ 
hound (Ahorn) 

und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 

Zum Verkauf bei Apothelern und 

bei allen Medizinhändlern. 

Pike's Zahnweh-Tropfen 
kuriren in einer Minute. 

Die 
Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 
Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 
alle jtimmen darin überein—und die Zeugen» 
Ausjfagen beweifen es—baß ed nichts für fie 
zu thun giebt in Samilien, die 

AMERICAN FAMILY 

SsoAP 
gebrauchen. Wenn Sie auf zufriedene und | 
glücliche Zamitıen treffen, jhauen Sie nad 
dem Seifenbehälter—ein Bid—Kir!’5 Seife | 
ift dpa—da3 erflärt Ales—die Ehe ift Fein | 

Fehlſchlag. 1 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 

Kir!’3 Dusty Diamond Seife; bie befte für ge 
iprungene Hände, 

Aechter 

Deutſcher 

Kauchtabak 
fabrizirt von der Firma 

G. W. Gail & 9, 
Baltimore, Ad. 

ESchwarzer Reiter“, 
Mereur No 6⸗, 
Siegel Canaſter No. 2 

und 0%, Srüner®ors 
tortco eic. find den 
Liebhabern einer 
Bfeife deutſchen 
Tabats beſtens 

hlen. 

Pfund 

Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 

ãchte 

Deulſche Pſeiſe 
wie hier abgebildet. 

Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 

Bezugsquelle anzugeben 
Da dieſe Karten erft feit dem 1. ⸗ 

tember gepadt — maden wie u 
—— Kunden dDaranf auimertiam, aß nodh viele DSändler Ba eie ohne 
folge Karten auf Bager haben. - 

Leichle Ahzahlungen — 
— dei den — 

Niedrigſten Baarpreiſ 
Anzüge und Weberröde, ferti 

Reitelung gemadt ; as 
det3, Wrappers, jowie 
ftern und Farben. Matter, 

Wand: und Taihenstähren, 
Scıhmudiaben, Silberjagen, Ulbums, Bi- 
bein. ufw., eine Specialität. 
Wenn Ihr von uns fauft. jo fpart Ihr 

und habt lange Frift, um für Eure au Beat ge ðF Waaren 

THE M'FRS.' DEPOT, 
mom 175 Bafaue Cir., Zimmer 48. 

—— 

Etablirt 
1842. 

Dauerhaft. 
Bere Pre WET eg 

Breiswirdig. 

45,000 
in Gebraud, 

Elegant. 
Bianos billig zu vermiethen. 

A. H. RINTELMAN & CO, 
HARDMAN PIANO WAREROOMSI 

1EB Und 184 Wabash Ave, 
Gataloge werden auf Derlangen gratis zugefandt, - - 

$1 per Mache. 
Macht Euch diefe Gelegenheit 

zu Nutze. 

Fommt und befeht 

ALPINE HEIGHT, 
an der Wabaſh Eiſenbahn, 150 Fuß 

über den Michiganjee. 

Hr Fönnt Lotten von 25x125 Fuß zu 

S100, 8125, 
«Ten zu 8150 kaufen. 

$3 Baar.........$1 per Woche. 
Keine Steuern und Reine Binfen 

bis Jhr den: Beigtitel erhaltet. — Titel aa: 
rantirt durch die Title Garantee & Trujt Co, 

FRabriſten im Eutſtehen und Bau. 

Efcurſtonen jeden Sonnlag 
vom. Polk Str. Depot um punft 1.80 Uhr 

Nachmittags. 

Köumt Jhr eine foldhe Gelegenheit unbe: 
nutt vorübergehen lajjen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weije, legt das Fundament 
für Euer fünftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an 24dzim 

W. W. Watson & (o., 
295 Dearborn Str, Chicago, II. 

35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
a3 herrliche 

ELMHÜRST. 
Rein Mafleer — Hoch und troden. 

Gelegen am der GChicago & Northmweitern Eiſenbahn. 
Zotten $150, bis _$200. - 

%#10.00 baar, 31.00 per Wodır. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Abſtract of Title⸗ wird mit jeder Lot geliefert. 
Büge gehen vonn Wells Str. Bahnhof ab um 2 Ube 

Rachmitiags. Freie Sonntags-Ereur⸗ 
fion Tickets in unserer Office. 

Kauft eine diejer Lotten si Chicagos fihönfter Ver: 
ftadt. -Hänfer gebaut und verkauft auf leichte Wb: 
sabluna. 

'CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nahfolger don Telaney & Ealyman.) 

Zimmer 34 und 35. 115 Dearborn Str, 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 

Wüſche 
beſorgt 

Er ſchlafen. 
Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es aemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Gen das nöthige Wafjer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das MWaffer fich weich 
und feifig anfühlt.e NRühren Sie 
es aut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fid, über Nadıt 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Wafier® 
Wäflern Sie fte guf aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 

Wreid 15 Cents die Bit Hlaiche. 
Grocerd und Druggilien verkauien cd. 

Keyſtone Cyemteal Co., 
11oddibw Bhiladelpybia und Chicago. 

e1 y. Mode. Leichte Ubzahlungen oder Baar, 

Unfer Serbft: und Winterlager 
MM jegt voftändig und wartef auf Ihren Beiuy. Wir 
baden unjee- Lager für Diefes Gerbit: und Winterstes 
f&äft bedeutend vergrößert, jo Dak twir den bei weisem 
rößten und vollltänbigiten Borrath, der je im unjeremg 
fige war, auf Lager haben. "Die Wacoren beftchen 

aus den neuellen,. modernften, 
Eintaden und Belz:befetiten 

Pamen-Iadiets, HSarges, Alfers, n..W. 
Su Ellenwaaren 

Bieten wir eine enblofe Auswahl in regulären Echattis 
zungen und Reubeiten. 
Herren-, junge Zente- und Kuaben ·˖ Au · 

zũge nud Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantirt. 

Wir führen «ine volle Auswahl von 
Uhren, Standunren, Smmudiadıen, Silbers 
waaren, Syigens: u. Chenillevoryängen, 
ZifarDeden,. Rugd, Albums, Wrin⸗ 

gerd, Mecrihaums Pfeiten, nit. 
Vergieihen Sie uufcre Bedingungen und PBreije mit 

Denen anderet Geichäfte, und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld erjparen, demm wir berechnen die mieds 
rigften Wreiie und gewähren . leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein andere3 Haus unjerer 
Brande in der.Stadt; etablirt feit neun Jahren. 

ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 8. Waibington Et., wahe State, Zimmer 15. 

Benust - den Giebator. lloc, 3m 

Darichen aufperfönk, Gigenthum, 
— ea ————————— — 

Gebraucht Ihr Geſd? 
irgend einem Betrage don 

Pe Hrn ; * en möginä miebeigen, Daten a 
i u leihen wün in fürzeft Mein Ihr’ Welb 3 — 

3 GEigentyum irgend 
‚fo -verfäumt.. fü nah unjeren Waten 

s Ihr eine Anleihe madt. ö 
ir verfeißew Geld, chne>dah. e8 in die Deffentlich 

keit fommt und m. uns, ir Runden jo * 
wieder zu uns lommen, weunn fie 

—— DE u —— mwünfchen. Unleiden füns 
nen auf beliebige ’ eg —* 2 

A oder 48 ‚irgend eines Zeit gema 
—* * —— der Leihenden, und jede 

fung vermindert Die Koften der UAnleihe 
im zum Betrage der. Bablung. Es werben 
feine Gebübten. im Voraus abatsogen, jondern Ypr 

dem. Betrag des Darlehens. 
— — R ri uf Möbeln, Bias 

' der anderes 5 önti 3 Sigentpum irgend wels 
ſchulden werden vwir denſelden abbe⸗ 

Guh jo lange Wrift geben, als Ide 
J 

Eigen Gurem Wefit, fo da 
A A a foimohl als *4 8 
tbums.Häbt. -Bebenfet, dab Nbr_zu jeder gi 

Abzabl machen\und daburd) die KRoften der Ans 
leibe verinin tönnt. 

— Uet, ſo wird «8 — Abe: Geld gebrauden je * — au 

en! 
| GE 

| | 

I 
' 

| 

‚nie iden- Sie meaen 
— Yonen Ichiden. 

Wer 
feine Angehörigen in Deutichland befuche .,. 

1 oder bejchenfen, und dabei (Gefd 
gut bedient jein will, GetD fperen wu 

Der 
kaufe feine Billette, oder jchicfe feine PBräfente 
einerler ob in Form von  Bechfefn, oft- 
Auszahlungen oder Padeten, dur die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 

E.B.Nihard & Co, 
62 S.CLARK STR. (Sherman House), 

Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 

* >» » 

Grofer Berdienft! 
Wer uns feine Wdrefje einjendet, dem jenden mie peu 

Dot genaue Auskunft über ein gamg neues. Geidäft, 
womit irgend eine Berjon männlichen oder tnciblichen 
Geihlets auf ehrliche Weiie und obne große. YAuss 
lagen und Mühe über 100 Dollars per Monat verdies 
nen Tann, ohne Neiien und Meddeln. Kein Wgents 
fchafts-Humbug, fondern ein ehrliches Geihäfl. — 
Udreſſire: jull4,6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Ma. 

Finanzielles. 

GELD 
Tdart, wer bei mir Baltageicheine, Gajüte oder 
Swilcdended, nad) oder von ——— kauft. 

befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Hıniterdant, 
Savre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Baltimore, Paifagiere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa fommen Iaffen tvill, 
kann e3 uur in feinem Anterefie finden, bei mir reis 
farten zu Löfen. WUnkunft Der Ballaniere in 
Shicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im ber 

General: Agentur von 

ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 

EFT Vollmadı'3: und Erbihaftsfaden in 
Europa, Golettionen, Poftausdz;ahlungen ıc. 
beompt beforgt. Sonntags vfien bis 12 Uhr. 

Wasmansdorif & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 

145—147 Randolph Str., gegenüber dem Gourthoujs 

XÆ Teil 
Geld 8 — 

MORIGAGIX auf Grundeigenthum 
ftets zu verkaufen. 

Depvfiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Epvareinlagen, Bolmachten ausgejtellt, Erbichais 
en eingezogen, Ballageiheine von und nah 

Eur pa u. |. w. 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag, 

Household Loan Association, 
85 Deardorn Etr., Zimmer 30. 

Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahne, Feine Orffentlictett oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelljipatten in den Ber. 
Etasten das größte Kapital bejizen, fo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Untere Gejellichaft ife 
organifirt und macht Geihäfte nah dem Baugejells 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe Nüdecblung nah Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor br eine Anleihe macht, Bring 
Eure Möbel:Receipt3 mit Euch. 

EI” E83 wird deutih gefproden. 
Household Loan Assotiation, 

85 Dearbora Str. Rimmer 364. — Gearüubet 1854 

E. G. Pauling, 
149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verfaufen. sap 

Schußverein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Wim. Sievert, 320 4 Sentworth Av. 
Zerwiliiger, 794 Milwautee Ave. 
MR. Weit, 614 Racine Ave. 
M.5.Stolte, 3254 &. Halited Sie, 

Branch \ 
Offices: I 

Ber Geld braudit, 
fomme zu mir, 

Ich verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Was 
"od, Mufhinen, Lageriheine, Belzmer! ufw, Grös 

Sumnien aub auf Grumbeigenthum. 2üına,bie 

©. M. Heise, 
Rooem61—62, 162 Waihington@t:,, Top Fk 

BrozgentiBinfen merden auf Spam 
Gintagen und Zeit-Depofiten gezahlt. Specisiie 
Raten für Geihäfts-Contos, bon ber 

CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhington Ste 

Gingezahltes Capitol und Ueberſchuß, 520,008 
Weitere Berbindlichkeit der Wctionäre, 500,000, 

Beihäftsftunden: Bon 9 bi8 4 libr; Same 
tags von 9 Uhr Norm. bis 8 Uhr Abends 

Contos erwünigdt. 12ip,6mbbfe 

Geld zu verleihen 
auf Möbel Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung der Gegem 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Pronipte Bedienung. 

CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 
Simmer 2, 50>Lincolu Zive., Goot Halle, 

Deutſches Bank-Geſchäft. 
semde3 Geld gekauft und verkauft. 

Wechiel u. Poftauszablungen auf alle Pläge der delt, 
Spar- und Chef « Einlagen find erbeten. 

KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 
IRIE 

Atlas National Bank of Chicago 
Süd-Welt Ele 

&$a Salle & Bafbington Sir. 
CAPITAL- - $700,000 

BESERVEFOND 135,000 

Kauft und verfauft 
ansländifhe Wehiel, teltt Credits 
briefe, in allen Theilen der Weit be» 
nugbar, aus; bejorgt Eabel»-?iusjahıe 
lungen. Smaibdjalj 

Geld zu verleihen, 
in größern und Meinen Summen, auf irgend melde 
—* Sicherheit, wie Lagrrhausiceiie, etfter Elafie Ges 

ftäpapiere und bewegliche: (ige Grundeis 
sentbum, Hypothelen. Bauvereiusaltien, Vlerde Was 

, PBianos. Ah vderleibe nur mehr eigenes Geld, 
cag umd Bedingungen nah Belieben, zählbar ras 

teuweiie, auf monatliche — 

aboewide * 

seht, 

Eu 

94 2a Galle Eır., Iummer 85; Zeiähou 10 

L.D wi 
- -WRortgagceh zu ver 

mn 


